
Die a Erkundigungen +  2**  M  + den Jahren
1664 — 67

(Aus den en des Staatsarchivs Mün ter: Kleve-Mark
Landesarchiv Nr. 1265

In der Graf chaft Mark wuürden 1664—67 auf Befehl des Gr. Kurfür ten
über den Konfe  ions tand der Gemeinden „Erkundigungen“ ange tellt, die m
Zeugenvernehmungen und Protokollen e tehen, al o amtlichen Charakter
en Zwar ind  ie ohne veifel 3Um Teil im Intere  e der verhörten
Partei efärbt und arum nicht unbedingt zuverlä  ig. Immerhin helfen  ie
die Lage der Dinge im Normaljahr 1609 re p 1624 erkennen und  ind von
dem allergrößten Werte Zwar  ind aus ihnen  chon mehrfach Veröffent 
lichungen ge chehen,  o von arpe Bochum, auch in un erm ahrbuch 1902
EL wir geben Herrn Geh Archivrat Dr. Philippi völlig recht, enn
der Meinung i t, er t eine authenti che Veröffentlichung die er „Erkundigungen“
m ihrer ganzen Ausdehnung  ichre den ge chichtlichen en für die Er 
or chung der märki chen Kirchenge chichte; ihm gebührt der verbindlich te
ank afür, daß wir die e Erkundigungen hier darbieten können Und gibt

kaum ein durch chlagenderes Zeugnis für das wo  ollende Intere  e, mit
dem die hohenzollern chen Für ten der evangeli chen Kirchen in der Mark  ich
angenommen aben, als ehen die e Erkundigungen, dann en wir das
Recht,  ie als Hauptbe tandteil des ahrbuchs 1909, al o im Jubeljahr der
Vereinigung der Mark mit Brandenburg Preußen 3zu veröffentlichen. Leider
onnen wir die Erkundigungen nicht im ganzen Umfang chon m die em ahr 
WN bringen, aber PS i t vorge orgt, daß der im ahrbuche 1910
folgen ird Rothert.

Hamm.
Durchleuchtig ter Churfür t, gnädig ter Herr

Zu unterthenig ter gehor am ter Einfolge Ew Churfür tl.
Durchlaucht gnädig ten Befehls vom 25 ne ver trichenen
Monatz Februar einige hie elb t vorhandene Vicarien, die, wie
von einer Uunbenanten Per on durch den ruck argir
worden, nach dem ahr 1609 den Römi ch  Catholi chen hinweg 
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 ein ollen, betreffend, haben zUum warhaften egen 
bericht unterthenig t anzufügen

Daß die Viearia Oomnium sanctorum, juris patronatus  ey
und die anverwandte Blutzfreunde  ich umb die elbe tele 225  ahren
gezogen, der von dem Unbenanten angegebener Rector berurter
Vicarien ohann Wolgius,  o doch nicht Wolgius  ondern
Ullius genant, hie elb t In der evangeli ch reformirten Religion
von ind auf Erzogen, auch In der elben allhie alß Burger 
mei ter ge torben, dahero was 1e von dem Unbenanten
eingeführt, und unwahr.

Von der Vicarien St. Johannis evangelistae finden gar
keine Nachricht, aber Iin IIIO 1610 dem Rector Henricus
Ullius gewe en  ein, hat ‘eS amit eine gleiche Be chaffenheit
und i t der elbe vorgemelts Johannis Wullij Bruder und ern
rediger der reformirten Religion gewe en und ge torben.

Vicaria St Aegidi i t niemahln von Romi ch  Cathol chen
edient worden,  ondern einer namens Druppig, zeitlebens Burger
und oOteker hie elb t in AIII0O 1609,  o das jus patronatus
daran praetendiret und olgends de  en Schwe ter Sohn del
enri von der Reck dern ectore und der reformirten Re
ligion gewe en.

2  it der Vicarien Laurentij hat EeS eine Be chaffenheit, wie
oben bei der Vicarien Johannis evangelistae berichtlich
geführet

Die Viearia Bernhardi hat ern zeitlicher Magi trat hie elb t
3 conferiren, dahero leichtlich 3 erme  en, daß ie elbe nie 
ma einem Romi ch  Cathol chen conferirt  ey

Die C Vicarien Jodocei rima t S6Sunda  ein juris
und dern ectore weit vor dem ahr 1609 und

auch olgends Herr Henrich Waßman Pa tor 3 We thoven und
de  en Sohn Pa tor 3 odel chwing gewe en, biß daran die 
 elbe 1II AIIIIO 1653 ne vorgangener ergleich  und Abfindung

hie ige Ule kommen.
Was weiters von der Vicaria 0mnium Sanetorum 9E

meldet, daß  -V Aln0O 1614 dern Rector Wernerus Verink 9e
we en  ein  olle, da muß Iim Namen eirret  ein und an tat
Verings, In Ew Churfür tl Durchlaucht Ravenßbergi chen
Land chreibers Conradten Biermans Edom ge etzet werden, der
te e Vicearia einige à  ahren und folgends, wie auch vorhero8———  ~
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einige namens Wicharde, die elbe nebens obbe chrüebenen Cu
alß Blutzfreunde po  idirt und geno  en, biß daran  ie AIIIIO 1653
ne ebenme  iger vergangener Vergleich  — und Abfindung
ie ige Ule gelegt Die Viearia Barbara i t chon für

600  ahren bei ie igen Predig tue gelegt und al o das An
geben gleichfalls unwahr

Die Vicarien RoOsary prima 6t. Secunda  eint gleichfals
juris patronatus und viele ange    ahren von vorgemelten
Herrn Bierman und de  en Kindern possidiret und geno  en,
Auher daß Im Ahr 1624 der dohmaliger pfaltzneuburgi cher
Richteramptsverwalter Diederi Riechelman die elbe de A610
eingezogen und  einen Sohn Henrico Richelman und Johanni
ding  V untergegeben hat

Ebenerge talt hat der elbe mit den Vicarien Bernhardi et
isabethae, Juirini 61t Jodoci, an Trium III verfahren
biß daran nach de  en hie elb t genomenen der gantzen Welt he
kanten leichtfertigen Ab cheide  ich die er ge ampten Vicarien,
Blutserben und Freunde wieder angenomen und nuhnmehr nach

ergleich  und Abfindung theils der Schulen, theilsdem Predig tuell und theils dem Ga thau e beigelegt.
Was der Capellen der Epro en Dabergh, an

dem Klö tergen Pertiae regulae Francisei angegeben, i t
wahr und Iin der Capelle von unabdencklichen 0  ahren durch
hie iger Predigere der Gottsdien t errichte worden, wie
noch das Klö tergen auch chon für 1609 reformirt und
jederzeit mit bre thafte Burgertöchter be etzet gewe en, nuhnmehr
aber einem Way enhau e verordnet und de  en eringe
Renten nicht allein Qbeit unver plittert geblieben, ondern auch
von guthertzigen Leuten gemehre und noch taglich, wie ver.
offen, mehr und mehr verbe  ert werden  ollen

Churfür tl. Durchlaucht hiemit 3 allen en Chur 
für tlichen Wol tandt Gotts gnädiger Bewahrung trewlich t, uns
aber dero beharlichen Gnaden unterthenig t anbefehlendt.

Ew Churfür tl Durchlaucht
unterthenig t gehor amb te

Burgermei tere und 0 der
Geben Uunter dero Hamm
Secreto den Martii

1664.
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Montags“ den Sten Augu ti 1651. demnach bey den
churfür tl Herren Commi  arien Wilhelm von Hardtfeldt Dro ten

Altena und Florentzen Merckelbach Empfängern General
unter andern itt commitiret,  ich ber alle gei tliche Stiftungen
alß Prob terey, Decaneien, Vicarien undt wie  ie on Nahmen
en mögen informiren und inhaltz gedachter Commi  ion
othane Erkundigung nitt eintzihen können Uundt unß deßwegen
 elbige be tmuglig t 3 erri  en  ubdeligiret, aben kraft  olcher
Subdelegation mit Zuziehung errn Johannen Hoffmans älti ten
Prädigers nachgehendermaßen den Bericht eingenohmen undt 8
Papeyr łr

Alß er tlich die Pa torath belangendt, habe Werner Neu 
hauß churfür tl Rentmei ter, deren Intraden und Gefälle vor
der  pani chen Eroberung der Stadt amme eingenohmen und
erechnet, bey Anträttung für tlicher Pfaltz  Neuburgi cher Re
ierungh aber  ey die durch Secretarium Conradten Bier 
man abgehorte undt durch gedachten Rentmei tern abgelagte
echnungh, deren Contra- Rechnungh  ich 3 ve bey den
Verfolg findet, durch die für tl paltzneuburgi che derzeit anher
verordtnete Commi  arien Kronenberg undt Diethrichen
Reichelman wegkgenohmen; nach welcher Zeit EL  ich keiner
fernerer Admini tration unterfangen,  ondern  ein die Gefälle,  o
gantz  chlecht undt geringe, auß angell fernerer Commi  ion
nach der Handt bey den Leuthen ungefordert auß tehen plieben,
außerhalb waß obwohlgeruhrter alti ter rädiger Herr V   Q  ohan
Hoffman, deme derzeit ein Regi ter der Verfälle eingehändigett,

ihme von 60  hrer Churfür tl Durchlaucht zugelagten Gnaden 
gehaltz, ard  . woruber auff Erforderen richtige echnung
einlieberen wir erhoben

Die hiehero gehörige Siegell undt Brieve  ein ein zeithero
undt benentlich vor dreißig V  ahren verlohren gewe en, daß man

nitt rfahren können, ohin die elbe verbracht, außerhalb daß
vor wenig ahr auf fleißige Erkundigung deß Rentmei ters m
rfahrung kommen,  elbe beyn Rath Im Acci egahm vorhanden
 ein  ollen en  ie auch AnlO 619 abgefordert und einzu 
  93 8 er prach, aber biß dato gleichwohl darauf nichts

Copia protocolli; einige zweifello e Schreibfehler  till chweigend ver 
be  ert
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folget; können al o Uff gnädig t Befehlch hr churfür tl Durchl
nachmahls eingefordert werden das Regi ter der Intraden wird
hiebey überge andt.

Die Behau ung,  o gahr alt undt aufällig, i t nachdeme
der Herr Burgermei ter Meinhardt Diethardt deß übermäßigen
Kriegsbe chwerens halber auß der verweichen mußen,
glei anderen aher edig ge tandenen Heußeren gantz dacklos
undt fa t ehr verderbet, auch der Hoff zumahl, wie unter chiedt 
liche mahl unterthänig t eLI worden, wu elagth,
die Reparation deß Haußes  owohl alß Stanckethen deß Hoffs
nothwendig erfordert III

Die Vicarey Trium Tegunl,  o juris patronatus; i t von
weilandt Albrechten Brechten vermöge Fundation auß E  en
Guteren ge tiftet Uundt  tehet elbiger die obuattion bey
dem älti ten auß dem Geblut, EL  ey Man oder rau

Die Vicarif divi Laurentit wir von hr churfür tlichen
Durchlaucht alß ungezweiffelten obuatorn gnädig t conferirt,
maßen die elbe ann0 1629 errn Johannen Friederichen
Hoffmans, Prädigers ie e Sohn Herman gnädig t confe 
riret, deren uUndator enricu de Hoecker.

Die Vicarij divi Bernhardi 19  vom zeitlichen regie 
renden Burgermei teren der Ham aut der Fundation
tempore Vacéantiae Conférirt, ge talt die elbe INIIO 2 2  22 Jo 
hannen Isrenkrämer, Burgers Sohn zUum amme, Studiorum
gratia (COnferirt.

CoOllatores altem primis duabus Vicibus Senior haeres
linea Hberhardi t Georgi Linieman; postmodum COH-

sules t proconsules Oppidi Hammonensis Conjunctim Sive
EOrUM major ParsS, COllatores perpeétui.

Vicaria divi GUTI 61 Pauli M conferirt von den
zweyen Senioren der Vicarien zum amme, we die
kump ten  elbiger Vicarey vor dießem bey dem Prädig tuell ge
eget,  olches auch von hr churfür tlichen Durchlaucht gnädig t
placitirt Uundt confirmirt deren uUndator Gottfridus orthman
de Hammona, praesbiter Coloniensis.

Viearia Rosari; primi, i t fundirt von etro Buck, pastore
parochialis EccClesiae Hammonensis, cCOllatores hr churfür tl
Durchlaucht und ein Rath zUm amme alternis vicibus, POS-
S6ES8S0T modernus autem secreétari, Conradi Biermans alti ter
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Sohn welchem Eeln erbahr Rath  elbe auf gnädig t Ge innen
hr churfür tl Durchlaucht conferirt

VIicaria ROsarif Secundi i t fundirt von ob tehendem etro
Buck de E  0V4 CIVITta:te Marekensis COmmitatus COllatoOr dießer
Vicarey rector PIIIIII Rosarif itziger POSSESS0T Hackenberg

etter de linea COnsangulnitatis Wilhelmi Hackenbergs
Viearia Rosarii terti i t ebenermaßen von errn etro

Buck fundiret, COllatores 8SUU rectores DrIMI t. Secundi
Rosarij, POSSESS0T wie nith anders erfahren konnen Secretarius
Biermans Sohn

Vicaria Jodoei PTIIII i t II patronatus undt fundirt
von dam de Bock ilver gnandt Boenichen Ultimus COllator
Herr enri Waßman und modernus POSSESS0T Hermannus
aßman Pa tor We thoven welchems  ein Vatter Herr
Henrich Waßman conferiret

Jodocus Secundus gleichfalß Patronatu deren Ull
datrix Alheidiß de benichen COHatOl autem Rector Jodoci
III POSSESS01 modernus Brockhau en, COnsulis Hammo—
HIensSsIS Ius, welcher aber nunmehr odt undt aher iellei
vacirt 12 glei aber 4 7 eri  E daß obgemelter Pa tor 3
We thoven Capite weil Rector Jodoci III dieße
Vicarey alß 0  er deren Collator auf  einen Sohn conferirt undt al o
8  einer an ehentlicher Pa torath beide Vicarien  ich gezogen

Viearia AnCt! Michaelis fundirt von Eli abethen Bonen 
 acks deren Collator Pa tor EcCClesiae Hammonensis und weiln
Ein Zeit hero kein Ordinarius Pa tor 3 Ham gewe en alß en
hre Churfür tl Ar nach dem empel ihrer höch tg  2  V
löblichen Vorfahren olch benefieium 66  ohan Friederichen Hoff
mans 3 behuff  einer Sohne, in onderheit erhardi
1618 gnädig t conferiret.

Igathen Vicarey i t fundiret von ETO de ort 
hove IECNOII rnoldo 0  en praesbytero, deren OHator

und vor dießem Prädig tuel zUum Ham eleget
St Catharinen Vicarey i t fundirt von Henrico Petziablan (9

praesbytero deren Collator Pa tor 66Clesiae Hammonensis,
vor die em gleichfalß bey den Prädig tuell eleget

Die Vicarey divi tephani durch Johannem L fun
Te deren Collator Pa tor Celesiae Hammonensis POSSESS01
modernus wie cheinet von den Walckemuhlen  ey
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Anna Vicarey i t auch vor die em principe bey den
Prädig tull gelegt, deren Fundation nicht erfindtlich

Vicaria omnium Sanetorum i t juris patronatus; fundatrix
Catharina Leppers, Vidua quondam ermanni Leppers Civis
Hammonensis OCollatores etzliche Iim Stift Paterborn die
Söhnikes enandt we ihr jus vor dießem aligen
Bonaventur Wullen cedirt, deren o  e  or Gerhardus ode

Von dießer Vicary dependirt ein Commenda, deren OLlator
Rector 0omnium Sanctorum; POSSESS0T Henrici Wully IUS

Viearia Mariae Virginis wird von Burgermei ter und
Rath conferirt, itziger POSSESS0T Jorgen Notz Sohn Arnoldt,
doch al o daß EL ein Deputat auß den reditibus bekompt, daß
ander bey den Prädig tull gelegt

Viearia Aegidij ird principe Conférirt, itziger POSSESS0OT
 cheint HLus Secretari Georgy Wully piae memoriae f iliis

Viearia cCapellae Orientalis wir von Burgermei ter undt
Rath zUum Ham principi zwaren 20 (Onferendum praesentir
deren einen princeps die Collation thut, Ultimus POSSESS0T i t
gewe en    ohan Brinckhegge.

Vicarius Cabellae Oeidentalis i t Andreas Staden, Prä 
diger Iin Niederlanden, COllatoOr magistratus Hammonensis.

Wir Burgermei tert undt Rhat der Hamm thun
un undt ezeugen r die es, demnach die errn Predigere
götlichen b a  1E Uuns gebuhrendermaßen vorgebracht und
referiert aben, was maßen hr churfür tl. Durchlaucht
Brandenburg un er gnädig ter Herr daß in dero Graf

Mark Erkundigung eingezogen werden  olle, ob undt was
zwi chen Romi ch  —  Catholi chen und Evangeli chen einem Ei
vom andern,  ei Kirchen undt dazu gehorigen Renten
und Gefällen oder auch EXereitio der eligion vor Eintrag
und Entziehung wiederfahren  ei, damit darauf die billigmeßige
restitution erfolgen möge, gnädig t befohlen Undt dan zwar der
reformirten evangeli chen Gemeinheit die en Ort, A ur dem
Allerhoch ten nicht gnug dancken, hie iger Kirchen dazu
gehörigen Renten und Gefällen oder EXercitio der eligion
kein  onderlicher Eintrag undt Entziehung, außgenomen daß die
Munche Franziscaner Ordens a  1e bei der Hispanier und nach
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der Zeit der kay erlichen Be atzung,  ich des Tauffens und Ehe 
Ein egens unternohmen

9do Wan Begräbnißen ge  en mit dem reu vorher 
gangen undt über die Straßen ge ungen

Mit Proce  ionen ber die Straßen gangen
KornV  on Hauß Hau Ahrli Lichter ge amle

Botter Ke e und andere en 5 ettelen angefangen von
den Romi ch Catholi chen zugefüget ondern die elbe zwo 3
die er Kirchen gehorige Vicarien alß Barbarae Et Prium
ISSUIII monasterlUuUm SOrOruUlIII rtlae regulae CUIII reditibus
hospitale VITgInUum ante ortam Aquilonis CUIII reditibus,
vermoge des 28 I neg verflo  enem Jahre zwi chen
hoch tgemelter hr urfür Durchlaucht Brandenburg
und hr für Durchlaucht 3 Neuburg aufgerichteten ertrags
repetiren und dabeneben daß den Munchen Franziskaner Ordens
a  1e libera administratio Sacramentorum t petltio GlemoOsi—
arulIII ge tattet werden mu  E, Urgiren und egehren theten,
nd derowegen auch die em Ort ber Po ten einige
Information Einzunemen erachtet worden daß aru
nachfolgende alte Burgere und er onen mit El éexaminirt
worden Uundt die elbe alß folget Aids tat außge ag undt be
kant 0  en

Er tlich Wilhelm CEL Burgermei ter allhie  o  einer
Aus age nach kunftigen Jacobitag a  1e ahr Burger 9E
we en, habe nicht elebet daß die Römi ch Catholi che der
Pfarkirchen die er oder dem gemelten monasterio 8S0TO—

ILU. regulae, das Beginenhauß on ten genant, oder auch
aberge, der épro en Hauß geprediget, einiges QT

gemelten Ortern edtene undt gehalten,  ondern das
Exereitium reformatae religionis,  o lang ihme gedencke,
der Kirchen und Daberg getrieben Und die Junfern
Beginenhau e hetten  ich der reformirten eligion bekant
undt thren Gottsdien t hie iger Kirchen ern i  ens ver.

richtet addendo die Munche wern da vor die em auß
undt eingangen durch we Gelegenhei auch Eene Unfer
Cunneke Vinckeldeis genant vom Ater Leeßborn ge chwängert
 ein und Ern Kind vom ihm ezeugt aben aber da keine
Me  e Wie obgemeldet gehalten
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Was die von den Munchen eingefuhrte Newrungh elanget:
 ie die un hetten  ich des Tauffens und Eheein egens vor
der hißpani cher und kay erlicher Be atzung nicht unternomen,
eponen habe auch nicht belebet, daß  ie vor der Zeit bei den
Begräbni  en uf der Straßen mit dem Creutze  ich ehen und
mit dem Ge ange oren la  en oder on mit Proze  ionen
uf die raßen kommen und die eiligen etragen, oder auch
derge talt von Hauß Hauß gangen und gebettelt, Pie  ie
jetzo thun, hetten on wol hie und da ange prochen undt 2
bettelt, aber nicht al o, wie gemeldet.

Rötger Teiman Rhatzkämmer,  o  einer Aus age nach
die 65 ahr Burger hie gewe t, daß innerhalb oder mehr
65  ahren ungefehr kein Römi cher Catholi cher in hie iger Kirchen
geprediget, einiges QL ediene und gehalten, wi  e  ich
auch nicht 3 erinnern, daß Beginenhauße und Daberge

ge chehen  ein  olle,  ondern die Junfern Im Beginenhau e
hetten ich, außgenomen eine oder zwei, 3 der reformirten Re
ligion bekant und ihrn Gottesdien t Iun hie iger Kirchen ver

richtet, EL eponen E auch wol gehort von andern, daß der
Schulmei ter aber und andere nach ihme,s  o der reformirten
eligion zugethan gewe en, den kEpro en Dhaberg gepredigt.
Die angezogene von den Munchen eingefuhrte Newerungen be
langendt, hetten die un bei der hi pani chen e atzung  ich
 olcher er t unterfangen und E EL vorher nicht elebet
und hat hierüber ferner wolgemeltem gleich eponir und
außge agt, addendo 1 Specie wegen des Ge enges bei den
Begrabni  en, daß die El fur die em vor der Munchen
Kirchhof gebracht und da von den Munchen empfangen und dan
egraben worden.

Lubertus We tendorp,  o ber 261  ahren hie Procurator
gewe en und ab AannlO0 1600 hie continuirlich gewohnt hat, daß
gleichfalß nicht e ehen noch belebet, daß  eit der Zeit die
Römi ch Catholi chen un hie iger Kirchen, Daberg und Im
eginenhau e emahln geprediget, iniges QL edtene Uundt

gehalten, auch ihme wol bewußt  ei, daß die Junfern Im
Beginenhau e, außgenomen ein oder zwei,  ich der reformirten
Religion bekant und ihrn Gottsdien t Iun hie iger Kirchen ver 
richtet Aben egen der 0 Newerungen, glei dem
vorigen Deponenten Teiman, daß die elbe vor der hi pani chen
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Guarni oun nicht elebet ette, addendo similiter, daß die EI
habe pflegen vor der Munchen Kirchhoff gebracht und da von
den Unchen empfangen und egraben 3 werden.

Zu Urkundt der Warheit aben wir die es mit der tat
Ein iegel beglaubigen la  en So ge chehen den 31 Mart 1648

Durchleuchtig ter Churfür t gnädig ter Herr
Ew Churfür tl Durchlaucht Uunterm ato deß en Febr

lauffenden 1664 abgelaßenen gnädig ten Befelch, In deßen Krafft
miir gnädig t Uuffgegeben worden, umb tendigen Bericht ug
lichen und al obaldt einzu chicken, waß für gei tliche Benefieia
nach dem ahr 1609 den Römi ch Catholi chen und
den Evangeli ch Reformirten oder Lutheri chen hinwiederumb
gewandt, habe ich erer t den aL bey neg tvoriger o ts
abgangh Recht erhalten und ofurth ber den miur ugekom 

Extract auß einem al o intitulirten kurtzen und warhafften
Bericht ber daß Religionwe en mich unterthänig t erkundiget,
ge talt darauff von errn Antonio Lennich, Predigern a  1e zUm
amme, beygehende  chrifftliche Information, welcher ich einige
Marginalia beyge etzet, Aberkommen, diewelche auß icht 
 chuldig ten ehor am Ew Churfür tl Durchlaucht dero
fernere gnädig te Verordtnungh unterthänig t ein  und zu enden
öllen, mit Verpleiben

Churfür tl Durchlaucht
Unterthänig t gehor amb ter Diener

Signat. Ham den enri
Ii anno0 1664

Wohledler und hochgelehrter hochgeehrte Herr Richter
Nach dem heut morgen aus Verle ung des von Churfür tl.

Durchl gnädig t ausgela enem Befehl er ehen, welcherge talt emn
anonimus Scriptor in offenem ruck als einen warhaften Be
richt ausgeben, Uunter andern:

Das die A tora Flirich mit Beneficien nach dem
ahr 1609 den al o genanten Catholi chen entzogen,

2 die 1 Drechen ein Filialkirch Rinern nach
dem ahr 1609,
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die Kirch unnen aus welcher Anln0O 1624 Ern ater
Franciscanus aus vertriben,

Hilbeck noch unleng t den Catholi chen entzogen.
So Eerimnnere ich mich, daß AIIO 1648 bei der ange telten

Conferents ul  Urg wi chen N  hrer ur Ur
Brandenburg und Für tl ur 3 Newburg verordenten
Räthen ehen die e Kirche ohne Grund und mit Unfugen präten 
e wie dan  olches damals remon triret worden i t und den
ur Herrn Räthen dem reiherrn von Heiden und Herrn
Portman ubergeben worden

Mit Unwarheit wird furgegeben, daß Flirich nach dem oben
genanten 1609 ahr den Catholi chen Een  0  eie

Dan der Zeit elebet Herr enricu Victoris pastor refor-
matus, welcher den Zeiten Hertzog 60  ohan Wilhelms das
exerceitium religionis reformatae geübet und hat der elbe
ann0 1611 un erm reformirten Synodo unter chriben wie mit
 einer elgenen Hand 3 bewei en aus dem Synodalprotocoll

(Randvermerk) Eß berichtet der Pa tor Flyrich Rabanus
euto, welcher Uber ahr alda rediger gewe en daß die er
enricu ctort chon AnNIO 1606 alda 3 Flyrich geprediget
und nachgehentz merhin ern reformirter Pa tor da gewe en e
auch keinen Vicarium da elb ten mehr gekent alß bderten zum
I der reformirter Religion gewe en

Drechen anlangent i t keine Filialkirch Rinern, on
wurde  elbiger Pa tor  ie conferiren  onnenclar aber i t daß
hre ur ur die elbe Pa torat conferiret hat wie auch
Rinern So i t auch Drechen 1609 ge tanden V
hannes Heu ingius pastor reformatus Stante protocollo SVII·
l dan hat dem elbigen unter chriben

Man wets  ich nicht 3 Elnnern einiger Pa torat die da
 olle 8 O t unnen  ein felt al o das orgeben von  ich  elber

Rinern dadurch wollen ver tanden werden  o i t auch der
Warheit nicht gewi en daß die elbe üihnen abgenommen, dan
 ie die elbe noch unne haben wie wohl die Evangeli che aus
dem simultaneo EXereéitio  o  ie der Kirchen lang vor dem
ahr 1609 ehabt e etzet

(Randvermerk Oistünne i t Eerne Baur chaft unter ineren
elegen eß befindet  ich aber erne Kir pelkirche Stünne e·

ahrbu Kirchenge chichte 1909
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eißen,  o In der Soi ti chen Börden und nicht Im mbt amme
belegen

Hilbeck hat n0 1609 einen reformirten Pa toren gehabt,
welcher dem Synodo protocollo unter chriben, mit
Namen Böckelman, welcher auch bis  ein  eel Ende daebei
continuiret, nach welches Tod  uccediret i t Icolau Fuch ius,
der eifrig der reformirten eligion zugethan war, welcher aber
von dem faltzneuburgi chen Richtern Amptsverwaltern Theo
doro Richelman gewalt amerwei e mit Schaden, 0 und Hohn
aus der Pa torat ausge etzet, wan dan die es 65  hrer ur
ur unterthenig t AarCan0o (I Synodo geklaget worden mit
demutig ter Bitt, die un rige wider re tituiren. So habe hre
ur Durchl auch nach genug amer Erfor chung und Er 
grundung der Sachen die Un rige und mit Namen Henricum
Eberhardum Rappaeum Iin die Pa torat einge etzet.

(Randvermerk): Die er Appaeu i t in das  echtzehende
ahr Hilbeck rediger ewe en, wie EL  elb t a

Die es habe ich Wohledlen Hochgelehrten gute
und gewi  em Bericht din tlichen hinterbringen  ollen und wollen,
thue nun der elben eneben meiner gefli  enen Din ten einen

Abend un  en
Den II. 1664

Wohledl. Hochgelehrten
din tergeben ter

ntontu Lennich.

Durchleuchtig ter Churfür t
Churfür tl ur gnädig tes Befehl chreiben 8ub

dato eve 11 die es, daß wir auch un ers rts unter 
thenig t eri  en  olten, was  owol die römi che catholi che alß
evangeli che reformirte oder luter che Religions Verwandten vor
dem ahr 1624 für Kirchen, Schulen oder on publicum oder
privatum xercitium threr eligion gehabt, QALad  ie wi chen
dem ahr 1615 undt gemeltem 1624 ahr vertrungen oder
de ACtO t Per VIIII majorem ent etzet worden, von weme und
9u AnlIIO ge chehen, ob  ie post ACtO t quando
restituiret, auch noch anitzo In ruhigen e t avon  ein. Da
aber die restitution biß auf jetzige Stunde noch nicht ge chehen
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 ein olte, ob noch undt wie viele amilien oder Haußhaltungen
 elbiger eligion  olchem turbirten Ort  ich anitzo aufhalten,
auch wie und te elbe ihrn Gottesdien t üben, und wie  ie
von den andern tractirt werden, aben wir in unterthenig ter
Gebuhr empfangen, auch mit die em unterthenig ten Bericht eher
einkommen wollen und  ollen,  ein aber daran durch die ver
tedene Marchen der Kriegsvölcker, der elben Verpflegung und
arna verfertigter, den Herrn Commissarijs ubergebener undt
abgelegter Rechnungen behindert worden, dahero der Uunter 
thenig ten Hofnung en undt unterthenig t bitten,
werden und en gnedig t eruhen, den vorgangenen Verzug
In ngnaden nicht aufzunemen.

Die Evangeli che Reformirte haben von unabdencklichen
ahren hero, al o auch vor dem 1624 Jahr das publicum
xerceitium threr Religion CU  — annexis in hie iger Pfarkirchen,
dern a  1e nUur eine i t,‚ und dan in der Lepro en Capellen
außerhalb der Stat, imgleichen eine ule, bißweiln
logice 5 juridice „ theologice disputirt, darbeneben nötige
eut che Schulen gehabt,  ein auch IN nuno 1624 von dohmaligen
Herrn Pfaltzgraffen von Neuburg bei Einquartirung der hiß
ani  en Volcker darin nicht Urbire

Die Franciskaner un aben vor dem 1624 ahr
das publicum xereitium threr eligion nuL allein In ihrm
Klo ter gehabt undt  eint nicht allein dohmals und nach der
Zeit darin nicht Urbiret, ondern ielmehr bei der hi pani chen
Einquartierung de ACO des Tauffens, Ehe Ein egens,

on vorhin in der reformirten Kirche ge chehen, Pro 
ce  ionen mn der Stat, Creutztragen Undt Ge änge auf der
Straßen, bei den Leichbegegni  en, Samlung der Liechter, Kertzen,
Korns 8 eit gangen, wie  olchs alles auß einliggender Nach 
richtung de AlIIIO 1648 mit mehrerem 3 er ehen Oh on ten
die e Newerung 11 AnnO 1624 ehen angefangen, konnen nicht
berichten und vermeinen unvergreiflich, die Gegentheile, da nötig,
mu ten bewei en Der römi ch catholi chen Bürgere aber
 ein m den V  ahren vor ann0O0 1624 un ers Wi  ens ungefehr
gewe en, alß Ca per Eber chwein, on ten Munche Eber chwein,

 einer der reformirten eligion zugethanen Verwanten
genennet, eun Golt chmit, Eemn Gla emacher, ein CEL und noch
ein Bürger, welcher Vieh geweide hat, darnach bei den  pa

13*
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ni chen und kay erlichen Einquatirungen In etwo augiret und i t
keiner der eligion vertrieben oder on nach threr Ge
legenheit mehr, alß andere Bürger, Recht nicht E  er
worden.

Die Evangeli che Luter che aben vor dem mehrgedachtem
1624 48.  ahren eder publicum weder privatum exercitium threr
eligion in der tat gehabt,  ondern das publicum xercitium
allerer t in ann0O 1650 erlanget und Vi den vorigen Zeiten dem
Gottesdien te in der Pfarkirchen a  ie, außerhalb daß  ie das
heil 0  ma un der Kirchen zur Marck gehalten aben, bei 
gewohnt, ihre nder von den reformirten Predigern in der
Pfarkirchen tauffen, die angehende eleute copuliren, die Todten
auf der Reformirten Kirchhof egraben d die Leichpredigten
durch die reformirte Predigere in der Pfarkirchen erri  en
la  en; 2 i t threr keiner glei der eligion ver.  2
trieben oder on mehr, alß andere Burgere, consideratis eireum-
Stanciis Recht er und  ein un ers Wi  ens vor den
1624 99  ahren nur etwo Burgere die er eligion zugethan,
m der tat gewe en, alß ein Farber, Kramer, eimn Kannen 
gießer, ein erer, ein ecker, eimn öcker, Bleicher, welche
auch iun den folgenden Kriegsjahren Iun etwo, aber enig  ich
vermehrt aben, ingegen die andere ver torben

Im Übrigen mu   der Herrn Land tände unterthenig ten
Errinnerungen in Unterthenigkeit inhaeriren und unter andern
unterthenig t bitten, daß die e Stat, bei denen in ehuef hie iger
Kirche und Ule von oder privatis respective
conferirten undt donirten a tora undt Vicarien und dern
klebenden Rechten und Gutern gnedig ge chutze werden mo

Ew erwei en daran ein ott wollgefälligs chri t
liches, aber und dem gantzen ande Utzen und
Be ten gereichendes Werck und wir  ein un erm geringen
Vermögen nach Iin unterthenig ter devotion ver chulden williger,
alß willig t. amit immittels Undt alle Zeit dem
getrewen ott ohen langwirigen churfür tl Wol tandt trew

rgeben
ur UL

unterthenig gehor amb te
Burgermei ter und

eben den uny 1666 der tat Ham
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Durchleuchtig ter Churfür t, genedig ter Herr 2C

Demnach Ew u Dchlt abgeordnete errn Commis-
Sarii de dato Dör ten den en Februarii jüng thin miur Iun
en die eligion und das Kirchenwe en betreffend eyniche
Po ten erkundigen und on unterthänig t berichten be
E.  en uffgegeben,  o habe deme  chuldig termaßen geleben,
 oviel in 3 thun vermocht, mich erkundiget und
uber ende hiebey des errn Antonij Lennichs als älti ten Pre 
digers zUum amme gethanen  chriftlichen Bericht, welcher durch
iedes ItS ge eßene alte Männer Zeugniß verificiret werden
kann. Und  oviel die Vicarien in der Hamme betrifft,
aruber haben die Herren des Magi trats zum amme vor

die em einen umb tändlichen unterthänig ten Bericht abgefaßet,
welchen zur Nachricht hiebey UAber ende, an auch, waß bey
der Rentmei terey  ich davon befunden hat, welches alles an tatt
meines unterthän. Berichts hiebey ein enden ollen; die elbe da
mit gottlicher 8 em churfür tl Wollergehen und
gluck eliger Regierung und mich dero beharlichen Gnaden 2*

ebendt, verpleibe iederzeit
Ew U

unterthänig t gehor amb ter
Caldenhoff den Sten Elbert de
Martiz Anno

Opia Protocolli

Ferner AIIIIO 631 den 3 Septembris von den Pastoribus
deß amme ber ihre unterhabende Pa toreien und
Vicarien nachgehenden Bericht eingenohmmen.

Alß er tlich eri  E Johannes We thoff Pa tor
erge, daß Uber deßen unterhabende und ihm AIIIIO 612 Con

ferirte A tore 3 erge hr ur Dchlt Collator ey, abe
vn keine Vicarien noch einige andere mi en vorhanden.

2 V  ohanneß Eigelberg, Johannen Eigelberß Pa torß mn
Böhnen Sohn und Vicarius da elb t,  o ihm Nahmen  eine
Vatterß, der Unvermogenheit halber ihn Per ohn nicht er cheinen
konnen, eri  et, daß  einem Vatter anvertrauwter Pa toreyen
Collator  ey der Herr btt von Duitz und habe E  en Vatter
itt wolermeltem Herrn btt Aann0 601 auf  ein lebelangh einß
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für all gehandelt, oda hr Wolehrwürden kein weiteren Re
 ervat vor  ich ehalten,  ein abey zwey Vicarien, benendlich
Johannis evangelistae und Ulerici, ara die er und
St. Johannis evangelistae Herr Gerhardus Völlen pit, derzeit
Pa tor 8 Bönen und Canonicus 3 Mün ter obgedachtem
Johanni Eickelberg von  einem Vatter alß einem zeitligen
Pa tor, bey denen die Collation neg vom Herrn Dutz
haltener Confirmation, 1III Aanno0o 1618 conferirt auf  ein
ebelang.

Die andere Uleriei Vicari  ei vom Herrn Dro ten vom
Hamm Ludolf Lutter von und anderen 1 Einge 
eßenen Undirt, bey denen auch die ouation und 11 ann0
630 auff  ehligen errn Henrici Zanderß, deß abge torbenen
Vicari Sohn Ludolff von Zander conferirt und werde nach
em Gebrauch vom zeitlichen Pa tore confirmirt, efinden  ich
on kein weitere mi Sachen.

Berichtet Herr Henrich Lange chede Pa tor Herringen,
daß ihm anvertraweter Pa toreyen Collator  ey der Herr btt
von Duitz und von Sr Wolehrwürden Ann0O 600 ihme con e 
rirt, deme zUm Re ervat jarlichs darauß verrichten müßen
32 Goltgulden; gehoren in zwey Vicarien, deren eine,
St. Annen Vicarien geheißen, vom Hauß Reck Wi Ampt Unna
fundirt, bey dem die blatton noch ehe,  ey uno 627 Johanni
Newhauß cCOonrectori 8 Camen conferirt, die Confirmation ehe
beim Herrn btt von Duitz und berichtet der Pa tor darbey,
daß der Vicarius vermög der Fundation der Kirchen a e
dienen verpflichttet, und unter tehe  ich der itzige Collator Herr
Dro t Unna die e Intraden der Kirchen entfrombden und
anderwerts conferiren, maßzen deß Endts ein a  E auf
Sr Ge trengen Platz bauwen en

Der andern Vicarien, auch St Anna geheißen, maßen  ich
der Collation ein Adelicher Iim an von (be von der
Hove enandt und Ca par Torck erringen, der Aann0O 628
einem catholi chen Pri ter ove Im Stifft Mün ter die e
Vicarij derge talt conferirt, daß orck  elb t die zur Vicarey
gehorige Guter  elb t unterhabe und nütze, dem Pa tori aber
nuhr Eeimn  icheres undt benendlich zwantzig vier Reichsthlr.
darauß endrichtet, dargegen die divina,  o Iin der Kirchen 3
ge chehen behören, auffm br au Herring erri  V,
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habe on der zeitlicher Pa tor oder Kirchen daß gering te
sublevamen zUum Gottesdien t Qra nit.

Sey noch ein QTL vorhanden Vicaris () QL geheißen,
von welches Pertinentien man keinen Bericht, wie auch wer

Fundator, Collator oder Vicarius ey, Aben konne und wehren
die e Pertinentien, wie vermuhtet, nach Werdell (Wer end 
frombdett worden, weilen  ie ihm Stiefft en elegen.

Berichtet Herr Reinhardus Nuntius Pa tor in Pelekumb,
daß die e und die Heringi che a tore einß eyn und zu amen
ehoren, der zeitlicher Pa tor In erringen einen a toren
alda anzu etzen habe, ihme vom errn Lange  elde obgemelt
Aann0O 623 conferirt, arzu eine Vicarey ehorig, St Annen ge
eißen, der Fundator und Collator der Herr 1o vom amme
Ludolf Lutter von des Northoffs, odan die Ein
ge eßene deß Kir pelß Pelekumb, Confirmator aber der Herr btt
von Duitz, und  ey noO 1624 die elbe Herrn a tori Sohn Iun
Bönen Henrico Eichelberg conferirt, welcher noch In studijs.

eri  E Berenhardus Conradus zacellanus In Ryh
nern,  o Im Nahmen Herrn Pa toris Henrici eltmans, der
einer Bettlägerigkeit halber In Per ohn nit er cheinen konen,
daß  elbem anvertraweter Pa toreien Collator  ey hr ur
Durchlt. und  eines Behaltß Aanuno 1589 dem Pa tori obgemelt
conferirt.

Berichtet Stephanus ctori Pa tor Flirich, daß
ihme anvertrawter Pa toreyen OCollatores die E itzere und
Erben der Heu er Bruggen, Edinghau en und Mundtlohe, von

welchen ihme 623 conferirt, dazu zwey Vicarien ehorigh, eine
piritus sancti, die ander GTI et auli geheißen; Vieari
piritus Saneti un datoOr et COllatoOor das Hauß Bruggen,
von welchem  elbe AannoO 626 Johannes Witteny a tori m
Halberen Sohn conferirt, deß Endtz der Vatter nomine
Hlii die divina ahrlig erwahre.

Der anderen Vicarien, CTTI et Pauli geheißen,  ein fun-
datores und cOollatores die Heu er Edinghau en und un
lohe, von welchem  elbe Godtfrido Borchman vorleng t conferirt,
 olcherge talt, daß die Erben  elben jahrlig Reichstlr QAra
erri  K und ubrige intraden vor  ich halten.

Berichtet Herr enricu Philippus Gomerßbach Pa tor
Marck, daß de  en anbetrauwter Pa toreien ollatton hr



ur Durchlt. und ihme von hr ur Durchlt hog tgemelt
ANlIO 628 conferirt ey, dazu zwey Vicareyen ehorig, deren
eine die ape au Marck und Vicarey Sandtbrink
geheißen, von hr ur Durchlt. conferirt werde, maßen deß
 ähligen a tori Sohn Eberhardo Hermelinck vor tlichen
VV  ahren conferirt worden

Die andere Vicarey,  o Troten Stein geheißen wird,  ey
von errn Henrich ullen, derzeit Pa toren zur Marck fundirt
und werde von den provisoribus deß Kir pelß  odan die ein
ge eßenen Adelichen conferirt, maßen obgedachte Eberhardo
Hermelingh Ann0O 631 conferirt worden,  ein on keine miltere
0  en vorhanden.

Berichtet Herr Johan Friderich Hoffman, alß der Pa tor
in Hilbeck nit er chinen, daß ann0O 1621 von Beren von Mun ter
 ahlig alß Pfandherren deß Hau es Hilbeck, nach Ab terben Herrn
Gobelii Bokelnmanß, alß Pa toris und Vicarius Hilbeck,
elbige Pa torat und Vicari Hern Nicolao Fuchß conferirt,
nachma von hr ur Durchlt Brandenburg confirmirt.

Weiterß berichtet Sr Ehrwürden, wie daß die A tore
Untorff vor etlichen ahren nach Ab terben deß letzlebenden

a tori Herrn Henrici noch nitt conferirt, die Colla
tion aber dem Landtzfur ten zu tendig, Uhmehr aber ein ahr
von Hermanno Piggio, alß der von den einge eßenen elichen
den Predigeren zUum Hamme examiniren und ordiniren vor.
ge tellet, ediene i t, da  ich dan bey allen 1 euhten
itt Lehr und Leben  o eltebe gemacht, daß ein Synodus un
würdig erkandt, daß von hr ur Durchlt. itt  elbiger
Pa torahtt kunfftig t könne providirt werden, maßen ne  19
gebetten; i t hernacher, wie berichtett, gnädig providirt.

Die A tore Drechen Collator i t hr ur Durchlt.
und vor langen ahren errn Johanni Hu ingio conferirt.

Wollgeborner, großgepietender, hochgeehrter Herr 1°
Auffdas ollgeb. einen grundtli  en Berichtt habe von
dem Zu tandt der Kirchen in dem m amme,  o dem refor 
mirten evangeli chen Synodo einverleibet  ein, und In Sspecie,
wie EeS anln0— 1624 vor eine Bewandtnuß gehabt mit den elben
Kirchen, Gefällen und Renthen, auch vor dem ahr 1609 und
nach dem elben bey Ab terben des durchleuchtig ten Für ten und
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erren Herren 57  ohan Wilhelms hoch t eligen Andenckens  o
aben wWwiL  olches Nutz und Be tem der Kirchen unterthänig ten
Gehor amb hre ur Durchlt hiemit ollen,
welches wir auch auß dem Synodal Protocollo darthun konnen
und ber das noch Uit lebendigen Zeugen mehrerentheils
wei en

Alß das erringen, Pelkum Boenen Flirich, Drechen
Aann0 1624 das offentliche Exereitium der evangeli chen-kefor 
mirten Lehr ang gewe en ge talt dan Herringen
Henricus Lagen cheidt ahr nicht allein 1624 da elb ten
 ondern auch viell AY  ahre aut Synodal Protocols da 3e.
 tanden und vor dem elben mit Nahmen Rupe welcher
auch umb das ahr 1609 elebet da elb ten der evangeli chen
eligion etkenne und i t al o dem ahr 1609 kein Meß 
rie ter der Kirchen 8 erringen gewe en

Es hatt au enne Bewandtniß mit der Kirchen
Pelkkum dan anln0O 1624 i t da elb ten Pa tor gewe en Rein 
hardus Nuntzius welcher un erem Synodo beygewohne und
lang der Pa tor Sanderius Reformatus der dem Synodo
unter chrieben und  ein die Einge eßene wenige außgenommen,
Glieder der reformirten eligion

So hat auch Bewandtniß umb die Kirche Boenen
daß ahr 1624 Johannes Eichelbergius welcher  chon Pa tor

den Lebzeiten Hertzog V  ohan 1  elm gewe en da elb t die
evangeli ch reformirte ehre fleißig vorgetragen und i t dem elben
 ein Sohn gefolge arna alß der elbe mit 0 ab
gangen, Johannes egnerus  uccediret und  eindt die Einge eßene
des Kir pels, wenig Per ohnen außgenommen, alle der re or 
mirten eligion zugethan

Flirich anlangendt,  o hatt Johannes ctori Pa tor da
 elb ten der AnlnO 1611 dem reformirten Synodo unter chrieben
gelebet den Zeiten Hertzog 5  ohan 1  elm wie auch daß
Exercitium biß auff te e Stunde allezeit da elb ten nach der
reformirten ehre continutre worden biß auff die e Stunde
hm ahr aber 1624 i t ungezweiffelt Eern evangeli ch reformirter
rediger der den Gottesdien t rern verwaltet dagewe en

Umb Drechen hatt die e Bewandtniß Johannes Hu ingius
welcher un erem Synodo unter chrieben i t da elb ten gewe en

Zeiten Hertzog V  ohan 1  elm und noch elebet Ann0O 1624
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und i t von deßen Zeiten das Exercitium religionis refor-
matae in der Kirchen continuiret worden

Zu Hilb eck i t chon das xereitium reformatae religionis
den Zeiten Hertzog N  ohan Wilhelms ewe en, da dan odt

ockelman Pa tor a e ge tanden, welcher un erem reformirten
Synodo beygewohne und unter chrieben hatt, nach welches
Thode colau Fuch ius  uccediret, der dan eyferig das EXET-
eitium m allen Stucken vortge etzet, biß daran daß er elbe
ann0O 1622 durch den pfaltznewburgi chen Richter Dietherichen
ichelman mit Zuziehung der  pani chen oldaten auß dem
amme mit Gewaldt vertrieben worden,  eine eingefuhrte
Fruchten ihme abgenommen,  eine Haußfraw mit Gewaldt auß
dem Pa torathauß Ertrieben und das auß  onderbahrem Haß

die Dersone Nieolai Fuchsij; darumb daß den
Monchen tandt und das Pabstum verlaßen und un erer
Religion ekehre hat Die er Icolau Fuch ius aber, als hre
Churfur tl ur der possession die er Lander nach Ab
uhrung der Spani chen Guarni onn gelanget, i t AIIIIO 1631
durch gnädig ten churfur tl Befehl von dem Herrn Dro ten
Ludolph Luther von eute mn die 11 und Pa torathauß
wieder einge etzet, darvon viOlenter und militari Hranlu ver 
trieben worden und daß POS aceUuratam CauSAaGE cCognitionem.
Dieß xereitium i t von ihme continuiret worden,  olange alß

da elb ten hat eben konnen. Da aber die und
Werll elagert und e choßen,  eindt die Haußleuthe verlauffen
und hat al o nicht da en konnen. Da aber etliche  ich wieder
von den Haußleuthen und Einge eßenen bey ihre Uter 9e
ma  Eet, i t das exereitium durch einen Ca tropiam ( continu 
iret worden, biß das daßelbe in dem ahr 1636 wieder tur
e worden durch die Werli che oldaten, we einen von
Werll inho  . der mit Gewaldt die a tora invadiret, ein 
getrungen, welcher aber durch hre churfur tl Durchlt nach
reiffer Erkandtnuß und Erwegung der en außge etzt und
enricu Eberhardus appaeus, dem die a tora conferiret
war, einge etzt worden i t

Untorff i t im ahr 1624 un der Kirchen kein Meßprie ter,
 ondern ein evangeli cher rediger ewe en, welchem, alß mit
dem ode abgangen, ermannu Pighius, ein wolverdienter
ewer Pa tor und Lehrer  uccediret, der un erem Synodo al o
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baldt beygewohne 1631 und von aY  hrer churfur tl Durchlt
mit dem a tora auff nhalten der adelichen Einge eßenen von
dem au e Untorff und Harn aAmi providiret worden ieß
 ein al o die reformirte Kirchen die em möht E un erem
Synodo einverleibet  ein

Mit den Pa toraten auff nhalten der Gemeine  eindt
durch die Collation des en von Duetz er ehen die a tore

Herringen Und Boenen Pelkum i t flia in erringen
und jeder Pa tor a e. durch den Pa toren erringen, ahin
mit Con ens und elteben der Gemeinen ge tellet

Die a tora Flirich wirdt Per turnum conferiret von
dem Qu e zur Brugge und von dem aQu e Eddinghau en, ge

dan die er gegenwertiger Pa tor Rabanus CUtO von der
adlichen Wittib deren von Schell auff Eddinghau en ami
providiret worden und daß, weill ihr bewu t war daß EeS emne

kendtliche reformirte Kirch were.
Die a tora 3 ech conferirt hre churfur tl. Durchlt

al o auch die Hilbek, welches jetz aber alß Pfandherre 3
Hilbeck die adelichen Be itzer des Hau es Nahmens hre churfur tl
Durchlt anmaßen; wieviel jederzeit Ann0O 1609 und darnach  ich
befunden, die der reformirten eligion  ich ekenne i t nicht
angezeiget worden 30° aber ern beynahe alle Einge eßene
des ir Herringen Wwie auch Pelkumb und Boenen der
reformirten eligion zugethan ge talt  olches die Zahl der
Communicanten außwei et 3 Flirick und Hilbeck  eindt auch
Eene gute Anzahl der Reformirten doch daß M etliche

des Brauchs des warhafften Speisbrots beim Abendt 
mahl  ich egen darumb allein enthalten wie auch etliche 3
Hilbeck  ich zum Pab tum nun bekennen und das weill  ie durch
die eingetrungene Meßprie ter  ein verleitet worden kommen
aber mehrerentheils zum chor gottlichen Worttes

Allein i t die es L berichten daß den elbigen
Kirchen die Ho tien  eindt rauchli ewe en, bieß daran, daß
die Zuhorer gnug amb unterwie en worden, wieviel nutzlicher,
tro tlicher und der Ein atzung Chri ti gemeßer ES ey, daß an tatt
der Ho tien wahres und re Speißbrodt eingefuhret erde
und daßelbige auch auf Gutfinden und Rath des Synodi gene-
ralis und  olten al o die Schwachen  olange gedulde werden
biß das gnug am unterwie en Da aber daßelbige vor
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gangen und große Gefahr den Kirchen zuwach en wurde,
deme langer zuge ehen wurde alß i t auch das auff egehren
der vornemb ten Glieder verbeßert worden Rinern anlangendt
 o i t UnoO 1624 der Kirchen gewe en das GRXETCItIUM der
pab ti chen und evangeli chen eligion und  eindt der Zeit
wWwie auch zuvorn die evangeli che  tarck ten gewe en al o daß
woll zwey Theile gewe en der evangeli chen den pap ti chen
und der Prie ter Feltman  o ann0O 1609 nicht allein elebet
 ondern lang zuvorn das EXer élitium krafft für tl Befehle al o
gehalten welcher elebet aber (9 das ahr 1630 und i t auch nach
1624 Cin reformirter Organi t da elb ten gewe en Nahmens

Erwich, welcher alle Son  und e tagen von hier auß nach
Rineren egangen, die rge ge chlagen und en  ie mehreren 
theils die theu P almen und gei tliche Lieder der Kirchen
ge ungen. Es i t auch erwei en, daß emn evangeli cher Man
da elb ten Schull gehalten mit Nahmen Henrich Drove.

Ew wolled Liebden
Dien tergeben ter
ntontiuüu Lennich

Elte ter reformirter Prediger
der amme

Demnach ra Churfr tl Dchl Brandenburg un ers
gnedig ten Landsherren unterm ato den Aprilis
anlno 1664 ahn erren ichteren enrichen Motzfeld dero
Rechten Doctoren gnedig t ertheilte dahin gerichte
weil man vernomntien daß der elte ter Prediger dero
Ham V  ohan Hoffman einnigen Bericht dem Kirchenwe en
habe und wie Uumb einige märki  E Kirchen we von den
Römi ch Catholi chen praetendirt werden ewandt  eie Arbe  —
neben hiermit gnedig t befehlendt dem elben aufzulegen daß
dasjenige was ihm aßfals beiwohnen mo  chriftlich auf 
etzen und unverzüglich hnhero ein chicken en Als hatt ge
dachter Herr Richter den Maji ttz lauffenden ahrs  odane
churfür tl. brandenburgi che Commi  ion Uumb dero elben Einzu 
folgen, mier Handen ge telt Wan dan der elben aller
Unterthänigkeit gehor amlich pariren mich  o illig alß
chuldig erkenne, alß habe ne Ahnruffung Gottes zur eUr
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der ahrhei dasjenige, was 1e belebt, e ehen und
fahren, ohn einige affécten Apir ge e wie folget

Und er tlich zwar i t mier vorkommen, daß um Ampt Ham die
Römi ch Catholi che einige praetension auf die Kirchen ierieck,
Hielbeck und Drechen haben  ich vernehmen a  en, alß ob  ie
anno0 römi ch  catholi ch gewe en und ihnen darnach

Darauf  age ich vorer t betreffent die — Flierick,
daß vor dem ahr 1609  elbiger Kirchen Pa torat von den
Collatoribu Herren Henrico ictoris, einem eifrigen, frommen
und gelehrten Man, der evangeli chen Religion zugethan, confe
rirt, die evangeli che ahrhei ohn jemands Einredt o  entli
geprediget, un erm er ten Synodo Marckana (0 Unna gehalten
beigewohnet, legibus synodalibus subscribirt, auch bei der
anund ekanten aAhrhei e tlich halten dataã dextraà
ahngelobet, auch bies in den Tod darbei verblieben, nach L  en
ehligen Tod vorer t  ein Sohn, nachma bies auff heutige
Stundt die Pastores da elb t olch xereitium continuirt.

Anlangent die Kirch Hielbeck i t ie elbe etliche Zeit
vorm ahr 1609 erren Gobelo ockelman, welcher zwar m
 einer V  Ugent bei den Je uiten  tudiret, nachmals aber durch
Gottes ena erleuchtet, zur wahren evangeli chen eligion  ich
bekant und eswegen mit der Pa torat da elb t begnadiget
worden, auch darauf die ahre evangeli che Religion geprediget
und verthädiget und Bezeugung egelben un erm er ten
Synodo provinciali Unna gehalten beigewohnet, legibus
Synodalibus subscribirt und data dextra durch Gottes nad
3 verharren ahngelobet, auch bies un  einen Tod treulich 9e
halten. Nach E  en ödlichen Hintrit i t erren Nicolao Fuch io
A toren 8 Bodel chwing von dem Pfandherren Hielbeck
Bernhard von Mön ter Herren Meinhövel die Pa torat Con

ferirt, auch viel en ge chaffe
Nachdem aber zeit Neuburgi cher Regierung die

Hamm mit Gewalt eingenommen und der unrühige Richter
amtsverwalter Richelman, ern ern der evangeli chen refor 
mirten eligion vernommen, daß gedachter cblau Fuch ius
Im Franciskaner Clo ter a  1e gewe ener Prä ident, durch
Gottes Gei t erleuchtet, das Pap tum verlaßen und auß abe
ausgegangen, argegen Un erer wahren Religion  ich offent  —
lich bekant, als hat gedagter Richelman von  ich  elb t oder
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anderen arzu gereitzt, offentlich gedräwet, ihn Fuchsium mili-
tari Mallu apprehendiren und wieder ins Clo ter 3  toßen
I t EL der Gefahr entgangen, 3  einem buatore dem
erren Meinhövel Sicherheit halben  ich erhoben, worauff
dan die Meßpfaffen Werl die A tora und Kirch ein 
mmen, großen Schaden und Mutwiellen verübt. Und ob
wohl Herr Collator bei pfaltz newburgi cher unter chiedlich 
mal umb Re titution underthänig t  uppliciret, dennoch vergebens,
bis das endlich das Ungewitter e  irt und AnnO 1631 bei
churf brandenburgi chen glück ehligen Regierung Fuch ius
wiederumb durch den erren Dro ten zUm Ham Ludolf
von bete ein talliret und die in vasores vertrieben, von welcher
Zeit ahn die Kirch Hielbeck durch unter chiedliche Pa tores bei
der ung der wahren evangeli chen Religion verblieben, wie noch
1 die Kirch 3 Drechen betreffendt, i t da elb ten ern

E Pa tor evangeli cher Lehr ewe en, und eil Alters
halber erli redigen können,  ich bemuhet, einen Sub ti
tutum bekommen, nemlich Johannem Hu ingium, welcher
von V  Uugent hie elb t zur Schul gangen, fundamenta religionis
wohl gefaßet, al o das ETL au 1 praxi  ich geü und ahn
etlichen Ortern  ich ören, wie EL dan AINIIO 607 Drechen
das Predigampt neben dem en Pa tore editene Der Pa tor
ih  ein Tochter vermehlet, nachma Hu ingius mit der Pa
 torat von landesfür tl. rigkei begnadiget, daß al o nicht allein
Im ahr 1609  ondern auch früher die Übung der evangeli chen
Religion ewe en, Hu ingius auch hernach neben andern dem
Synodo Marekensi subscribirt, 10 das auch, als die Kirch
Hilbeck mit papi ti cher eligion und Ceremonien be udelt, die
evangeli che Bekenner nacher Drechen Predig 8 ören, COm.
municiern  ich rheben mußen  t auch nach Ab terben Hu
 ingii al o continuirt biß uff itzige Zeit

In Urkund der Warheyt hab I en Bericht  elb t concipiert,
achmalß mundiren en und mehren Beglaubung
meinen Tauff  und Zunamen eigenhendtich Under etzt: AV  ohan
Friderich Hoffman der ältere rediger gottlichen Wortz un
der Pfarkirchen zUum Ham hab di es wi  entlich under chriben.
Ham den Maji AIlIO 1664  eines C Iim LXXNXXV
0  (L.  ahr,  einer Kirchenbedienung a e Im itzlaufenten

ahr
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Durchleuchtig ter Churfur t gnedig ter Herr
Zu unterthänig t gehor amb ter Folge Ul Dchlt

gnedig ter Verordnung de dato eve den 11 May,  o er t
egelben onats miu zugekommen i t, habe des Kirchen

und Religionswe ens halber numehr nach geendigter Kriegs  —
marche mich mit allem ei erkundiget und aben die Herren
Pa tores und AÄlti ten jede rts nach gnug amer Erinnerung,
daß die Warheit uffrichtig außagen und bekennen wollen, atte 
 tirt und wahr bezeuget, wie  ölches das hiebey kommendes
Protocollum umb tendtli außwei et, darauff geliebter Kurtze
halber mich beziehe, unterthänig t ittendt, das elbiges an tatt
meiner gehor amb ter relation gnädig t annehmen und  ich da
rauß die Bewandtniß der Kirchen achen die es mir gnädig
vertrawten Hamme unterthänig t vorbringen laßen wollen,
ie elbe ami göttlicher gnadenreicher Obhutt und mich dero
beharlichen Gnade unterthänig t ergebendt, verpleibe jeder Zeit

Ew ur Durchlt.
unterthänig t gehor amb ter Diener

Elbh de
Caldenhoff den Gten uny Ann0O 1666

Anno 1666 den uny
Seindt uff gethane Verwißigung hiehero er chienen die

erren a tore erringen und Pelekumb benandtlich Herr
*  ohan Eberhardt Fabricius et Johannes Nuncius am beyden
Schulten Herringen und Pelekumb alß 1  en a e und
aben, nachdeme ihnen die ur gnädig te Commi  ion
de dato eve den 11 May NnO 1666 die Erkundigung des
Kirchen  — und Religionswe ens, wie wi chen den    ahren
1615 biß 1624 erorts ewe en, vorgele en,  ich erklaret, wie
folgt

Alß er tlich, daß in Herringen chon In AanlnO 1606, wie
ihme Dietherichen Grube Schulten Herringen woll wißig
und eingedenckt ey, die evangeli ch xreformirte eligion A e
n Herringen offentlich imn der Kirchen und Schulen gelehret
und un rau gewe en  ey und bißher jeder Zeit, wie auch
noch, Unturbirt und ruhig  tetshin geubet und getrieben worden
ey, immaßen Herr Eberhardt Fabricius über V   ahre, wie
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auch deßen AauteCesSOT Herr enricu Lange cheidt mehr dan
ahr In erringen Pa tores gewe en und die evangeli ch 

reformirte eligion offentlich gelehret aben
Wie auch daß ehen dergleichen mit der Kirchen Pele

kumb eS  ich erhalte, ge talt dan  chon 1 Aanno0O 1613 Herr
Wilhelmus Xanderi und folgendts Herr Reinhardus Nuntz und
itzo E  en Sohn Predigere der evangeli ch Leformirten Religion
gewe en und daß auch die ge ampte 1 Einge eßene, außer
daß die Adeliche uff dem au e Northerringen catholi chen Re
ligion  eyen,  ich zur evangeli ch reformirter eligion (tenne
hetten.

en a i t er chienen der Herr Pa tor Boenen Herr
Johannes Wegener ampt zweyen Alti ten ber Middendorp
und Diederichen Lübbelinghoff und en angezeiget und wahr
bezeugt, daß Herr Johannes Wegener ereits 3  ber dreißig
ahr und  ein antecessor Herr Johannes Eickelbergh auch über
dreißig Vũ  ahr, wie ihnen  olches wol wißig und gnug am ge 
encke, die evangeli ch reformirte eligion a e Boenen m
Kirchen und Schulen biß uff iegenwarttige Zeit, wie auch noch,
ruhig und unturbirt offentli gelehre und geübet worden ey,
und daß auch alle 1 Einge eßene jederzeit, außer daß itzo
das Hauß ogge von Catholi chen be eßen wurde,  ich zur
evangeli ch xreformirter eligion (kenne hetten.

Zu Hilb eck i t  chon vorm ahr 1600 Gobelius Böckelman
evangeli cher rediger gewe en und von der Zeit unturbirt
blieben, biß letzt In AlnO 1620 ver torben, dem i t alda 9ge
olg ilhelmu Fuch ius, da  o vorhin zUm Ham auß dem
Clo ter egangen, un ere ahre reformirte eligion angenohmmen
und etzliche ahr das heil Evangelium 3 Bodel chwing rein
geprediget atte; alß das ge chehen, hat Theodorus Richelman
dahmalige fur tl neuburgi ch. Richter Ambtsverwalter 3zUum Ham,
auß Haß der eligion offentliche gedrewet, daß EL emelten
Fuüuchsium militari apprehendiren und ins Clo ter wieder
 toßen wolte; darauff EL der offenbahrer Gefahr entgehen,  ich

 einem Collatori dem errn 3 Meinhövell erhoben, worauff
die Meßpfaffen Werll die Kirche eingenohmmen und
erachtet  olches nNUuL mit Gewalt ge chehen und wehren
bei pfaltz  nüburgi ch Dchlt Um restitution Unter chie
en mahlen angehalten, i t  olches alles doch vergebens 9E
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we en, biß bey churfür tl brandenburg. glückliche Regierung er t
Aann0 1631 Fuch ius durch den errn Dro ten zAum Hamm,
der von oéte, restituirt und die invasores vertrieben In
von der Zeit i t der evangeli che Gottesdien t alda untur  —
birt lieben Es In doch noch etliche papi ti che Einwöhner
alda, we  ich aber  till halten.

Zu Flyrich i t enricu ctort AnnlO 1611 chon evan

geli cher rediger ewe en, welcher des Marki chen Synodi actis
von beyden Vũ  ahren unter chrieben, auch Iun folgenden ahren
dem elbigen Synodo E beygewohnet, biß EL ge torben, welches
nicht eigentlich erfahren kan, In welchem ahr das ge chehen;
dem i t gefolge  ein Sohn Stephan ictoris, welchem die
bllation auff die Pa torath gegeben, ehe noch qualificirt 9E
we en, er Johannes Eichelbergius, ern frommer und eyfericher
evangeli cher rediger Böhnen (der auch dem Marki chen
Synodo beygewohnet)  ein substitutus gewe en und be
melter Stephan ictoris, wie etzliche agen, zur lutheri chen  olle
inclinirt  ein gewe en,  o hat doch noch nicht
wurcklich daß Predigambt Flyrich vertretten,  ondern be
melter Eichelberg  einer elle, dan ein elte ter da elb t
Herman Sudthuß enandt  agt, daß gedachter Stephanus
ctort ihn und eine Fraw 34 copulir habe, aber
der Zeit noch nicht ange [dortt gewe en, auch balt darnach mn
der Pe t ge torben, dahero die Reformirten bey dem Xxereèeitio
threr eligion alda blieben, wiewoll noch etliche Einge eßene
des Kir pels lutheri ch  ein wollen, die doch fleißig un erem
Gottesdien t außerhalb dem Gebrauch des Abendtma bey 
wohnen.

Zu 1e  en i t chon Aann0O und etliche ahr vorher ein
evangeli cher Pa tor gewe en Nahmens enricu Fuhrman, und
eiln er elbe en Alters halber wa i t  ein adjunctus
gewe en Johannes Hü ingius, welcher von Jugendt auff zUum
Hamm zur Schulen gangen und Fundamenta evangeli ch refor 
mirter eligion woll efaßet, auch AIIIIO biß 1631 dem
evangeli ch reformirtem Synodo der ar  en Kirchen bey 
gewohnet, doch wollen die mei te Einge eßene des 1 daß
doch gar klar i t, lutheri ch gewe en ey, weiln die Ho tien
beym Abendtmahl gebrau hat; nichts de toweniger Aben
 ie auch nach L  en Ab terben den Predigten threr folgenden

Jahrbuch Evang. Kirchenge ch. 1909.
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rediger — die Ho tien abge chaffet gern beygewohne und
 ich biß annoch  till und ruhig gehalten

Zu Rineren hat Henriekus —  man daß Abendtmahl
owo 8Sub utraque alß UA SpecCie ediene nd daß auff
Sr für tl Dchlt von Alt gnädig ten Befellig, we auff
eine Klag erhalten daß un die mei te Einge eßene des Kirß  —
pels anderen evangeli chen Ortern zur Communion gingen;
darauß  ehen, daß chon ohmalen die Evangeli che das
EXerceitium threr eligion der Kirchen alda mitgehabt wie

auch ekandt daß vor vielen V  ahren und ange hernach
Drove enandt alda ole gehalten und Organi t gewe en und

Gerwich, we E evangeli cher eligion zugethan
gewe en und der Organi t Drove allezeit auch nach dem ahr

zUm Hamm gewohne und ge torben und A e alß ern

Gliedt reformirten Gemein angenohmen. Anno 32 oder
ungefehr, alß vorgedachter Feltman ge torben, i t Uff chur 
für tl Befelch Rineren alß Pa tor ange etzet Herrn
Dro ten —7  ohan von der Marck  ehl Johannes I enkramer, NV
Studiosus SaCrOSanctae theologiae zUm amme Udire und
 ich der evangeli chen Gemein da elb ten gehalten die er aber
nachdem EL Ene Predigt gethan durch ünchen, Luthering 
U en enandt  o noch zUum amme Klo ter 4.1 von etwa

Musgquetiren gewalt amblich vertrieben ES ein aber viel
Einge eßene des Kir pels der eva ngeli ch reformirten Religion
zugethan biß auff den eutigen Tag und tragen En groß Ver 
langen, daß die angefangene Kirche vor  ie perfectire werde

Zu Untorf wu ten die E  en anders nicht alß daß
15 und vorhin biß etwa INnO 31 die Lutheri chen die

V gehabt nachdem aber von emelter Zeit ungefehr Her 
mannus Piggius  ehlig ahin beruffen, welcher  ich ollig
der reformirten Kirchen Synodo eékandt  indt die ir
Einge eßene mei tenteils reformirter eligion getretten und
welche  ich noch lutheri ch nennen, jedoch fleißig zur Predigt
gehen und  ich  till halten

Die A tore und Elte ten ezeugen
 amptlich, daß vor Aann0 und noch biß dato alda der luthe 
ri chen eligion zugethan gewe en  ein

QQM durch
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Durchleuchtig ter Churfür t, gnädig ter Herr
Auf ur Dchlt gnädig ten Befehl vom 1 Martii

des Inhalts daß auß Synodi Mareanae protocollo einen
Extract, was für Kirchen vor und Iun dem 1609 ahr die
Evangeli ch-Reformirten gehabt, 1 probanti forma eyn chicken
 olle, habe Bezeugung pflicht chuldig ten Gehor ams hiemit
unterthänig t hinterbringen  ollen, daß gedachter Synodi proto-
(0I allerer t vom 16 Martii des 1611 V  ahrs, als welchem
Tage und ahr der er te Synodus der evangeli ch Lreformirten
Kirchen die er raf Mark und ahr das mahl Unna
gehalten worden, anfange.

Was aber für er onen auf bemeldtem er ten Synodo
chienen  eyn, davon erlebt mehrgedachtes Synodal Protocoll
von Wort Wort, wie folget:

Die Deputirte die em Synodo ind gewe en
enricu Appaeu senior vom Ham
Jo Fridericus Hoffmannus vom Ham und der refor 

mirten Kirchen Unna bro tempore minister.
inold Bueren
Jodocus Krakenrugge ec an tatt der Senioren 8 Unna.

Wilhelmus Schul Pa tor in Camen.
Bertramus eing, Verbi minister Ibidem
Laurentius Kettler Pa tor In Werdoill.
Petrus rito Pa tor in Wickeden
Johannes Herlingius minister ibidem
Gerhardus Poeth, Eccle ia tes In Bladenhor t.
Johannes erdelmannu We thoven is in Kratzen tein.
Johannes Eichelbergius Pa tor Iin Bonen.
Bernhardus Decanus In bod
Icblau In in Guevelinckwerd
Johannes Uumeru Iin Plettenberg.
Henricus Langen cheid Pa tor m Heringen.
o enricu QAppaeu in Bodel chwing.
Gabelus Bockelmannus n Hilbeck Pa tor
Henricus Ictort Pa tor un Flirick.

1E nun die en und keinen lteren Nachricht Iun e agtem
originali protocollo Synodali von mir gefunden, al o habe
dem elben optima fHde darauß eigenhändig extrahirt und

14*
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ur Dchlt hiemit unterthänig t fürbringen  ollen und die 
3 langwieriger Ge undheit und glück eliger Regierung dem

Altenden Schutz Gottes, mich aber dero elben beharrlichen
en churfür tl vätterlichen Gnaden unterthänig t anbefehlen
wollen

Hamm den Aprilis 1664.
ur Dchlt

unterthänig t gehor am ter
Bernhardus Erasmus Avermann

Prediger 9°  1 zUm
Hamm und die er Zeyt Praeses
Synodi Mareanae reformatae.

Unna.
Durchleuchtig ter Urfur t, gnedig ter Herr
ur ur gnedig tes An chreiben, darinnen unß

auffgeben und anbevohlen wirt, un ern umb tendigen Bericht,
wie nd welcherge talt EeS mit den Gäi tlichen In hie igem Con 
vent oder Su terhau e, odan den beiden Beneficien oder Vica 
rien St Medardl und St Johannis baptistae eine geraume
Zeit von V   ahren Observirt und gehalten worden, auffzu etzen
und ur Durchlt ohnverzuglich einzu chicken,  olches Aben

huius mit unterthenig ter everen empfangen und
darauff  oviell unß elb ten wißig und von den L  en in
hie iger In Erfahrung bringen können, unterthenig t
ugen und berichten en Er tlich, daß nicht belebet, auch
niemahln gehöret aben, daß den Gäi tlichen a  1e Iim Su ter 
hau e InhIlblr und verbotten  ein  ölte, einige Per ohnen mehr
darinnen anzunehmen, wie gleichfals, daß die Gei tlichen biß
auff eine,  ondern un ers ißens einesmahls biß auff zwoe
Per ohnen darinnen ver torben  ein und daß dem gewe enem
aAter Überlaßung des 0  er einig wenig elt anzu  —
nehmen hat auffgetrungen werden ollen, und möchten woll

wißen, wie des Paters, deme  olches angemuthet worden,
ahme  ey und von ehme 2 ge chehen

Waß Um andern daß benefieium Medardi ngehet, hat
 olches (llan Herr AY  ohan Niehoff, zeitlebens gewe ener Ca-
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 ondern eS hat 490  ohanSoe t niemahln gehabt
Börner, 4  en Sohn olch beneficium PTO tempore behueff
 einer Udien genießet ber olch benefeium unß hiebey 9E
Ohene Nachrichtung Sub Lit Uunter hie igen errn Richters
an Uberliebert

Zum ritten die E St Johannis baptistae betreffent
kann woll  ein, daß vor vielen abgelauffenen 35  ahren Ein catho 
li cher POSSESS0T arzu gewe en werden aber anitzo wie auch
ereits viele Y  ahren hero be chehen, von hie iger reformirten Ge 
meinhei vunffzehen Schepfel ede Landes ara gebrauchet und
 öllen ubrige arzu gehörige vor mehr alß 10 65  ahren

die Römi che () Gueter be tendig, unß be chehenen Bericht nach,
ge chlagen und ad prophanos leng t verwendet  ein

Ubrige dem Extract oder Verzeichnuß benennete Orther
alß Mengede Meteler emmerde und Bü enhagen davon
werden ur Dchlt edtente alß der Her 1 und
Richter beßere Nachrichtung, alß WITIL geben önnen und thun

ur u wir langer gluck ahliger frietlicher Re
glerung und Wollergehen Gottes gnedigen Schutz unterthenig t
rgeben

ur Durchlt
unterthenig t gehor amb te
Burgermei tere und Rhat

Am Martii 1664 dero Unna

ch Eberhardt Zahn dero Rechten Dr Uund churfl branden 
burgi cher Richter Unna Urkunde und bezeuge hiemit
alß ohan Börner Burger alhie Unna vor miu

dazu  onderlich gehegeten Gerichte per ohnlich kommen nd
waßge talt ihme Qra Zeugnuß probante fOrma

nötigh eye wer COUHAtOT et patronus der SanCt!
Medardi der Pfarkirchen a  1e Unna von undencklichen
ahren hero geweßen,

weme ie elbe allemall bei deren Vacirungh conferiret
und dan

wes Standes und Weßens die Vicarii jederzeit geweßen
und worden und ˙mi des ver  eidene Originalia
COllationis documenta vorgebracht und gebetten darauß Clau—-



4

sulas Concernentes, weilen die elbe weitleuffig extrahiren,
an und Pitt chafft en  eder 3 agnosciren oder die elbe
propter antiquitatem PTO agnitis 3 acceptiren, daß demnach
ich othanem petito E und Pilligkeit deferirt und
dem Gerichts chreibern auffgegeben, Clausulas COnCernentes dar 
auß extrahiren und aruber offenen Schein außzufertigen,
allermaßen dan daßelbe folgenderge talt ge chehen

Er tlich producirte ermelter Börner ein Location chein
de dato 1550 Dien tag nach Unter HandenI
Rudinghaußen und deßelben Einge iegel, warinnen der elbe die
von Herrn Joanne Gruben  eelig, alß domahligen Rectore be
melter Vicariae Medardi be chehene Verpfachtung der
die em beneficio gehoriger Gueter confirmirt Uund bekrefftiget.

Gleichfalß auß einem Ann0O 1561 Montagh nach
dem Sontagh Misericordia Domini wi chen obgemeltem Chri
 toffern Rodinghaußen und erren 5  ohan zUm roke, domahls
gewe enen E.  an und Pa torn alhie Unna Iim tuck der
Bedienungh die er Vieariae abgehandeltem ergleich, warinnen
be cheidet, daß wolgemelter E  an die Auffkom  en empfangen
und dajegen die elbe itt dem Gottesdien t officyren und be
dienen laßen  olle, 8ub manibus COrundem Rudinghaußen und
Herrn bastoris zUm rot

Ein COllations instrumentum de dato 1602 den
NOvembris originaliter vorgebracht, warauß be chiennen,

daß obgemelten Rudinghaußen Nachfolger Andres von Ruding 
haußen zur Beck, amme, alß der elti te patronus und
cCOllator die es obgemelten benefici etlan erren ohan
Schlutern einem éOlOgO und evangeli chen-lutheri chen Pre 
digern CU  — Oomnibus Suis juribus · Oventionibus legitime
(Oonferirt habe, waruber der domahliger adhibirter btartu
Ludovicus CV vorberurte instrumentum IN COonsueta forma
auffgerichtet.

Alß die er Vicarius ver torben, hatt Herr Aht Deutz
Gerhardt er den von dem COlUlatore V  ohan Greven homine
UXOris Claren Annen von Rudinghaußen praesentirten Vica-
rium Henricum Werne, pastorem un der Kirchen Bochumb
alß proximum COgnatum investyrt und eswegen Pro investi-
tura die gewohnliche jura empfangen und aruber In dato des
1619 26,  ahres onats May eigenhandigh quittirt.
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Wie die er  ich nach dem Stifft Oßnabrugge begeben
und derowegen die e Vicariam quitiren mußen, aben die
cCOllatores dieß benefieium enricum Greven,  o dazumahlen
1II studijs be tanden und In der linea neg Bludtverwandter
der von Rudinghaußen geweßen, conferirt, welcher auch vom
en 3 Dutz 11 Ann0 1644 den CtODTIS i t behördich
inve tyrt worden.

Anno 1653, wie die er verreißet, hatt  einem Vettern
und Schwe ter Sohn Eberhardo Henrico Börnern, welcher auch
Qavon  tudijrt und durch hie igen Herren inspectoren und
storen Phomam Davidis die Offieiatur und Gottesdien t Im
mi  L verrichten aßen, die elbe conferirt, welcher auch von
Herren en Deutz In obgemeltem ahr den 15 uly i t
inve tyrt worden, vermoge miu dießhalber vorgezeigten ver-
 iegelten Original investitur documenti.

Daß miu die blauts angezogene Documenta V Origina-
usS vorgezeiget und die unterge etzte ande und
angende Siegele alß mir eines Theilß E.  en bekandt,
anderen Theilß bona fide 0b antiquitatem temporis vor
ekandt angenohmen worden  eien,  olches bezeuge hiemit.

ignatum Aprilis 1658
Eberhardt Zahn Dr

IN fdem Veritatis.
Durchleuchtig ter Churfur t, gnädig ter Herr.
ur Durchlt. aben auß dero 11 Mai gnädig t

außgelaßenes und von uns mit unterthänig ter Everen empfan
Befehlich Schreiben hiemit gehor am benachrichtigen

 öllen, wie daß die Evangeli ch Reformirte Im ahr 1615 ihr
Religions-Exereitium un einem Privathau e, folgendts aber
AlIIIO 162  O un der Kirchen zUum eiligen Gei te, die vangeli ch 
Lutheri chen aber von Alters hero in dero Pfarrkirchen alhie be
neben ihren beyder eitigen Schulen biß auf gegenwertige Stunde
jederzeit ohnverrückt und ohnbeeinträchtiget gehabt und ehalten;
da man aber vom römi ch catholi chen ExXereitio alhie bey
Men chengedenken nicht das gering te  agen gewu t, biß
er t Im ahr 1622 die domahlige nni che SGuarnison  ölches
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aufm Rhathau e, wie auch folgendts un den V   ahren 1623 und
1624 ebenermaßen die  panni che, auch endtlich Iim ahr 1629
und 1630 die domahlige kay erliche Guarnison n dero hie 
igem geringen Clo ter oder al o genandten Sü terhau e 9E
hörigen Clo terkirchen  ölches durch thren Regiments  und t  —
prie tern aller eits de ACtO t Per VIIMV maiorem verrichten
en Da man aber  elbigem umb  o viel die lieber zuge ehen,
amit nur obige L reformirte und lutheri che Religions 
verwandten in und bey thren inhabenden Kirchen, von denen
 elben wie wol offters bedrewet, nicht perturbirt undt beein 
trächtiget werden möchten, allermaßen die  chwedi che Guarnison
Im ahr 634 durch thren evangeli chen lutheri chen rediger,
umb al o m der Pfarkirchen thren Religionsverwandten keine
rrungh machen, m e agter Clo ter Kirchen thren Gottes 
dien t auch erri  en aßen, da ön ten bey en  en edenken
in vorbe agter Klo ter Kirchen kein offentlicher Gottesdien t 9E.
halten, nur allein, daß die Clo terjunfern des Morgens und
Abendts ihr Gebett täglich drinnen verrichtet, ön ten aber hie 
iger evangeli ch -lutheri chen Pfarkirchen zumahlen und derge talt
incorporirt  eyn, daß  ie un einer be ondern von Alters hero
ihnen drinnen zu tehender al o genandter Clo terban Sonn 
undt Fe ttagen dem ordentlichen evangeli ch lutheri chen Gottes  —
dien te jederzeit, wie noch, beygewohnet, auch Iun dero elben glei
andern Chri ten öffentlich den Ti ch des Herren tretten, nuLr

allein, daß bey derer inauguration oder al o genandten Ein
kleidungh, wie auch Ab terben von hie igen evangeli ch lutheri chen
Predigern in vorerwehnter Clo ter Kirchen die inauguration undt
Leichpredigten gehalten werden, wie dan alno  tatt  und offen 
kundigh, daß Im ahr 1619 bey mauguration oder Einklei 
ung dero beyden ernacher darauß verheyratheter und chon
ver torbener Schwe tern Catharinen und Marien Huitbandts,
auch dero Ium Clo ter alno eéebenden Junfern Catharinen Curl 
bu ch hie iger domahliger evangeli ch lutheri cher Pa tor Thomas
aber, wie auch folgendts Iim ahr 1620 bey inauguration
dero auch noch ébenden Clo terjunfern Catharinen 1e.  ern
der domahliger evangeli ch -lutheri cher Diaconus Jodocus
In offtbe agter Clo terkirchen eine offentliche SerIIIOII gethan und
gehalten, auch von dem evangeli ch lutheri chen Schulmei ter und
E  en Schülern das Ge änge erri  E worden
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Nun i t wW nicht ohne, daß Iun Zeit vorgemelter pan
ni cher Guarni on auß deme un Paderborni chen gelegenem
Clo ter Bodecke, E  en abevorn um Pab tum 3 hie igem
Schu terhau e gehabten, dero Zeit aber  chon läng t antiquirten
anmaßlichen Berecht amkeit, noch auch ein römi ch catholi cher
ater un gemeltem Sü terhau e  ich eingefunden, von deme dan
die domahlige auch theilß noch ehende Clo terjunfern in threm
Religions-Exercitio eneben vorgemelten  panni chen 2 und
Regiments Prie tern a t hart betränget worden  * aber alß 9E
melter ater e ehen, daß auß denen gar geringen Clo ter 
mitteln, maßzen  ich dan die Junfern threr an Arbeit mit
Neen undt Spinnen, auch vermittel t Haltung einer Kinder chul
ernehren und a t kümmerlich durchbringen müßen,  einen nter
halt nicht en können, i t kaum Ni ahr drinnen 9E
 tanden,  ondern nach deßen Umblauff  einem vorigen Clo ter
wiederumb davongangen, auch wie niemahlß oder auch ein
der deßen tat auß  elbigem Clo ter wieder hieher kommen.
Al o i t auch nach deme Im ahr 1631 be chehenem Abzugh der
domahligen kay erlichen Guarnison von mehrgemelten Clo ter 
Unfern vorigem nach und, wie von Alters übligh, vermittelß
Le ungh eines Capitelß auß der be Morgens und Abendts
das tägliche Gehbett in mehrgemelter threr Clo terkirchen ver.
richtet, a Sonn  undt Fe ttagen der offentlicher evangeli ch 
lutheri cher Gottesdien t, wie noch  tets hin, be uchet, auch das
heylige Abendtmahl gebraucht, ge talt auch bey derer Unter.
 chiedener Einkleidungh und Ab terben von hie igem evangeli ch—
lutheri chem Pa torn oma Davidis eneben Begleitungh e·
 ambten Ministerij, auch Schull   Collegen und deren Discipulen
die Inauguration und Leichpredigten jederzeit und offters, wie
auch das Ge änge und W auch  ogar ohne einige dero
römi ch catholi chen Contradiéction gehalten undt verrichtet
worden, daß, obgleich ab ann0O 1632 und viele ahr hernach
die e mehrmahln mit  tarcken dero römi ch catholi chen
Religion durchgehendts zugethanen GSuarnisennen beleget 9E
we en,  o i t doch von denen elben gleich jenesmahligen pan
ni chen attentatis in offtbe agte Clo terkirchen die Verrichtung
des römi ch  catholi chen Gottesdien ts niemahlen e uchet,  ondern
 elbige denen Conventsjunfern zur Verrichtungh thre täglichen
Gebetts jederzeit biß hierzu ohnbeeinträchtiget gelaßen worden,
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wie dan auch bey Men chen edenken In gantzer keine
eintzige dero römi ch catholi chen eligion zugethane Familie,
auch außer einer auß der Frömbde anhero vor weinig V   ahren
be tatteten lttiben de praesenti noch nicht verhanden.

Neg t welcher unterthänig t gehor amb ter Berichtungh Ew
ur Dchlt allem en Ur beharlichen Wolergehen
nd friedtlicher Regierungh und uns dero
landtsfür tlichen en Gnaden rgeben alß

ur Durchl.
unterthänig t gehor amb te
Bürgermei ter undt Rath

eben den May dero Unna.
Ann0O

Durchleuchtig ter Churfur t, ö gnädig ter Herr
Alß Churfl. Durchlt. gnädig gefallen, unß Unterm

dato des Februar die es 5  ahrs abermahlen mn gnädig tem
Befelch aufzugeben, weiln Iun einem von einer onbekanten Per 
 ohnen durch den ruck Spargirtem al o intitulirtem kurtzen
Bericht ( o doch mit vielen Onwarheiten anerfullet) angegeben
worden, daß Ew ur Durchlt. den Römi chen Catoli chen Unter  —
 cheidliche undt wW in uberge andten Xxtraetu eingereigten Be
i Specificirte gei tliche Beneficia nach dem ahr 1609 endtzogen,
den Evangeli chen-Reformirten oder Lutheri chen hinwiederumb
zugewandt undt dabeneben andere Newerungen eingefuhret aben,
aruber umb tändtliche information und Bericht einzunehmen
und onverzughlich einzu chicken,  o Aben wir deme al o chul 
tig te Einfolge lei ten en undt wollen, undt geruhen deme 
nach Ew ur Durchl zue vernehmen, daß,  oviel die Vicarei
mn der 1 Metteler Chrysogoni enandt betriefft,
aruber Aben der Herr Prob t zUm Capenbergh undt der von

Schwanßbel zur den alternatis VICibus die buatton und
i t wW vor dießem die Vicaria von wolbemeltem Herrn
Prob ten zUum Capenbergh einem Catholieo Johannes Stulen (2)
geheißen oder deßen ohne conferirt, aber nach deßelben Ab
 terben i t des jetzigen Pastoris Meteler ohn von dem von
Schwansbell amt providirt worden, der die elbe alno de
praesenti po  idirt und geneußet; on ten i t in der Kirchen
Meteler bey Men chen edencken kein römi ch catholi ch HxXer-
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eitium geubet, vielweiniger, daß ein Catholi cher Vicearius ratione
eiusmodi vicariage jemals iniges exerciti,  ich  olte angemaßet
en

Die aA tora undt Vicarei ui clangendt deß 
halber eziehen wir uns auff un ere IN AIIIIO 1661 28 Y
einge andte unterthänig te clatton undt abe befindtliche lit

notirte Beylage, worauß klahr Tage, daß dohmäliger der
romi ch  catholi chen eligion zugethaner Pa tor a zue Hem 
merde Johannes Grummersbach, nunmehr  eelig, bey  einen
prie terlichen een freywilligh bekandt, daß die von Alters
hero der a tora emmerde gehorige ente und Gefalle
bey  einer Zeit und  olange Pa tor ewe en, jederzeit ver—
kurtzet genoßen und müße allein dem Vieario das von Alters
gewönliche Deputat, wie mit ihme vergliechen, bezalen und daß

Uhrma gehöret, daß von vielen 5—  ahren hero vor eine
Ankunfft SUCECeSSive ver cheidene lutheri che Viearii a  0
emmerde gewe en, mit Nahmen: Herr Johannes zue We ten
und de  en Sohn Hermannus 3Ue We ten Undt acharia
O terlingh und, weiln elbiger Pa tor kurtz erruckter Zeit
ver torben, hat der Herr Prob t Scheda Caspar von der
Hee e, auß dem Clo ter eda einen catholi chen Pa toren
namens Altenbrugge wiederumb Ahin e etzet und wird eS
0 mit dem Predigen anitzo noch gehalten, wie e3 vor
 exigh oder mehr ahren rau gewe en So hat auch
wolbemelter Herr Prob t eri  Et, daß be agter Herr V  ohan zue
We ten die funftzig 265  ahren Vicarius a  + emmerde
gewe en und den Predig tue a  0 ediene habe, wie gleichfals
daß un der Kirchen Bo enhagen ber 50, und mehr
V  ahren eneben einem catholi chen Pa tor aus dem Clo ter
Scheda auch eĩn lutheri cher Vicarius, wie noch ern Vicarius
de praesenti alda  tunde,  o elde alternis Vicibus den Gottes 
dien t verrichteten und ehe der Viearius von  einer Vicarei, der
Pa tor aber von der a tora Renten und Aufköm  en und
gehe dem Pastori des Vicarii Ni ab

Alßviel die Pa torat Mengede etriefft, davon will ich
der Amptman part meinen unterthänig ten Bericht ein chicken;
uim ubrigen das Convent, wie auch die beiden benefeia 88
Metardi t Johannis baptistae mn der Kirchen Unna be
langendt, daruber werden (daferne nicht bereitz e chehen, wie
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man doch von dem elben Ert  E worden) erren Burger 
mei tere undt Rhaidt 3 Unna die eigendliche ahre Be
wandtnu furderlig t unterthänig t ein enden und habens Ew
Ur Durchlt. al o unterthänig t pflichtmeßig hinterpringen
ollen, die wir dem Allmachtigen em churfl. Wol tandt
undt langhfriedtlichen Regimendt getrewlig t empfehlen.

Eiii Unnae den ten Martii ann0O 1664
ur Durchl

unterthänig t gehor amb te Dienere
Bodel chwing

erhar Zahn Dr.

Thue den Bericht  oviel mihr avon bekandt,
gehor am Uber enden, auch was eine Zeyt hero Uundt im Kryge
bei der Mengdi chen Kirchen vorgangen,  o hatt auch der Richter
8 Camen den artij ber die drey gey tliche Puncten  eynen
unterthänigen Bericht auf ge andt.

Durchleuchtig ter Churfur t, gnedig ter Herr
Chrfl Dchlt gnedig ter Befelch de dato 11 May

Herrn Dro ten und mich abgangen, des gnedig ten nha  7.
daß, nachdeme Ew Chrfl Dchlt von der Be chaffenheit des
Kirchens und Religions We ens eßer, als 1E  ELO ge chehen,
benachrichtiget eyn mu ten und IN specie wießen notigh
hetten, waß  owoll die römi ch catholi che alß evangeli ch refor 
mirte und lutheri che Religions Verwandten vor dem ahr 1624
vor Kirchen, Schulen und on ten publicum oder brivatum
xereitium ihrer eligion gehabt, ara  ie wi chen dem ahr
1615 und gemeltem 1624 ahr vertrungen oder de AC10 PEI
VIIII maiorem ent etzet worden, auch von weme Et g9u AINIIIO

 olches ge chehen, fernern Begreiffs hoch tgemelten Befelchs, daß
wir dahero alßbalt nach insinnation die es und W inner 
halb agen die eigentliche und grundtliche Be chaffenheit
hievon bey Vermeidung einer willkuhrlichen Straffe Unter 
thenig t ein enden ollen, habe ich alß  elbiger gnedig ter Bevelch
wolgemelten errn Dro ten zuforder t zuge andt und ernacher
von dem elben mich, aAmi  elbiger bey Abwe enheit egelben
von miur expedijrt werden mo  L, remittirt, den die es
onats mit unterthenig ter Everen empfangen.
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Und ob ich woll deßen unterthenig ter parition und
Einfolge al obaldt  elbige Sache expedijren angefangen, auch
bieß dahero darinnen continuiret, dieweilen dannoch ver cheidene
Kirchen und IT pele Iun hie igem verhanden, un welchen
daß xereitium Romano-catholiecae t evangelicae religionis
Conjunctim vor dem ahr 1624 getrieben und zumthei alno
geubet, theilß aber egelben exercitif der evangeli chen Religion
vor dem ahr 1624 Der VIIM militarem und on ten ent etze
worden  ein, al o daß Ergrundung der eigentlichen Bewant 
nuße  elbiger Kir pell Einge eßene oder die elte te und vor 
nehm  E dero elben hirüber abgehöret werden müßen, welches
aber In  o kurtzer Zeit nicht ge chehen kan, zumahlen da auch
des Herrn Mit Commi  arij errn von Bodel chwingh OCCUPA:.·x
tion IN negotijs milltarlbus und weilen der elbe bey der jung t
eingefallenen marcehe und ereits vor zehn agen nacher der

oder iellei weiter verreißet und alno nicht wieder
angelanget, i t die e commission bieß e  en Wiederkun
nicht volligh expedijrt, noch un ere unterthenig te relation dar 
ber außgefertiget werden konnen.

Alß habe un erer EXxCUSation die es unterthenig t be
richten und umb einigen fernern Auß tandt und prolongation
des anbe timbten termini auff etwa Tage gehor am bitten
mußen und thue m Ee  en unterthenig ten Zuver icht Ew Chrfl.
Dchlt dem Allemechtigen damit allem en churfl Wol tande
und langfriedtlichen Regirungh getreuwlig t empfehlen

atum Unna May 1666

Eberhardt Zahn Dr.

Mit An chreiben vom Juni 1666 ird ISdann das olgende Pro
btO eingereicht.

CtUM AlnO 1666 den May
Dieweilen von hro ur Durchlt. Hern Dro ten und

Richtern Unna Unter dato 11 May gnädig anbefohlen
worden, weilen die elbe von der Be chaffenheit der Kirchen Uund
Religionswe ens benachrichtiget  ein wolten und IN Specie
wießen nötigh hetten, waß  owoll die romi ch catholi che alß
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evangeli ch reformirte und lutheri che Religionsverwandten von
den ahren 1624 vor Kirchen, Schulen oder on ten publicum
oder privatum Exercitium threr eligion gehabt, QAra  ie
wi chen dem ahr 1615 und 624 vertrungen oder de 2610 t,
Per VIII maiorem ent etze worden, auch von weme 61 gu
Aann0O  olches ge chehen, auch ob  ie Ppost CO und wan  ie
restituirt, auch anitzo n ruhigem Be itz davon  ein, da aber
die restitution bieß auff heutige Stunde anno nicht ge chehen
 ein olte, ob noch und wieviel amilien und Haußhaltungen
 ich (1  olchem turbirtem Tte  ich aufhalten, auch wie und
 ie  olchen ihren Gottesdien t ben und wie  ie von andern
ractti werden, daß annacher den elben gnädig t demandirt
eyn  olte, daß  ie hog tgemelter hro ur Dchlt al oba
nach insinuation E  en und innerhalb agen davon die
eigentliche Be chaffenheit bey einer willkuhrlichen Straffe ein 
 enden  olten, alß  eie 8 E  en unterthenig ter infolge und
weilen Wii Kir pel Uir hie igen  eiter dem ahr 1615
eine mutation und Verenderungh un dem Religionswe en kentlich
vorgangen, alß  ein Mei ter Schmidt und V   ohan erman 3
Landtstrop, alß elde die elte te Im Kir pell, deren einer der
evangeli chen lutheri chen, der ander aber der römi chen catho 
li chen Religion zugethaen, die er Be chaffenheit und der vor

mutation halber Aidts tatt befragt worden.
Meir Jurgen Schmidt Landtstrop ahr alt

deponirt und eri  E Aidts tatt, daß bey  einen edenken
und  olange Herr Hermannus Ro enbaum Pa tor Kirch Curll
elebet, welcher dan zwei und vumffzigh ahr da elb ten Pa tor
und auspur cher (0 Confe  ion ewe en, in elbiger Kirchen die
evangeli che lutheri che eligion ohn treitigh getrieben; wie aber
er elbe ver torben, welches 11 AnnO 1619 In der Fa ten 9E
chehen, * der von der ecke Curll, Dietrich von der
Recke, geweßener churfl  —  cölni cher auch (lev  — und märcki cher
Rath al obalt einen Munch von Dortmundt ahin beruffen,
welcher den Gottesdin t alda mit Predig und Meßehalten
verrichten ollen; ernacher ber ein halb ahr E gemelter
von der ecke einen romi ch  catholi chen Pa torn dahin befordert,
welcher aber  eines Ubel-Verhaltens und weiln  ich

eine Huer ge chlagen, verjaget, worauff der von der ecke
einen andern catholi chen Pa tor, Herr Goddert enandt, dahin
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nacher Curll VOCirt, welcher auch die Pa torath etzliche 223 7  ahren
und biß auf den eingefallenen ehi chen Krieg edienet, alß aber
die ehi chen oldaten die en A toren 3 zweienmahl gefenglich
hingeführet, al o daß  ich der elbe zweimahl mit einer Summen
Geldes rancioniren mußen, E endtlich die Pa torath gui 
tirt und  einen Ab cheidt genohmen und 25 nach L  en
 cheidt der von der ecke jedesmahlß auff die Sonn  und Fe t
tage einen onnich auß dem grauen Klo ter Dortmundt

Verrichtung des Gottesdin tes fordern laßen, wie auch  olches
bieß auff heutige Stunde cContinuirt wurde,  agt  on ten: daß
un dem Dorff Landtstrop In die es Kir pell gehorig von ohn 
gefehr 21 Familien oder Hauß tetten noch acht Heu er gantz
oder einer von den Ehegatten der römi ch catholi chen Re
ligion  ich itziger Zeit bekennen, die ubrige aber noch alle der
evangeli chen lutheri chen Religion und (tteler ihren
Gottesdin t hilten und daß Im Dorff Grevell nuhr der catho  B  —
li chen die anderen lutheri chen aber Haußhaltungen V
E thren Gottesdin t Derne hielten, Im Dorfflein Haußen
drey catholi che und zwei Utheri che Familien vorhanden

V   ohan erman Landstrop ohngefehr ahr alt,
zeuget Aidts tatt, daß bey  einem edenken und bieß auff
Ab terben  ehligen Pa toris Ro enbaums, welcher  o alt 9E
eßen, daß EL auff die Cantzel nicht mehr gehen oder  teigen
konnen, ondern auff einen Ue vor dem CU itzendt die
Predigt und Gottsdin t verrichtet habe, daß Exercitium der
evangeli chen-lutheri chen eligion in der Kirchen Uer
ohne einige Streitigkeit geu und getrieben; alß aber  elbiger
Pa tor Ro enbaum ver torben, 4 zwaren die Gemeine einen
andern lutheri chen Pa torn ahin beruffen, welcher  ich auch Iun
der Kirchen eingefunden, *2 E aber der von der ecke einen
Monnich In die 1 ge andt, welcher den Gottesdien t halten
 ollen, weilen aber die Haußleute  elbigen Monich nicht bren
oder annehmen wollen,  ondern mit dem lutheri chen Predigern
 elbigen er ten auß der Kirchen hinaußgangen, wie
Zeuge  olches en e ehen und QAmi untergewe en, alß aber
folgents der von der ecke den Monnich wiederumb mn die
Kirche e andt, hetten  ich die Haußleute den von der
Recke, weilen  ich der elbe vernehmen laßen, were 1  err
und mo mit der Kirchen Uen un darinnen einen Pa torn
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 eines Gefallens  etzen, wie eL wolte, nicht opponiren konnen
noch dorffen,  ondern hetten nuhr etzliche algemach  ich In die
aär wieder begeben und den Gottsdin t des Monnichs
chöret, die mei ten aber auß der Kirchen gahr außgeplieben
und thren Gottsdin t un der Kirchen 8 Derne und etteler
und on ten e uchet und dero Zeit, alß die Ver 
enderungh der eligion mn der Kirchen eingeführet, kein entziger
von den Haußleuten der römi chen catholi chen eligion
gethaen gewe en, on ten die Anzahl der amilien betreffent,  o
etn oder ander eligion zugethaen,  timmet die er mit des
vorigen Zeugen Bekentnuß allerdings ein, daß er elben in
Anzahl  oviel  ein, alß der er ter euge vorhin eponir hatt

CtUII AnnO 1666 den 2 May
Zu Erkundigungh des Status religionis un den Kirchen

und Kir pell Hemmerde hie igen  ein die elte te Ein 
ge eßene  elbigen Kir pels benentlich Berndt Maeß ber die

ahr alt; Dietrich der alte Büther gleichfalß ber die
ahr alt, Ker tin Kippe Eben a ahn oder ber die ahr

alt, Henrich Middendorff ber die V  ahr, Henrich Vielthoet
gleichfalß ber die ahr alt, Eberhardt Mullen chmidt ber
die 61 ahr alt und CVUI Stoltefoet ber die 56 ahr alt,
auff abgangene eitation er chiennen und einmuhtigh idts
E und bekandt, daß,  olange ihnnen edenke, einer

nahmens Herr 265  ohan zur We ten evangeli ch lutheri cher
Capellan bieß Zeit der italiani chen Einquatirungh, nemblich
1622 und 1623, alda emmerde gewe en und  ey bey E  en
Zeiten erer t Herr Conradt von 0  E und jerna er Herr
Ca par von Carthaußen elde catholi che aA tore neben 2
meltem Vieario errn AY  ohan zur We ten alda zugleich III mini-
Sterio gewe en, EeS hetten aber die elbe niemahlen gepredigt,
 ondern nuhr auff Sonn  und Fe ttagen die Meße in der
Kirchen gehalten, der lutheri cher Vicarius aber die Predigten
alleine gethaen und were dero El nuhr ein entziger romi ch
catholi cher, nemblich der reving Schulte Iim gantzen Kir pell
gewe en und zeugen ferner, daß gemeltem errn V  ohan zur
We ten egen Sohn Herr Herman zur e ten Im Predigeram
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ohngefehr IN Aann0O 1618 adjungirt ey, wie nicht weiniger, daß
itzgemelter Herr    ohan zur e ten ber ahr alß
evangeli ch-lutheri cher rediger und Vicarius den Predig tuel
allein betretten und die eiligen Sacramenta außgetheilet;
attestiren on ten noch weiter, daß 1 Ann0O 162 im ezember
erer t die Evangeli ch-Lutheri che In ihrem on ten ruhigh her 
brachtem xereitio religionis durch domahligen paltzneubur chen (1
Richtern Unna Degenhardten von Arnsbergh mit Hulff und
gewehrter an der hi pani chen oder italiani chen Volkern alß
deren etzliche e agter Richter Arnßbergh mit thren Gewehr und
hrennenden Lunten in die ir gefuhret, deroge talt gewalt 
amblich turbirt, daß ehegemelter Herr ohan zur We ten, alß

auff einen Sontagh ereits auff der Cantzel ge tanden, mit
allerhandt Bedreuwungen von der Cantzel heißen heruntergehen;
wie aber Juncker Plater elig, alß  elbiger Kirchen eingepfarreter
Edelman, dem Vicario zur We ten zugeruffen, auff der
Cantzel  tehen verpleiben, ihnnen darin vertretten,  ey
W auf der Cantzel verplieben und die Predigte gehalten, aber
 obalt er elbe von der Kantzel abgetretten, were ein ander
ohebohm genant, ein romi ch catholi cher Prie ter, wieder auff
die Cantzel ge tiegen und L hernacher itzgemelter Vicarius
zur We ten von dem Richter Arußbergh und dem ttalt 
ni chen Guarnison Unna be chehener tarcker Anbedreuwungh
und weilen auch dem elben alle  eine Fruchten abgenohmen und
ihme  ein Hauß gantz polyrt und erunter geworffen, dero Zeit
die Cantzel nicht weiter betretten dorffen, bieß ernacher III AulnlO
1631 durch dohmahlig dazu verordneten churfür tl. Commi  arien
Herrn Dro ten Dietrichen von der ecke den eltern  ehlig
und domahligen Richtern Buren, auch itzigen Richtern Dr
Eberhardten Zahn den einge eßenen Evangeli chen- Lutheri chen
daß Exercitium religionis lutheranae wiederumb restituirt
und eingereumet worden, da dan auch mn  elbigem ahr be agter
adjunctus Herr Hermannus zur We ten de 0VO zUm Vieario
von der Gemein VOeirt und bieß in  einen odt abe ruhigh
verplieben, und  ey nach L  en Ab terben von Herr
Zacherias O terlingh von der Gemeine egitime VOeirt und Pro
Vicario angenohmen,  ey auch olgents IN nO 1648 der itziger
Vicarius Herr 0  ohan Hoffman 3zUm evangeli chen lutheri chen

ahrbu Evang. irchenge ch 1909.
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Vieario wiederumb installirt und bieß auff heutige Stunde
abe ruhigh verlaßen.

ert  en auch ferner und Aidts tatt, daß die Evan 
geli ch  Lutheri che jederzeit,  olange  ie das xereitium religionis
nemblich nuhn ber Men chengedenken gehabt, die Predigten
alleine verrichtet, der Römi ch Catholi cher aber nuhr die Meße
gehalten, jene lutheri che auch jedesmahlß offentliche Schulen 9E
halten, die Römi ch  Catholi che aber niemahlß eine gehabt, wie
alno auff heutige Stunde nicht; die amilien und Hauß
haltungen betreffent zeigen d daß der römi ch  —  catholi chen ohn 
gefehr etziger Zeit 20, der evangeli chen lutheri chen aber ahn
oder ber die Haußhaltungen ar

EIN die den 28 May i t gleichfalß nachfolgende In 
formation ber den Qae und Religionswe en in der Kirchen

Bo enhagen eingenohmen uud aben demnach die E  en
die es ir pe benentlich der alte Johan Overhoff Warmen,
ohngefehr ahr alt, Henrich Habbeß da elb ten ahr alt,
der alte Everdt Schulte Bo enhagen ber die ahr alt,
eter Schulte entro und Herman mte Warmingen,
V.  ohan Kißmer ohngefehr ahr alt, A  ohan Adolffs ber die

ahr alt und Dietrich Berges ber die ahr alt hiruber
leiblich außge chwornen Aidts tatt außge agt und bekandt,

daß, olange ihnnen gedenke und noch Uber Men chengedenken,
jederzeit ern evangeli cher lutheri cher rediger oder Capellan Iun
der Kirchen 5 Bo enhagen nehbens einem römi ch-catholi chem
pastore IU ministerio t OFffieio be tanden und den Gottesdin t
mit redigen und Darreichung der heil Sakramenten jederzeit
erri  El, wiewoll vor V   ahren kein utziger imn die em HKir  2  2
pell  ich der römi ch catholi chen eligion bekandt und
die itzige, welche  ich dazu bekennen, von frembden Ortern Iun
daß Kir pell hereinkommen, ge talt dan vorer t bey threm Ge
denken einer Nahmens mnmandu Schimmel und ernacher Herr
L Fronhau en elbigen Vicariath  oder Capellandin t biß
3 der italiani chen Einquatirungh Unna und biß aAd
1623 continuirt, welcher Zeit er elbe von denen ins Klo ter
Edd omahlß neuwen eingedrungenen necht teddi chen Con 
ventualen durch Hulff der hi pani chen oder italiani chen Kreigs 
olkern Unna mit Gewalt were ent etzet und vertrungen,
ogahr, daß die em Herrn etern  eine Behau ungh Bo en  —
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agen heruntergeworffen und nacher der Werll verkaufft
worden und  ey folgents 1631 die er Herr eter Fron
hau en durch dohmahlige vorhinbenennte churfl Commi  arien
wiederumb einge etzet und ihnnen das Exeréitlum religionis
welches  ie auch bieß auff heutige Stunde continulrt wieder
eingereumet worden

Die Familien beider eits Religionen zugethan betreffent
der römi ch catholi chen etziger Zeit ohngefehr der

andern evangeli ch lutheri chen aber oder 36 Haußhaltungen
 tarck were auch on ten bey obgemelts imme und Fron 
haußen Zeiten jederzeit erne lutheri che Ue offentlich 9e
halten, wie noch, dero Zeit aber hetten die römi ch catholi che
keine Ule gehalten, nuhr daß  ie  olches vor oder ahren
ohngefehr angefangen.

CtUM 1666 den 29 May
Heut dato  ein auff vergangene tatton er chienen (L

Dalhoff enandt Fi cher, ber die ahr alt ohan Kriete
genann Cordts die ahr alt Wilhelm eber ber
die und Ca par Kolle, gleichfalß ber die ahr alt und
 ein ber daß Religionswe en der Stifftskirchen Fronden
erg abgehöret welchemnach die elbe Aidts tatt bekandten
und bezeugeten daß obgemelter Stifftskirchen nuhn ber
die oder 255  ahren jederzeit neben römi ch Catho  —  —
li chem Prie ter auch zugleich Eln evangeli cher lutheri cher rediger

Offieio Et funetione be tanden, welcher auch mit redigen
und Reichung des heil Abentmahlß Uunter beider Ge talt  ein
mbt verrichtet der römi ch catholi cher rie ter aber L keine
redigte  ondern alleine die Meße gehalten, nuhr daß der elbe
woll auff den vier Hochtzeiten denen Catholi chen Eene Predigte
gethaen und die Evangeli ch Lutheri chen bey  olcher
UÜbungh threr Religion jederzeit Uund allen die en V   ahren biß

Dieauff heutige Stunde ruhigh und ohnturbirt verplieben
Anzahl der Römi ch Catholi chen der elben ohngefehr
Haußhaltungen die die andern Evangeli ch  Lutheri chen
aber ohnglei ielmehr und hetten on ten die Evan 

15*
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geli ch Lutheri che jederzeit eine Ule und Schulmei ter gehabt,
wie noch

Pro EXtTaCt U prothocolli
Job Crhar Urbani judicij

Unnensis Scriba juratus sSubscripsi
manuü propria

amen.
Durchleuchtig ter Churfur t, gnedig ter Herr

Demnach ur Dchlt gnädig gefallen, Uunter dato
(Ce den en Febr jung thin ( o uns doch 6ten die es
bei der Po t er t zukommen) gnädig t rescribiren; ieweil
von einer Unbenanten Per ohn durch den ruck bey einen al o
intitulirten kurtzen und warhafften Bericht Spargiret, daß a  1e
3 Camen den gei tlichen Jungfrawen von der ritten egu
Francisci vomt Magi trat verbotten  ein  olle, keine andere alß
cämi che Tögtere  elbigen Klo ter anzunehmen,

8  . daß un ere Pfarkirche hie e  en den Römi ch  —
Catholi chen AIIIO 1613 vorenthalten undt

rittens, daß nach dem ahr 1612  echszehen Vicarien un
der Lutheri chen und Reformirten Gewalt gerhaten  ein  ollen,

Alßaruber umb tändigen Bericht ohnverzuglich einzu chicken.
aben un erer uldigkeit nach In Unterthänigkeit remonstriren
und auß der Beylage Lit klärlich vor tellen ollen, waß 
maßen emelte Beginenhauß auß gemeinen hie iger Statts
tteln Ann0O Christi 1473 ahin fundirt und erbawet, daß
jederzeit Burchmans und Burgers Kindere (außgenohmen vier,
 o von außen bewilliget) darin angenohmen, Annehmungh
von dem zeitlichen Magi trat e chehen und wie IN fundatione
I und darauff erhaltener gnädig ten landesfür tl. CoOon-—
cession Liit mit mehrem gemelde alleß mit Ratification
wolgemelts Magi trats vorgehen  olle, deme aber  eiten mehr 
gemelter Beginen COontra tenorem fundationis In allen Puncten
contrarijrt wirdt,  o i t man verur acht Sub Lit beygehender 
maßen jegen die es Vornehmen (Contradieiren und PrO
Conservatione juris nOstri protestiren, außer welchem
Prote t man  ich nicht erinneren kan, daß jemahln weiters
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Verbott  ein  olle, alß daß  ie Burger oder Urgmans
Kinder mit un er Bewilligung einnehmen  olten.

Daß aber die Pfarkirche 1 Ann0O 1613 den Catholi chen
vorenthalten  ein  olle, egen thut man gar kein Ge tandt,
e ehen a  1e II archivis cCuriae t celesige noch gute  chrift
liche Nachricht furhanden, daß bereitz fur neuntzig Vũ  ahren die
ami che Kirche auß dem Pab tthumb der evangeli chen Re
ligion reformirt worden, auch ißhero durch Gottes na
darbei erhalten.

Den ritten unc belangendt, die Vicarien un der Pfar 
kirchen hie elb t, hat eß eine ebenmeßige Gelegenheit amit, daß
die elbe ange Zeit fur dem ahr 1612 nicht In Gewalt der
Römi ch Catholi chen,  ondern bei der reformirten Kirchen 9E
we en, wie noch, außerhalb eine tephani altaris, E bei
dem Prob t zUum Ca  enberge alß Collatorn jederzeit verblieben
und  olches von Anfangh dero Cessirter röm. catholi chen Re
ligion die 67  ahren auch bei der cämi chen Kirchen, auch
theils bey hie iger Schuelen verbleben und von den gei tlichen
Vicariis ediene worden.

Wan nuhn ierauß augen cheinlich er ehen, daß un ere
Verantwortung auf den er ten un gnug am fundiret und
waß deßfals ge chehen dazu echtlich befuegt gewe en, die beide

angebene Puncten aber auf lauterer Unwarheit be tehen
und EXemplo nimmer erwie en werden können, als aben wir
gnädig t anbefohlenermaßen Ew Churfür tl Durchlt die en
un eren verhofften Bericht unterthänig t ein chicken wollen, die 
 elbe ami em ur Wohl tandt und friedtheil amer
Regierungh götlicher Obhuet trewlig t empfehlen

Camen AL 664
ur Durchlt.

unterthänig t gehor amb te
Richter, Burgermey tere Undt

da elb ten.

Lit
In dem der ungedeilder hilligen Dreyvoldigkeit.

Amen. Wy borgermey tere und rłha In tyt der Camen
doen un und etuegen in dußem breve vor unß undt vor

un e nakömlinge, dat wy mit con ent, willen und olaten der
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gemeiner burger dar elffs thogelaten hebben umb Godes willen
und umb bede des hochgebohrnen dorluchtigen Ur ten herren
AY  ohans von gnaden ertagen von Il und greven von
der ar un eren gnedigen en herren,  eggent und oge
laten hebben mit vorberadem moede, dat die U tern des U e
Op der Vlotave und ETLE nakömlinge angenommen hebben um
tho vermehren den dien t odes, dat  e un ern herren ott vor
unnß bidden, den derden regu Sancti Francisci, doen ton
ewigen agen tho halden in maten irna ge chreven folget.
Tom er ten  o en der  u teren wo  in und nicht mehr tho
jeniger tydt und  ullen we en orchman kindere, de börgere
 indt und börgers kinder Camen, de dar bequeme tho  indt,
und  ey und Ere nakömlinge  ullen niemandt mn dat  u ter  2
hauß entfangen, dey börgermey tere kommen von des rade

und  etten die de  o  ullen  ey und Ere

nakömlinge dußes age atum dußes breves nyn rhente off
gulde off erve oder guth open,  ey  ullent ver cheiten,! alß andere
borgere,  o als dat von alders wöntlik iß und ert  acke, dat
dey chor hienamals affqueme undt off den itze ge atet wurde,
 o en dey U teren und Ere nakömblinge mede zi en, glick
dere börgere ort  o  ullen  ey und ere nakömlinge alle eyß
p dem  tattgraven bere Y8 0  en, alß dat von alders wöntlich
iß  o iß bevorwarde und ge chloten, dat  ey und Ere

nakömblinge nein wedewen off provender iun dat vur ereven huß
entfangen Ullen, uthge cheiden vier undt de nicht uth Camen
e en, dan  ey  ullen  in van Uten und dat  al ock e en met
eten und olaten des vur chreven 1a und weß de fur 
 chrebene wedewen oder provender in dat huß und brengen,
dat  all hebben dat huß de helffte und de ander helffte  al
hebben de thoe timmeringe  under under cheidt und  ey
und Ere nakömblinge  ullen nit noch wercken, dan dat

i t.  o  al man der  u teren In dat huiß
0O ein Tffguth mede 7.  ei  ullent vor cheiten,!) off
 ey  ullent verkoipen binnen jahr und dagh, OP dat id In der

 chotte blive; und  o e chähe des nicht,  o en  ey dar 
van doen glick andere börgere. Wert  acke, dat den  u teren
jenig erve, gelt, eyno  . ewegli oder unbeweglich, wie id den

vor choiten.
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nahmen hefft, an törve, darvan  o  al de U ter, der dat
 torven i t, von bören den derden deyl und dat ander en
böeren de ne ten darnafolgendt echte gebahren, und dat
rffguth iß, en  ey darvan doen den derden penninck vor

 choiten off darvor doen der 0 glick andere borgere und  ey
und Ere nakömblinge en nyn erfftogter, dar dat eile erff
und guth opge torven wehre, int huß entfangen, off to  ick
nehmen. 110  o willen wy börgermey tere und rha dat
niemandt in dem hu e we en  al,  ey en dar götlick In
leven und welkere  u teren In dem huße un pröffliker untucht
oder meßdat worde gefunden, dat ehre unkeu cheit,
untrewe, ovel preckende, verrades, vergonnenöß,
boe er ge el chafft binnen oder buthen off unredeliken even,
dat ehre nacht emelike  under wet chop uth dem hu e to
offte mit einem hemeliken worde gefunden Iin nachttyden
offte de dem over ten von dem huße nicht underdanigh
e en und wo  ich nicht QAten uin  in meßdaet berichten.

 al nyn ge tlick off weltlick man by nachtes en off des
age in dat huß gahn, hey E.  onderlike off  in ne
machen darin, und dat  al 3° we en by  chinender  onnen und
de moder, de dat huß regert, en de U teren gehor amb we en
in allen guden acken, und de moder  al opböeren undt uthgeven
und de  u teren e orgen in aller notturfftigkeit vermöegen
des U e und daran  al  ick ein juvelick genögen aten und de
moder  al ens des jahr den  u teren recken chop doin, und von
allen dußen vurge chriebenen  tucken en und mögen de
over ten des U e de duße vur chrev  tucken und puncten nicht
halten illen, de uth dem hu e wye en  under enige weder prake,
want Iin dem hu e en wy anderß nicht hebben, dan
muni und gotlick leven und man  al dat huß und hoff des
nachtes einem guden götliken we en ver chluten, ente unß
burgermey teren ind rlha und gemeinheit vur chreven duße e e
van den  u teren gei tlick und erbahrlick van leven dunket e en
So en wy to der ehren Godes, Maria  einer benedeyen
moder und dem hilligen ader Saneti Francisci, Op ey un e
 tatt, unß undt nakömlinge eholden und be chermen. Darumb
 o hebben wy duße vurbe chr  u teren und Ere nakömblinge Iun

oppen?
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un e be chermung genohmen und befryet van allen  tadesden ten,
uthge cheiden,  o vur teit, des der beheltlich  onder in agen
und beheltlick unß und un en nakömblingen off duße Ur chrev.
 u teren ind Ere nakomlinge der vur chrev derden regu und
alle vur chrev puncten und articuln tho amen oder eines E
nicht helden und daran mn jenigen puncten brockhafftig wörden,
dat alßdan und un e nakömblinge dan duße ryheit
wederoepen, op eggen und op chriven möegen, und  ullen  ey
dan alle  tadesdien t, recht und unrhat mede doin, glick alß  e
vor datum E breffs tho doen pflegen und allet  under
argeli t. Und Are  ake, dat  u teren jeder un e nakömb 
inge duße vur chr puncten tho amen offte eins E nicht
helden oder derjenige breken, dar ott vor behöede,  o e. wie
p der tydt des vur chr U es, vor unß und un e nakömlinge
U tern vur chr verwilköhrt, dat wy alßdan privilegijs
oder rechten, ge tlik oder weltlik E duße vur chr Uncten
gebrucken en oder nemandt von un erntwegen und  ullen
alßdan doen alle  tatt chott, dien t und unrhat, glik wy von
alders plegen und alß andere borgere tho doen pflegen und
allet  under argeli t. Duß tho tuegen der warheit  o hebben
wW borgermey tere und rłha mit wetten und Ulbart der 9E
meinen burger Un er L. ege mit Un er aller witten chop

dußen breff doen hangen und duß  ulven  ege U teren
vor unß und un e nakomblinge duß vur chr hui es tho alle
dußen vur chr puncten gebrucken. atum In Domini
—M'CCCCO Septuagesimo tertio 0 Saneti nthoni, AVell
bbatis.

Lit
Wy V  ohan von Gottes gnaden hertag von und
von der Qarte doin kunt, alß wy dat begynen Convente

binnen un er Camen, dat in korten geledenen en einen
orden der derden regu SaC Francisi angenohmen hefft, 9E

hebben von werltliken dien te und unß to kennen e
is, dat burgermey ter und rłha Un er vur chreven

dat elve onvent ock von der elven Un er dien te gefryet
hebben und dat gedan, Op dat  ie dat alde begynenhuß und
hoff,  o dat binnen der elven Un er elegen iß und Ein
wyle edig ge tan hefft und noch edig  teit und vergenglich
wirdt, wieder m Un er behoeff hebben timmeren und
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dien t 2  ulken dien t,  ie von dem begynen Convente vor.

gemelt aden, wedder darvan hebben mögen, darumb wy gebeden
 in, dat con enteren und tho be tedigen,  o bekennen wy vor

unß, un e und nakömlinge, dat wy con entert und belefft
hebben, con enteren undt eleven avermitz em reve,  oviel
un unß i t und wy mit recht mögen, dat un e  tatt Camen
vur ereven dat alde begynenhuß undt hoff vorgemelt tot un er
gemeiner 0 be ten hebben timmeren undt  tattdien t darvon
hebben mögen, 48 vorge chreven iß und allet  under argeli t,
Urkunde un es  egels hieran gehangen Gegeven in den jahren
unß erren du ent veirhundert drey und  eventi Op den ne ten
dingstagh dem ontagh Invocavit.

Lit Prote tation.“
Euch Herren Notario und ezeugen geben wir Burger 

mey tere und vor unß und W-i Nahmen  emptlicher Ge
meinhei hie e  en Camen erkennen, obwo 1 AnnO0 1473
Uff St. Anthoni abbatis abendt un ere vorgewe ene Burger 
me  ere, 0 und  embtliche Gemeinheit neg t deme vorhin
auß Stattsmitteln daß Begynenhuß uf der Vlotawe gelegen,
welches zumahlen ruinirt gewe en, mit gnedigem Con ens und
Bewilligung Johannen von Gottes Gnaden ertzogen
hoch eligen Andenkens, QaAmi  onderlich die Camen darauß
den  chuldigen 0 Statsdien t und Unraht, wie die obrte
lauten, glei vorhin darauß verrichtet worden, ferner ermechtigt
 ein könten, wieder auffbawen aßen, Qbet auch gemelte Be
gynenhu derge talt fundiret, daß vor anderen die Burgmans 
Kindere,  o Burgern  ein, auch Burgers Kindere, we vor
Burgermey teren undt 0 hie iger Q er cheinen und umb
die Provende bitten thaten, darin angenohmen undt entfangen
werden  olten, bey welcher auß Statsmitteln be chehener Fun 
dation auch gewiße Regulln und Puncten zwi chen Burger 
mei tern undt 0 einem undt den damahls angenohmenen
U teren die es U e erthätigt und begriffen worden, welchem
folge ern wolachtbar 0 gemelten U teren uff der Vlotawe ihre
Burgmans und Burgers Kindere mn ihre Be chirmung genohmen,
 ie von allen oneribus, EXCeto waß IN fundatione Uunter

Randbemerkung Insinuatum Per notarium Herm Newhau en
presentibus o Bodden und Albert en Octobris 1659
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deren begriffen, umb itt des hochgebohrnen undt Ur  eu  —  —
tig ten Für ten och elig gemelt, unter gewißen Conditionen
befreyen; ingegen aber  ie U teren emelte U e vor  ich
undt alle ihre Nachkomblinge fe tiglich ver prochen, da ins kunff
tige einige In die er Fundation e etzte Puncten zu amen oder
eines E von thnen oder thren Nachkömblingen gebrochen
wurden, daß uf  olchen Fall keinen privilegijs, gei t  oder welt
en Rechten jegen vorbe  riebene Puncten gebrauchen
 ondern vielmehr alßdan der .  O/  tatt 0 Zin e, Dien t und
Unrhat verrichten, wie vorhero e chehen, chuldig undt 9E
halten  ein en un wollen, na  em auch unter dato
1531 zwi chen obgemelten Su tern und zeitlichen Burgermey tern
undt 0 der Camen auff einige eingefallene Zwey
Ta undt Uneinigkeiten mit Zuziehung des damaligen chur
für tl Herrn Dro ten undt motman Dietherichen von der
ecke 8 der Recke, au Herren Brudern V  ohan von eventer,
Guardiani und deputirden Visitatoris mehr obgemelte Fun 
dation und darin begriffene Puncten allerdings renovirt und
QAbet ab onderli geordinirt und ge etzt, daß der Su teren uf
der Vlotawe  eßtein Borchmans und Burgers Kindere der
Camen  ein,  o alle miteinander von den er amen Burger 
mey teren und darin entfangen werden en

Welcher Ordnungh und eingangenem SEnsUu (9 IN
fundatione I. ratificatione benent, auch jederzeit gelebt und
alleß gebuhrlich ob ervirt und gehalten worden biß daran bei
den betruebten Kriegszeiten, da alleß Uunter und uAbergangen und
daß kriegeri che egimen oben ge chwommen undt W aller 
er t n Aann0 1623 damaliger P  + provincialis mit Hülff des
imn Camen logirenden pfaltz newburg chen Herrn Rittmey tern
El auß dem Klo ter Lütgendortmundt zwey Schwe tern, auch
einen tätigen patrem, dahe doch vorhin der Gottesdien t von

hie igen Herren pastoribus Sive VICarijs Cämi cher Kirchen
admini trirt worden, alleß wieder den Einhalt tam fundationis
III Statutarum ordinationum und aQbel aller eitz be chehenen
Bewilligungen, gleich amb mit gewalt amer an eingeführet,

eigenmechtig e uchte turbationes und Einfuhrungen auch
von den zeitlichen erren patribus provincialibus t guardi-

1631 (2)
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anis von Zeit Zeit, denen doch vorhin In die em Begynenhuß
keiner administration oder gei tlichen jurisdiction,  ondern nUuL

PUre eintzigh und allein nach denen von ge ambter orgere
obgemelt be chehenen Bewilligungh die visitatur ertiae regulae
Saneti Francisci ge tanden worden noch eutiger Stunde
weiters ge tanden ir tentiret und erubet worden  *  7 denen
tentationibu und turbationibus aber jederzeit,  o offt einige
vorgangen, protestative reiter undt weiter wieder prochen,
auch PTO conservatione juris Civitatis alle rechtliche Notturfft
inskunfftig gebrauchen, vorbehalten. Deme allem aber
dannoch ohngeachtet numehr nicht alleine mehrbemelte ratres
minoris Observantiae Sanéti Franeisei Ordinis owo wieder
den Einhalt mehr hog tgemelter Sr Fur tl Ur be chehenen
gnedig ten Conce  ion undt von un eren vorgewe enen darauff
bewilligten fundation, auch olgents erthatigter ratification,  ich
des alleinigen dominij, 10  ogahr daß in die en wollbe chrie 
benen Clausulis und Puncten die tam Considerate Aauthorlitate
publica ge etzte imites umalen über chritten werden, indeme
nicht alleine dem zeitlichen Magi trat hinferner vermeintlich
keines Intere  e undt Berecht ambkeit ge tanden, Urchman undt
Burgers Kindere ver toßen und ingegen frembde außländi che
Per ohnen ohne 1  en des zeitlichen Magi trats allein uff guth
edunken hin eingefuhre werden wollen, gantz ohnbefuegterwey e
anzumaßen,  ich b0 bemuhen und E verlauten will, ob
 olten mehrbemelte erren ratres Un er ohngehöret undt ohn
wißendt einiges protectoris ( eßwegen bei Sr churfl. Ur
un erm gnädig ten Herren Unter andern auch ber die es
Begynenhau erhalten aben, glei aber die es alleß, waß be
reitz ohne un erm Wißen undt vorhergangene praesentation
Uundt COSens, auch on ten noch jung thin verlittenen
Ding tagh den die es bei Annehmung und Einfuhrung einer

Schwe tern Nahmens Lenhoffs von mehrbemelten erren
fratribus htire und eigenthatiger vorgenohmen worden,
oder in die en und dergleichen 0  en vornehmen werden, nUuLr

fur autere attentata, turbationes und gewalt ame Einbruche
en Uundt halten  ein und wir eines anderen tempore
fundationis bis erzu hisce denominatis turbationibus
ceptis In ohnverrukter Observant2z herbringen und Berecht amb
keit ge tanden, avon auch in 1 Abenden Rechtens, die 
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weilen die es Schwe ternhauß auß gemeinen Stattsmitteln fun 
Te undt rbawet, nicht abzu tehen gemeinet  ein Alß aben
Euch erren Notarium undt ezeugen, vor welchen wir te e
un ere benötigte protestation und reservation debite inter-
ponirt aben wollen, hiemit requirieren wollen, dem Klo ter
oder COnventui hie elb ten die elbe PrOo COnservatione juris
nOStri, ge talt dan wir  olcheß alleß 8uO 1000 I‚ tempore
vindiciren, abzu tellen und In vorigen Standt etzen wißen
werden, Per COpiam einzubringen und ge etztermaßen in un erm
undt der Gemeinheit Nahmen von allem, waß un erm
praejuditz vermeintlich vorgenohmen werden mögte, ote  —
 tiren,  onderlich aber QAbet anzuzeigen, daß wir numehr Uundt
nach dato die es, dieweilen Seiten der Schwe tern des be
melten Begynenhau es die in mehrgemelter Fundation auch
olgent vor Herren Dro ten erthatigten En  eidung ve tge etzte
Clau ulen und Puncten eigenwilligerwey e zerbrochen und nicht
gehalten werden wollen, wir auch hinferners in die IH  uenr
tione gethane Gelubde nach Einhalt der elben nicht gebunden,
 ondern inskunfftigh gleich anderen Burgern Schatz, Stattsdien t,
Acci e undt waß Statts Nöthen bedurfftigh, bey den elben

empfangen, unß vorbehalten undt angekundigt Aben ollen,
III Specie aber den elben anzudeuten, daß die von vorbemelter
itzigen eingeführten Lenhoffs Togter angebragte cCOontribuable
burgerliche Landereyen inner ahr undt Tagh SalvO interesse
c(Contributionis undt ami hinferner die Qu  ende La ten Qra
abzutragen  ein, be age un mehrgemelter Fundation undt Con 
ce  ion befindtlichen Clau ulen, andere Burgere verkauffen
und cediren en undt wollen und unß von allem docu—
mentum Vel documenta Un erer kunfftigen undt itzigen
Notturfft mitzutheilen.

Burgermey tere undt
der Camen.

Durchleuchtig ter u gnedig ter Herr PP
Ew ur Durchlt. gnedig t ertheiltes rescriptum

erren Amptman erren von Bode  ing undt mich Richteren
irigirt i t mihr 22 Ujus mM Abwe en wolgemelte kErren
Amptmans woll zukommen, Iun deßen absentia, weil der elb für
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acht agen zUum general Mul terpla nacher Liep tadt verrei et
und noch nicht wiederkommen, habe genedig t anbefohlenermaßen
inwendig den ange etzten acht agen,  o viel mihr von deßen
9  nhalt bewu t, underthenig t berichten  ollen, daß In die er
Religion achen mihr nichts anders ißig, alß daß die es Tts
In der Pfarkirchen a  ie 3 Camen (weiln Iim Ampt keine
Kir pe  chen vorhanden) vom ahr 1615 bieß 1624 undt
tele 993  ahren vorhin, wie auch de presenti, In der Pfarkirchen
1e die reformirte Religion undt keine andere, allein Im
Conventual oder Nunnenklo ter hie elb t die romi ch  catholi che
Religion exercirt worden, wie noch ihr publicum xereitium
ihrer Kirchen aben, Qra  ie zwi chen gemelten beiden 45  ahren
1615 Undt 1624 von niehman nicht Urbirt noch
oder de 60 t. Per VIII maiorem ent etze worden welches
Ew ur ur  o damit em churfl. 0  an undt
friedheil amer Regierung Gottes Almacht mpfehle, unterthenig t
wieder berichten wollen

Camen May Ann0O 1666
Ur Un

unterthenig t gehor am ter Diener
O Kneu t

Auch gnedig ter Churfür t und Herr Deweil vernommen,
daß der Magi trat alhie induetione ihres Secretarij, der
noch ern novitius i t, des exerciti Romanae Catholieae
religionis Iim Clo ter hie elb t, ein dubium machen ollen, alß
ob  olches von Anfang des 1615 Jarß und vorhin nicht 1
uSUu hetten,  o weiß doch  olches EXperientia bei
meinen Uberlebten 5  ahren vill anders, da ich offtmals 9E
ehen, daß die monachi vom Ham auf den Son  und Fe ttagen
In ihre Kirche ekomen und die und Predigte verrichtet
aben, wie der Magi trat auch  elb t ge tehen muß, bis hernacher
Uno0o 1622 bei der pfaltz neuburge cher Italiäner Einquartirung
Aben  ie einen Ordinarium im Clo ter gehabt, der zuweilen
widerumb nach dem Ham gangen, aber ernacher DrO Ordinario
im Clo ter geblieben, auch Unterhalten mü  en, welches  ie In
vorigen V   ahren 0D paupertatem nicht Uen konnen.
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Altena.

Durchleuchtig ter Churfür t gnädig ter Herr
Ew ur Dchlt. unterthänig t anzumelden habe nicht

unterlaßen ollen, welcher ge talt mihr glaubhafftig vorkommen,
als  olten ie elbe Beförderung des Allerhö  en Gottes
Ehr undt  eligmachenden Lehr ‘eS dahin gnädig verordenet,
daß ein 1e  eder Bedienter in der Graf chafft Marck, daß
Kirchenwe en betreffendt, pflichtmäßigen eri Uunter andern
einzubringen anbefohlen undt aufferleget worden

Ob mihr nun zwahren QAra biß hierzu kein Special
gnädig t Befehl vorgekommen,  o habe dannoch meiner auf 
liegender Schuldigkeit nach nötig erachtet, ieruber (wie vor
die em vielfaltig ge chehen) abermahlen unterthänig t be
richten, daß Iim Jahre 1622 durch des Herrn pfaltz newburgi ch
Beamten  ich  pani che Kriegsmacht die Reformirten
auß der Kirchen in der reyhei Altena mit Gewalt herauß 
getrieben undt ver chiedene Glieder der elben die erge talt ver.
folget, daß die elbe un anderen frembden Her chaften begeben
undt  ich dahin  alviren mußen, auch nachgehendts keinem
öffentlichen xereitio gelangen können, on ten aber ein Zeit
hero un einem Privathau e ab undt verrichtet worden, weß 
halben dan die Gemeine mehr ab, alß zugenohmen Undt nun

mehr nicht ber reißig Per onen e tehet, welches
ur Dchlt gnädig ter Verordenung unterthänig t ein enden
ollen, womit Ew ur Dchlt am dero hoch tgeliebten Ge
malin undt junger Her chafft in die be tendige allerhöch te
huet Gottes, churfür tl en Wohl tandt, lang  —  — friedt  und
glück elige Regierungh, mich aber dero beharlichen Gnaden Unter 
thänig ten Fleißes efehle

ignatum Altena den 28 May 1666
ur Dchlt.

unterthanig t gehor amb ter Diener
eorg Gruter.
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Durchleuchtig ter Churfür t gnädig ter Herr
Ew Ur Dchlt. unterthänig t melden habe ich auß

tragender  chuldig ter nicht unterlaßen  ollen, waßge talt
ie elbe unterm May 1666 gnädig t befohlen, waß  owohl
die römi che catholi che, als evangeli che reformirte oder lutheri che
Religionsverwanten von dem ahr 1624 für Kirchen, Schulen
oder on ten publicum oder privatum xereitium threr eligion
gehabt, darob  ie wi chen dem ahr 1615 undt gemeltem
ahr 162   4 vertrungen oder de ACtO t PEeT VIIML majorem
ent etzet worden, von weme Uundt 9u0 AnnO  olches ge chehen
undt ob  ie POsSt ACtO et quando restituiret, auch anitzo
in ruhigem EIu davon  ein, da aber die restitution bis auf
die jetzige un noch nicht ge chehen  ein olte, ob noch undt
wieviel amilien oder Haußhaltungen  elbiger eligion
 olchem turbirten rte  ich anitzo aufhalten, auch wie nd
die elbe thren Gottesdien t ben undt wie  ie von den andern
QActtre werden, arvon aber kein Original biß iezu mihr
gekommen, undt dan gleichwohl mich pflicht chuldig t erkennen
mußen, Beförderungh des Allerhö  en Ehr Uundt  elig 
machender reiner Lehr  olchem gnädig tem außgela  enem Befehl
unterthänig t die em Ort nachzuleben, darüber gründtliche
information einzunehmen undt deß einige articulen, wie
Nr vernehmen, abgefaßet undt darüber einige alte Bur 
gere ydtlich abzufragen nötig erachtet, E dan auf ie igem
Rahthau e eute den uny umb acht ren des Vor 
mittags er cheinen citiren undt deßwegen den Burgermei ter

einzuladen requiriret, waß aber der elbe dem Frohnen vor
eine Antwort egeben, daß wei et die Beylage Nr worauf
ich mich dan gleichwohl un ernenten Zeit mit dem Gericht 
 chreibern nach dem Rahthau e praefigirter Stunde verfüget,
aber ver chloßen undt nicht eröffnet werden wollen, waß nun vor
dem Rahthau e auf der Trappen protocolliren aßen,  olches
zeiget die Beylage Nr.

Nun habe Ur Dchlt die erwegen meines Ver 
haltens fernere Verordenungh einzuholen notigh hefunden,
mit ie elbe am dero höch tgeliebten emahlin undt junger
er in des Allerhö  en Obhuet Gottes, ur em
Wohl tandt, friedt  Uundt ang glück ähliger Regierungh, mich
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aber dero beharlichen nade unterthänig ten en Fleißes be
fehlendt.

Signatum Altena den Iten uny 1666
Dchlt

unterthänig t gehor amb ter Diener
eorg Gruter

In Altena finden  ich etziger Zeit Familien, we der
reformirten Glaubensbekantnuß  eint,

als der Rentmei ter inapius,
Simeon von Die t undt dan
Georg Gruter, ochgreffe da elb ten.

0  E aber ver chiedene Haußhaltungen  ein, daß der Man
lutheri ch, die Fraw aber reformirter Religionsbekantnuß i t; Unter
anderen der adjungirter Anwaldt oltzbrinck, Arnoldt ecking,
Burgermei ter zur egede undt noch andere mehr ab onderli

Dien tvolck  ich hie e  en befinden, E  E der reformirten
Bekantnuß  eint, als auch auf dem Altena der Com 
mendant lutheri ch, theils oldaten re ormirter eligion  ein
Ut in Itteris Altena den 2ten uny 1666

Ew
eorg Gruter.

Demnach von SOr. ur chlt Brandenburg meinem
gnädig ten Herrn 8ub dato (Cve vom 11 May 1666 bey
arbitrari Straffe befohlen worden, ver tehen, 1e  eder  eines
1 nach dato insinuationis m acht agen Zeit 3 berichten,
wie PS mit dem Kirchen religionis We en vom ahr 1615 biß
1624  ich verhalten habe undt waß darinnen ferner be
obachten nötig, information einzunehmen undt behörendt 8 be
ri  en, weßhalben dan zur gründtlicher Nachrichtung einige
hier Unter specificirte alte Bürgere Altena ber folgende
articulen praevia avisatione undt Ablegungh des Aydes
éxaminiren die es Tts nötig gefunden undt folgenderge talt
aufge etzet worden:
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Wie euge ei e, wie alt ey, woh ohnha undt
welchem Glauben  ich hekenne?

ihme nicht ekandt undt ingeden ey, waß von dem
ahr 1615 biß 624 vor Glaubenslehr der Kirchen 3 Altena
gehandelt un geführet  ey worden?

bey Verluß  einer Sähligkeit  ich nicht Erinneren könne
daß vom ahr 1615 biß 1624 der Heidelbergi che Catechismus

der Schulen hie elb t  ey gelehre worden?

nicht enri Hermelingh ihme Zeugen bekant  ey
gewe en

nicht der elbe zeitlicher Pa tor Altena gewe en

Ob  ich nicht der elbe zur reformirten Religion öffentlich be
kant hatt 

Zeugen bey Verlu t  einer Seelen Sähligkeit undt bei
dem außge chworenen Ayde nicht bekant un wohl wißig ey,
daß  olcher Pa tor Hermelingh mit dem damahligen Schul
diener neben andern Gliedern der reformirten Gemeine durch
den abgelebten errn Für ten von ewburg ahr 1621
undt 1622 mit Bey tandt der Königlichen hißpani chen Kriegs 
macht die erge talt auß der Kirchen vertrieben undt verfolget
daß de elbe thre Lehens nicht  ein können, ondern ich
Iu großer Gefahr andern Hern Her chafften undt a t Um  2.
merlich Salviren undt dahin reteriren undt begeben mü  en?

Wer der Anfänger  olcher Verfolgung gewe en undt wer
 ie dazu angeführet

 ie nicht amahlen Sr ur Dchlt 3
Brandenburg gefrevelt die chri tliche Liebe gehandelt Uundt
dahero hoch  traffbahr erkant und erklere werden mußen?

ahrbu ang Kirchenge 1909
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we alle lutheri chenFolget der Zeugen Nahmen,
Glaubensbekantnuß  eint

Adolph Bergfeldt, Y  ohann Leyve, Leyve, eter
Greve, Adolph Rofhacke, Adolph Mölingh, ohan Fi cher,
Ca par Rump, Johannes Overbeck, Adolph For te

Demnach Sr. ur Dchlt Brandenburg mein gnã 
dig ter Herr 8Sub dato (e vom 11 May 1666 unter andern
befohlen, waß  owohl die römi che catholi che als auch eban 

geli che reformirte oder lutheri che Religions Verwanten von dem
ahr 1624 für Kirchen, Schulen oder on ten publicum oder
privatum Exercitium der eligion gehabt, QLad wi chen dem
ahr 1615 undt gemeltem ahr 1624 vertrungen oder de AC0
Et Per VIIII maiorem ent etzet worden, von wem 6t 9u AnnlnO

 olches ge chehen, ob  ie Post ACüO t quando restituirt, auch
noch In ruhigem e t davon  ein undt mehreren Inhaltes, bey
arbitrari Straff un acht agen Zeit jedweder  eines rts Be
richt ein enden ollen, deme ich dan meines ItS nachzuleben
mich pflicht chuldig t erkennen mußen, ami nun  olches örmlich
undt be tendigh eingerichtet werden möge, alß irt der Herr
Burgemei ter 3 Altena hiemit requirirt, olgende Per ohnen,
daß ie elbe morgen itwoch Vormittagszeit Uumb ren
aufm Rahthau e ie e er cheinen, citiren en Burgemei ter
Adolph Bergfeldt, 93  ohan Leyven, eler Greven, (ve Leyven,
0 Rofhacken, Adolph Mölingh, Johannes Overbeck der
eltere, 9  ohan Fi cher, Ca par Rump, Adolph For ten

Signatum Altena den 1 ten uny 1666
eorg Gruter.

Der Frohne Clemens Pieper  olle die es errn urge 
mei tern intimiren undt arad ad prothocollum referiren.

Praeco refert, daß hievon daß Original Herrn urge 
mei ter Varnhagen intimirt, welcher aber ihme zur Antwort 9E
geben, daß  ie dergleichen Befehl auch empfangen hetten undt
er unnötig wehre, daß  ich der ohgreffe deßhalben ferner
emühete.
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Anno 1666 Gudenstag den uny
Sr ur Dchlt Brandenburg noch zur Zeit be telter

Hogreff Altena zeiget 2d prothocollum ahn, welcher 
ge talt der elbe auß chuerfür tlichem Befelch einige nominirte
Per ohnen acht ren auffm athau e er cheinen citiren
en und deß Ends Burgermei tern Varnhagen un
praefigirtem termin0o er cheinen egheren aßen, wie deß
Frohnen elatton ferner nachfuhret Ob nuhn W der Ho
greff der gentzlichen Zuver icht gelebet, S wurde gedachter
Burgermei ter dem al o  chuldigen Gehor amb gelei tet aben,  o
mue te noch Iun der 0 empfinden, daß nicht allein daß Rat 
hauß ver chloßen,  ondern auch niemandt zur cComparition  ich
eingefunden.

Wen nuhn Sr Churfl. Dchlt. randenburg anklebende
hohe Gerechtigkeit nicht weinig dadurch de pectirt und aedirt
worden, als hait «L- Hogreffe m Dien t Sr ur Dchlt und 3
Con ervirung der en Intere  e für dem athau e auff der
Trappen die es durch den churfl. brandenburgi chen Gericht 
 chreibern etrum Hohenholt In deß arzu erfurderten Notarij
Hermanni Hencken Jegenwurt und Dietherich Wyneken Drae-
Ssentia ad prothocollum auffzunehmen und V forma probanti
den C Unter E  en an außufertigen requirirt, darmit
Sr. ur Dchlt ferner gnedig ter Verordnung fürderli ein 
ge andt werden moge

Pro ETO GEXtTaCTU prothocolli de-et subscripsi
Cer Hohenholt notarius t judicy Scriba.

Durchleuchtig ter ur gnädig ter Herr
churfl Dchlt gnädig tes Befehl chreiben 14 May

onats das Kirchen  — und Religionwe en betreffendt, darinnen
die elbe unß ern tlich und bey Vermeydung einer wilkührlichen
Straaffe befehlen die eigendtliche und gründtliche Be chaffenheit,
was nemblich  owoll die römi ch catholi che als evangeli ch—
reformirte oder lutheri che Religionsverwandte vor dem ahr
1624 für Kirchen, Schulen oder n publicum oder privatum
EXereitium threr Religionen gehabt, QAr  ie wi chen dem
ahr 1615 und gemeltem ahr 1624 vertrungen oder de ACüO

16*
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Per VIM maiorem ent etzet worden, von weme und 9u Ann

 olches ge chehen und on mehrern Inhalts erwehnten gnä 
dig ten Befelchs a  0  0 nach In inuation deßen und zwar inner 
halb acht agen einzu enden, Aben wir erer t gedachts
Monats itt unterthänig ter Reverentz Recht geliefertt
fangen.

Deme dan 3 gehor amb ter Einfolge wir unß aus un ern
kirchlichen Nachrichtungen und on be terge talt informirt und
erkündiget, i t auch unß und den Alti ten un ers Mittelß und
der Bürger chafft gute theilß bekandt, waßge talt man nach der
in vorigem SeCUIO alß Im ahr 1558 die em Ort be chehener
Reformation und Veränderung des bäpti chen Gottesdien tes hie 
 elb t vor oder nach den 90  ahren 1615 und 1624 in Kirchen und
Schulen oder on ten un dem xereitio der nach er terwehnter efor.  2  —
mation und benendtlich auch un den Vũ  ahren 1615 und 1624 un offent  2
licher Ung gewe en und biß noch auf heutige Stunde In würck
em Schwange gehender evangeli ch lutheri cher eligion und
waß davon dependirt von den Romi ch Catholi chen keine Wieder  2  —
wertigkeit oder Beeinträchtigung Tlebet habe, weiniger durch die 

von Kirchen, Schulen, religionis Xereitio und was deme
anklebet, emahlß oder wi chen dem ahr 1615 und gemeltem
1624ten ahr vertrungen oder de CO I. PeTL VIIII maiorem
ent etzt, viellmehr aber deren In benachbarten churcölni chen
Landen aus tehender hie iger Kirchen gehöriger Pfächten, Renten
und Gefällen 111 oder ohne Hülff der Obrigkeitt jederzeit Un 
weigerlich theilhafftig worden. Udem i t dieß 1 notorium,
daß weilan M. Johannes Rombergius ein angeli ch 
lutheri cher rediger welcher Im ahr 1607 hiehin zum Pa torn
beruffen) in gedachtem 1624 ahr hie igen aA tora und E  en
Collega Johannes Uvaeu (der zuletzt Pa tor en ver—

 torben) den Vicariat alno würcklich edtene und gedachter
Rombergius nachgehendts um ahr 1624 von hinnen nacher
Unna 3zUum Pa torn beruffen worden.

Im übrigen der Römi chceatholi chen, nach
Zeit der Reformation weder publicum noch privatum EXET“Z

citium jemalß gehabt, auch keine eintzige  olcher eligion
gethane Haußhaltung (außerhalb einem Bürger,  o vor ohn 
gefehr dreyßig 0  ahren durch den rieg vom Eichsfeldt hiehin
kommen,  eines Handtwercks ein Faßbänder und einem aus dem
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Stifft ürtigen jungen Notario, welche beyde  ich die em
Orth verheuratet) alhie vorhanden,  tehet diesfalß weiter ni

berichten, welches 3 gnädig t erforderter Nachricht
wir hiemitt gehor am t hinterbringen

Chrfl Dchlt
unterthenig t getrew t und gehor amb te

Burgermei ter und Rath der
reyhei Altena

Auch gnädig ter Churfür t und Herr
Können Ch Dchlt. wir hiebey zugleich gehor am

zuzeigen nicht unterlaßen, waßge talt, alß gegenwertiger Bericht
von unß bereitz ausgefertiget ewe en, der Hogreve hie elb t
eorg Grüter unß mit einem Scripto Uunter heutigem dato
durch den Frohnen 3 vernehmen egeben, waßge talt Euer
unter andern ohne Vermeldung eme efohlen, von dem Zu
 tandt des Kirchen  und Religionwe ens des ahrs 1624 Be
richt inzu enden, abe aber austrücklich nicht angereget, ob ihme
hie iger oder Kirchen  eines anbefohlenen Gerichts ibbel
werde halber  othaner Bericht uffgegeben und dan deßenendts
einige Per ohnen aus ie iger Bürger cha umb darüber

erfragen, auf den I die es uffs Rathauß hie elb t citiren
aßen, ge onnen, worauff dem elben von dem Bürgermei ter
durch den Frohnen m ntwor zurückvermeldet worden, waß
ge talt hie igen Kirchenwe ens unß alß dies

Magi trat ab onderlich gnädig befohlen hetten, deme
wir dan gehor am eleben wolten und dannenhero dafür
hielten, daß  olcher Vorbe cheidung nicht bedürffen würde,
 ondern nuLr ibbelwerde, alß  eines anbefohlenen
Gerichts Information vorzunehmen und inzu chicken
hette Gleich nun hierunter un ers Theilß keine e ehrde ge 
we en, Hogreve auch auff des Frohnen elation nicht weiter
ge uchet, al o en wir auch dafür gehalten, daß abe  ein
Bewenden haben würde; weilen wir aber jetzo bey Schließung
die es die Nachricht erhalten, daß mehrbe agter Hogreve  einer
kitzlichen atur und friedheßigen Gewohnheit nach unß die er 
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halb und alß ob wir  einer requisition 3 deferiren und ihme
das Rathauß eröffnen, verweigert hetten, bey (wie
woll gantz unver chuldetermaßen) anzutragen vorhabens eyn
 olle,  o Aben wir die es von dem eigentlichen Ver 
lauff un er unterthenig ter exculpation an tatt Vorberichts
gehor am anfügen müßen, die wir  eind

unterthanig t getrew t
und gehor amb te

(ben den uny Burgermei ter und Rath der
1666 Freyheit Altena

Durchleuchtig ter Churfür t gnädig ter Herr
gnädig t Befe  reiben Sub dato den

Oten uny 1666ten ũ  ahrs, worinnen mihr anbefohlen worden,
Uumb tändige Information der Altena Iun Streit gezogener
Kirchen achen einzunehmen, die Aus age der Zeugen fleißig ver.  —  —

zeichnen Uundt 1 probanti forma ferner gnädig ter Ver
ordnung unterthänig t einzu enden,  olches habe den uny
nachgehendts mit behörender Reverents empfangen. Wen ich
nun deme litterlichen Inhalts nach anbefohlenermaßen gehor
amb te Einfolge lei ten mich pflicht chuldig t erkennen mu  en,
alß i t, wie beykommender Rotulus, ferner nachführet Amit ver.

fahren worden, worinne dan  ich befindet, daß ber den weiten Ar
icul, weilen die Zeugen alle lutheri cher eligion nach threr aben  —
der inelination die erge talt deponiret, daß nach dem ahr 1614
biß 1624 die lutheri che Iun der Kirchen Altena ehre geübet undt
getrieben worden undt dan gleichwohl die erge talt die Zeugen alle
uin der deposition des zehenden Tticu das cCOntrarium abgelegt
Uundt al o e  er Wi  en undt ewi  en den vorgedachten
weiten Articul negiret undt dan klärlich erhellet, daß vor dem
ahr 1624 die Reformirten die 3 Altena, thren Gottes  —
dien t darin 3 verrichten, würcklich eingehabt, auch daß nach 
gehendts die reformirte Glieder von den Lutheranern hefftige
Verfolgung leiden undt aus tehen mußen,  o durch die anno
avon ehende als Dr Henrich von Die t Profe  oren, wie auch
tiiben QAlm undt Wittwen Holtzbrinck erweißlich wirdt bey 
gebracht werden welches aber alles dero Utfinden
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undt ferner gnädig ter Verordnungh hinge tellet womit
die elben am dero höch tgeliebten emahlin undt junger
er in des Allerhö  en be tändigen Schutz mich aber
dero beharlichen na unterthenig ten Fleißes befehlendt.

ignatum Altena den uly 1666

eorg Gruter

Rotulus éxaminis vigore Commissionis 11 puncto reli-
gionis der reyhet Altena Lutheri che und Reformirte be
treffent.

Anno 1666 den und 14 uny befangen
und vom Herrn ogreven Georg Grutern
als eputato commissario verrichtet worden.

eorg Gruter churfl brandenburg. Hogreff Altena
und Richter Wibbelwerdt die er 0  en verordneter Com
mi  arius bezeuge hirmit offentlich, daß beygehender folgender
churfl gnedig ter Commi  ion nachfolgender rotulus examinis von
und vor miu dem Gericht chreibern etro Hohenholt und von
Herrn Burgermei tern und Rath der reyhei Altena adjungirtem
notario ermanno Hencken expe und con cribir worden,
wie olg

Penor commissionis.

Von Gottes Gnaden Friedrich Wilhelm
Lieber Getrewer Wir Aben  owol auß Burgermei ters

und un er rethe Altena 0  te übergebenen Bericht  o
viel r ehen als auch on ten vernohmen, wasge talt be agte
Burgermei ter und Raht orung einiger Zeugen bey der
euch II puncto religionis auffgetragener Commi  ion die Er
offnung des Rathu es verweigert.

Nuhn Ahen wir W Wider etzlichkeit daheinge telt
 ein, wir werden die elbe aber auch  einer Zeit gebührent
anden wi  en, immittels aber efehlen wir euch hiemit gnedig t,
daß ihr durch Abhoerung einiger Zeugen umb tendige Infor
mation einziehen, gemelter Zeugen Auß age fleißig verzeichnen
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laßen und uns anhero forma probanti ein chicken  ollet
Geben Cleve un erm Regierungs Rath den 1666

und von hoch tgemelter Sr Chrfl Dchlt
Frid von Heiden ilhelm Bachman Dr

Inscriptio un erm Hogreffen Altena eorg Grutern

Anno 1666
Auff außgelaßene Atatton und deß Freyheit Dieners Rela

tion In krafft gemelter Commi  ion die hirbey vorgezeiget
. die verzeichnete und nominirte Per onen eingeladen und
Citirt worden

olg Introitus articeulorum
Demnach von Sr ur Dchlt 8Sub dato °  vo  —
May 1666 bey arbitrari e ohlen worden ver

chen eder  eines + nach dato insinuationis acht
agen Zeit berichten wie mit dem Kirchen Religions 
e en vom ahr 1615 biß 1624  ich verhalten habe und was
darinnen ferner beobachten n  19, Information einzunehmen
und behoerendt eri  en weßhalber dan 8 grundtlicher
Nachrichtung einige irunter  pecificirte alte Burger Altena
ber folgende Articulen PraEVIA AVISatione und Ableggung des

Examiniren, die es notig efunden und folgender 
ge talt auffge etzet worden:

olg articulus Primus
Articulus

Wie euge El wie alt ey, wonhafft welchem
Glauben  ich bekenne?

Primus testis Herr Burgermei ter Adolph Bergfeldt AVI·
Sabus t uratus EpOSui wie folgt

Ad art
Sagt el Adolph Bergfeldt ungefehr ahr alt won.

hafft Altena ekenne  ich dem evangeli chen lutheri chen
Glauben

*  dus testis AVISaTUS t zuratus EpPOSui El Ca par
Rump, ungefehr 50 ahr alt wonhafft Altena lutheri cher
Confe  ion
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Ius testis avisatus juratus El Johannes Overbeck,
 ey ohngefehr ahr  eines Alters, ekenne  ich der Cban
geli cher lutheri cher eligion.

Atus testis avisatus juratus El Adolph eling, ungefehr
oder ahr alt, wonhafft Altena, lutheri cher Religion.

Htus teéstis avisatus juratus, El Adolph Roffhake, won
hafft Altena, ahr alt, ekenne  ich 3 der evangeli cher 
lutheri cher Religion.

Gtus testis avisatus juratus, Er eter Greve, wonhafft
Altena, 62 ahr alt,  eines Glaubens evangeli cher lutheri cher

Religion.
 timus testis avisatus juratus, El 5  ohan Fi cher,  eines

Alters V   ahr, wonhafft Altena, lutheri cher eligion.
Stavus testis avisatus juratus — ob t Plumers  ey

ber ahr alt, wonhafft Altena, lutheri cher eligion.
gnus testis avisatus juratus eposuit, ei AY  ohan Leyve,

 ey über ahr alt, wonhafft Iun Altena, lutheri cher eligion.
testis aviSatus juratus El Herman Strudig,

 eines Alters Jahre alt, wonhafft un Altena, lutheri cher
eligion.

testis avisatus et juratus deposuit er eve
ohngefehr ahr alt, wonhafft 8 Altena, lutheri cher teligion.

testis avisatus juratus El eter Hagen 9e.
ant Bergfeldt,  eines Alters *  —F—9  ahr, wonhafft Altena,
lutheri cher eligion.

1 Ziius eter Für te avisatus juratus eposuit,  eines
Alters 59 ahr alt, wonhafft NWi Altena, lutheri cher eligion.

avisatus 6t. juratus el Adolph Roffhake,  eines
Alters 55 Y  (VL.  ahr, wonhafft Altena, luth Religion.

articulus.
Ob ihm nicht bekant und eingedenk ey, was von dem

ahr 1614 und biß 1624 vor Glaubenslehr in der
Kirchen Altena gehandelt und geführe  ey worden.

Imus testis  agt von Alln0O 1614 biß 1624 und hierzu  ey
alle Zeit die lutheri che eligion Iin die er Altenai cher 1
ractir. worden

2dus testis, euge  ey ann0O 1621 er t Iun die Schull
gangen, do habe In der Schull den lutheri chen Catechismum
gelehrnet.
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us testis  agt, konne  ich nicht anders erinnern als
lutheri che

Atus testis konne nicht anders agen, als daß luth Lehr
darin gefuhret und gehandelt worden.

Htus testis  agt lutheri che eligion.
Gtus testis, lutheri che eligion.
7 timus testis *  ey Zwey palts zwi chen den Lu

theri chen und Reformirten vorgangen.
Stavus nicht anders als von lutheri chen Glauben
9nus SStis  agt die luth eligion, be onders einen Zugh,

als Rombergius  ey ausge etzet worden durch Kriegsmacht.
testis  agt eS ehre wol Stridt vorgefallen, unter  —

en hetten  ie die Ath eligion echalten.
testis  agt, daß annoO 1615 ehre Capitain Haeßfeldt

nacher Altena kommen und mit einer Compagnie daß
eingenohmen und wehren un  einer Anwe enheit Iun 9 Ruhe
lutheri cher eligion gewe en.

testis  agt lutheri che eligion.
testis  einer einung nach  ey utheri che Lehr

gewe en.
 agt daß Iun  olcher Zeit ein Stridt wi chen den R

formirten und Lutheri chen gewe en, welches EL aher wi  e, wen
EL nach dem Schlüter gehen wollen, ihn Struwe auff daß Haubt
ge chlagen t 16CE wen nach Struven gehen wollen,
daß ihn Schlüter alsdan ge chlagen.

articulus.
Ob bey Verlu t  einer Salicheit  ich nicht erinneren konnen,

daß Iun den ahren 1614 biß 1624 der Heidelberger E·
chismus In der Schul hie elb t  ey gelehre worden?

Primus testis  agt, daß  ich nicht anders erinnern konne,
als daß die lutheri che eligion in der Schull gelehret worden,
nachgehens aber durch einen Schulmei ter Slüter genandt der
Heidelbergi che Cathechismu eingeführt werden ollen, deß  —

 eines Dien ts ent etze worden.
2dus nein, habe  olches nicht e ehen
Iut  agt  ey dero Zeit ern Kindt gewe en und konne  ich

deß nicht erinnern.
Atus  agt nein, konne davon nicht  agen
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Htus testis habe gehort, daß einer Namens 965  ohan Schlüter
von Fierlohn in der Schul etzliche Kinder den Heidelbergi chen
Cathechismum gelehret, ehre aber nachgehens der Schull
darumb ent etzet worden.

SextUus testis Uesôit.
mu I I

Stavus .  agt habe ihn darin nicht e ehen
9nus nescit

uS
. + .

 agt eln.
 agt jah, ehre aber eine Ver tuerung darauß ent 

 tanden
 eines Wi  ens nicht

 agt eln
Atus articulus.

Ob nicht einer Engelbert Klocke, wie dan 9  ohan Kalman,
Dietherich von Harn, Henrich Lepler, Henrich Hermeling und
Herman Craine ihme Zeugen  ein bekant gewe en?

Primus testis  agt Lepler  ey ihm bekant gewe en, aber den
Gottesdien t nicht erri  El, Henrich Hermeling und Krane
wehren Zeugen auch bekant gewe en.

2dus che ihm vor, wie ETL Hermeling und Cranen e ehen,
von den anderen nicht

Tertius Krane  ey ihm bekant ewe en, die anderen
ber nicht

Quartus  agt, daß Hermeling und Krane ihm bekant
gewe en.

Htus  agt, daß Henrich Hermeling und Kraine  ein ihm be
kant gewe en und Hermeling ihn in der 11 getaufft.

Sextus  agt habe Hermeling und Kranen gekant, ubrige
aber nicht

+/  7  timus  agt, habe gekenne Hermeling und Kranen.
Stavus  agt, Hermeling und KHraene  eien  eine Er Pa

 toren gewe en.
gnus  agt, habe Hermeling und Kraenen gekant und  ey

Hermeling Pa tor und Krane apellain gewe en.
wue te von keinem anderen als Hermelingh und

Kranen.
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Hermeling und Krane  ein ihm bekant gewe en.
 agt, Kraene  ey ihm bekant gewe en.

1* Ztiu 8 habe niemandt Unter die en gekant nuhr Herman
Kranen.

 agt, Krane ehre ihm bekant gewe en und E
von Hermeling gehoeret, aber nicht gekant, die Gemeine aber,
weiln Kraene reformirter eligion geworden, wehren QAmi be

gewe en.
Articulus 5rus

Ob nicht die elbe zeitliche Prediger Altena gewe en?
Primus testis  agt, daß Kraene und Hermeling Altena

in der Kirche geprediget, von anderen L wW vernohmen,
als wen  ie hier gepredigt hetten, aber  elber nicht gehort

2dus  agt bey  einem ewi  en, daß bey  eyner Minder 
jährigkeit  olches nicht e ehen

Tertius  agt, habe Kraenen redigen hoeren.
Quartus  agt jah, Hermeling und Kraene wehren Altena

rediger gewe en.
Quintus  agt, Hermeling  ey Pa tor und Kraene Vicarius

gewe en.
Sextus  agt, als Roembergius abge etzet, do ehre Her 

meling wider einge etzet, und ehre die reyhei amit nicht
wol zufrieden gewe en, und Krane Capellain worden.

eptimus  agt, Kraine  ey hirhin beruffen als ein uthe  —  —
ri cher Prediger, 22  ich aber nacher zum reformirten Glauben
bekant. Hermeling ehre vor Rombergij Pa tor der
luth Gemeindt gewe en, nachgehens, als Rombergius abge etzet,
ehre Hermeling hirhin i erum befurdert worden.

VU
Nonus
Decimus affirmat Scilicet von Hermeling und Kraenen.
UIndecimus
Duodecimus  agt, Crane ehre apellain gewe en.

 agt, daß (8Sc Krane) Altena Capellain gewe en.
aAffirmat Scilice von Kranen)

Sextus articulus.
Ob ihm nicht einer Thomas Nußken und einer ohan

Schluter bekant gewe en
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Primus testis  agt jah
2dus I affirmat,  ey ihm bekant.
us . 7 und ehre Nußken  ein paeda -

gewe en
Atus  agt ehr woll.
Hus bis 7 timus affirmat
Stavus  agt jah
Ynus bis affirmat

Septimus articulus.
nicht Schulmei ter + Altena gewe en?

Primus testis affirmat.
2dus  agt, Nußken habe nicht ge ehen, Schlüter aber E

ihn daß gelehret.
Tertius affirmat, habe aber bey keinem frequentirt als bey

Nußgen.
4tus affirmat.
Hrus  eines Wi  ens  ey Schulmei ter gewe en.
Gtus bis Ynus affirmat.
Decimus  agt, daß Schlüter ahn der Schull gewe en, Nuß 

kens halber wue te  ich nicht anders erinneren, als daß
Ko ter gewe en

UFndecimus  agt, daß Schlüter Schulmei ter gewe en und
Nueßken Ko ter.

1 2decimus afflrmat, ehre Zeugens Schulmei ter ewe en
1 Ziius affirmat

daß Schlüter Schulmei ter und Nußken Ko ter gewe en.
Artieulus 8tavus

Schulmei tern nicht der reformirten Religion
beygethan gewe en?

Primus testis, nescit,  ie wehren nicht auff reformirten
Glauben angenohmen.

2dus  agt, daß Schlüter  ich dero Zeit zur reformirten Reli
gion begeben und bekant, Nueßken ehre  einer Zeit wegh
gewe en

lu  agt,  ey dero Zeit noch etn Kindt gewe en, darumb
davon nichts

Atus  agt eimblich, nicht offentlich.
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Juintus  agt anders nicht als daß EL lutheri cher
eligion gewe en

Sextus E gehort daß chlüter der reformirten eligion
zugethan gewe en E on ten mit Nueßken nicht In die Schull
gangen

7 timus  agt daß Thomas Nueßken  ich als Eln lutheri cher
Schulmei ter und Ko ter e tellen aßen; der Schlüter aber E

deß Magi trats elteben den Heidelbergi chen OCathechis—
IIUII eingefuhret

Savus testis E für  ein Per on davon nichts gewu t
nus hetten  elbige alle C für utheri gehalten
Decimus als EL  ich der reformirten eligion etenne

 ey eßwegen  irt worden
decimus affirmat als man aber vernohmmen, daß E 12

formirt ehre Schlüter abge etzet worden
neselt

13us  agt Thomas Nußken habe  eines Wi  ens ihn neben
anderen den lutheri chen Catechismum gelehre

neseéit allein daß von anderen gehort daß Schluter
nacher reformirter eligion geworden

articulus.
Ob nicht Herr Thomas Nußken zun Zeiten den Gottesdien t

verrichtet und auff der Cantzel gepredigt?
Primus testis nescit.
2dus neséit
TPertius neséit und habe  olches nicht gehort
Quartus neséit
Quintus habe  olches nicht gehort noch e ehen
Sextus, 22 ehe ihm vor, nicht eigentlich
Septimus—8s neseit
Ynus habe ihn einmal der 1 Altena redigen
Decimus — IAtus neselt

Articulus
Ob nicht nachgehentz die Gemeine durch An tifftung eine

lutheri chen Predigers omberg  ich getrennet und die efor
mirten vor dem ahr 1624 obgemelter Zeit der Kirchen
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Altena, die Lutheri che aber Iun einem Hau e, auff dem Kampe
genant, thren Gottesdien t verrichtet?

Primus testis  agt, daß ihm Deponenten bekant, daß
Hern Rombergio die Cantzel verbotten und in einem Qu e
auffm Kampe den Gottesdien t verrichtet, aber nachgehens, wie
Deponenten vor tehet, IN AnnO 1622 wieder einge etzet worden

us habe gehort, daß Rombergius durch Hülff doemaligen
ro ten 65  ohan von der Borg auß der Kirchen ge etzet, auff
dem am der Gottesdien t verrichtet worden.

Pertius neseit und  ey bemaln nicht Hauß  ondern
auff der Schull gewe en.

Quartus affirmat und  ey  olches mit großer Gewalt
durch Kreigs  und Ambts chützen ge chehen

Quintus affirmat und  ey dero Zeit Rombergius ern
zeitlang abge etzet und  ich auff dem am die Zeit lang auff 
gehalten und geprediget.

Sextus 7 timus TIIIat
Stavus affirmat und  ey  elb t darbey gewe en.
9nus — 1 mus affirmat
Undecimus: alß Rombergius mit Gewalt ausge etzet 9E

e en, E. den Gottesdien t auff dem ampe verrichtet.
Duodecimus, ehre ihm  olches auß dem nune kommen.
Tredecimus ffirmat
Decimus quartus  agt, habe  olches von  einen Eltern 2

hort, aber nicht darin gewe en.
11 articulus.

Ob nicht durch An tifftung deß gemelten lutheri chen Pre 
digers die beiden Gemeine In Stridt gerahten?

Primus testis, affirmat  ey Stridt ewe en, wer den elben
verur achet nicht

Secundus: daß konne nicht  agen
Tertius Unescit.
Quartus  agt jah
Quintus  agt, daß Uunter den Predigern Romberg und

Kranen Streydt vorgefallen und deßhalben Rombergius von der
Pa torat ein zeitlang außge etzet

Sextus affirmat
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Septimus  agt eS  ey Stridt gewe en zwi chen beiden und
E Dro te Borg mit Kriegsmacht Rombergium außge etzet und
Hermeling eL einge etzet

Stavus  agt jah, hetten zu amen gerichtet und wehre die
ache nach gelanget

9nus als der reformirte rediger gepredigt wehren weinig
eUute die 1 gangen wi  e on ten von nicht

Deceimus Affirmat und ehre Spyer' chen Kammer 
gericht gewe en

Fndecimus affirmat und  ey die Sache
hengig worden

Duodeceimus ah,  ey Stridt gewe en
Tredecimus ffirmat  ey Stridt gewe en
Deceimus quartus affirmat, und  ey die Sache

anhengig gemacht worden

12 articulus
Ob nicht von churfl brandenburg Seiten ver chiedene Be

felcher . auch bey POen 500 Goltgulden die
Reformirte threm Gottesdien t nicht pertubiren?

Primus ni davon
Secundus neseit mo  6  einer Kindtheit ge chehen  ein
Tertius—quartus neselt
Quintus  agt  ey ihm unbewu t  ey auch noch Eein VJun

gewe en.
Sextus nesceit und ehre ihm  olches nicht vorkommen.
eptimus,  olches  ey ihm unbewu t.
Ztavus decimus quartus neseit.

articeulus
Ob euge bey Verlu t  einer alichei und bey auß  —  —

ge chworenem idt nicht bekant und wol wi  igh ey, daß  olchem
ohnerachtet die reformirte A tore mit dem doemaligen Schul 
diener neben andern Gleidern der reformirten Gemeine durch
den abgelebten Für ten von Neuburg 60  ahre 1622 mit Bey
 tandt der konniglichen hi pani chen Kreigsmacht die erge talt auß
der Kirchen vertrieben und verfolget daß die elbe thre Lebens
nicht EL  ein konnen  ondern  ich großer Gefahr anderer



257

Hern Her chafften  alviren und dahin referiren und egeben
mußten

Primus testis  agt, daß ihm bewu t wehre, daß Rom 
ergius er ten auff der Cantzel gewe en, Herr Hermeling In
der Gerkamer gewe en und als  olches ge ehen, I  en
auß der Kirchen gangen, im übrigen ehre ihm unbewu t

Secundus testis  agt,  ey ihm bekant, daß Romb erglius
wider Iin die 1 ge etzet, welcherge talt aber  olches ge chehen,
davon konne, weiln ein Kindt gewe en, keine Nachrichtung
geben

Pertius testis neseit.
Wartus testis, konne  olches nicht  agen.
Juintus testis  agt, als die Pfaltz Neuburgi che daß Hauß

Altena eingenohmen IN 1622 und bemaln der branden 
Urgi Dro te org quitiren mußen und elacker wider
einge etzet, do  ey Rombergius wider einge etzet und E  ich
Hermeling mit Cranen ie e von Altena hinweghgemachet.

Sextus testis  agt, daß 1I AIIIIO 1622, als daß
Altena von den Lotringi chen eingenohmmen, ehre Rombergius
wider auff die Cantzel kommen, wie  olches Ugangen, neseit.

eptimus testis  ey bemaln in Hertzog Chri tian von
Braun chweig Kreigsdein t gewe en

Stavus neseit.
Hnus ehe ihm vor, daß IN IIO 1622 Rombergius wider

einge etzet, arjegen Hermeling und Kraenen mit dem Schul
mei ter außge etzet und ehre Hermeling AIIIO 1606 als Pa tor
in der Kirchen gewe en

Deeimus testis nescit.
Undecimus testis, che ihm vor, daß vor der Zeit der

Pa tor Rombergius wider auff der Cantzel gepredigt.
Duodecimus testis neseit.
Predeceimus testis  agt, daß die Reformirten umb  elbige

Zeit auß der Kirchen e etzet und die Lutheri che der ein 
ge etzet, wie aber  olches Agangen, nicht

Decimus quartus  agt, als die Lotring che Volcker daß
Hauß Altena eingenohmmen, do E  ich Rombergius in der
Kirchen widergefunden, wie aber  olches hergangen, EL nicht,
nuhr daß gehort, daß die Lutheri chen Hr den Proceß

hetten.
Jahrbuch ang Kirchenge ch 1909. 17



258

Articulus
Wer der nfenger  olcher Verfolgung gewe en und Wwer  ie

arzu angeführet
Primus testis —tredecimus nesceit.
Decimus quartus  agt habe gehort, daß  ehlig 1° Borg,

Hogreff oling und  ehliger Doctor Simeon Die t die An
fengere gewe en.

articulus.
 ie nicht damaln jegen Sr. Chrfl Dchlt Branden 

burg gefrevelt, jegen die chri tliche Liebe gehandelt und dahero
hoch traffbahr erkant und ertlere werden müßen?

Primus?  olches  ey ihm hoch beantwurten
Secundus  agt, für  eine Per ohn ehre nicht  chuldig
Tertius nescit.
Uartus wueßte nichts davon
Quintus—Duodecimus neseit.
Tredecimus,  eines Gewi  ens nicht
Deceimus quartus neseit.
Und  ein testes éxaminati impositis silentijs di-

mittirt worden, wie moris t 81 11 Der singulatim. Daß diß
EXAalllen, wie obbe chreiben vor mir vorgemeltem churfl. branden 
burg ogreffen Altena und Commissario eorg Grutern
vorgangen und von miur endsbenenten NOtario und Gericht  —
 chreibern In die en  echszehen ettern 10 con cribirt worden,
 olches bezeuge ich kter Hohenholt imperiali authorltate
creatus et 1 aula Clivensi approbatus t inmatrieulatus
notarius t judici Scriba Iin Wiblingwerdt und Kellerambt
Altena Urkundt obgemelten commissari vorgetruckter
(CtumM Ut SUupraà.

Wir Burgermei tere und Rath der Bre ckerfeld
zeugen und Uurkunden mittel und 4 die es, daß a  1E bey
uns neben dem Pa torath vier Kirchen beneficia  ein, welches
Pa toraths, auch aller und jeden beneficien jus patronatus oder
Collation bey hie igen zeitigen Burgermei tern, Rath und Kirch  E
rath ohnwider prechli e tehet,  o aber am von Ein 
kom ten  o gering, daß  ich ein Pa tor und Vicarij kaumlich
davon ernehren mü  en. Es i t die Religion und Gottesdien t
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bey uns durch Gottes  onderbare Gnade vom Ba tthumb zur
wahren evangeli chen-lutheri chen eligion reformirt worden ohn 
gefehr umbs ahr Chri ti 1571, und hat den Anfang gemacht
durch Gottes Eingebung und Beförderung der weiland ehr 
würdiger und wolgelehrter Herr Johannes Bren chedius, welchem
dann auch ne ott treulich A  i tentz gelei tet der auch wei 
land ehrwürdiger und wolgelehrter Herr Nicolaus Steller; und

ehrgemelter Herr Bren chedius  othaner befangener
Reformation für tlichem Hoff Ce von etzlichen dem
0  Um anno e t zugethanen Leuten dermaßen beklagt,
daß verweichen und nacher Hennen In die Graff chafft Limburg
 ich begeben mußen; jedo hat e agter Herr elleru alß
Succedens Pa tor mit der eformation paulatim fortgefahren
und endlich durch Gottes Benedeyung die emeindt,

und Kir pels, am  einen dohmaligen Herren Collegen,
 o gewe en Herr Jacobus Limpurg, Herr E erhardi und
Herr Chri tophorus Tro t, und ekehre und da
bey vor erne Per on die Pa torath über 51 ahr m noer.  —  —
rückter evangeli ch -lutheri cher Lehr und gott eligem (ben be
dienet, wie auch be agte  eine erren Collegen biß ihr Ende,
ohne daß impurg nach tzlicher Zeit von hinnen nacher Heux 

zUm Kirchendiener beruffen und i t E  en vacatur durch
die Per on errn Jacobi Stelleri, ehrgemelten Nicolai Sohn
der E  —  E worden und alß gedachter Herr Jacobus Steller
zeitlichen Todes verfahren und un ere Kirchengebäw zUum merck 
en Nidergang kommen, hat man  ie zur Kirchenre tauration
etzliche wenig ahr gebrauchet, nachgehendes Herrn Ca paro
Gerhardi conferirt, . jetzo von errn Jacobo Gri enbeek be
dienet Alß Herr Petrus Gerhardi 11 AalIIIO 1622 zeitlich ab
ge cheiden, i t  eine de  en Vetter Herr Jacobus Ger 
hardi von Dü  eldorf anhero vocirt, der auch gefolget und den
Capellanath biß auffn odt mehrgemelts Herren Nicolai Stelleri
bedienet, welcher 1N AlnO 1628 zeitlichen Todes verblichen, da
dann gemelter Herr Jacobus Gerhardi zum Pa toren, Herr
Hermannus Cramerus Tremonien is zUum elan erwehle und
Angenommen worden Alß aber gemelter Cramerus eine andere
Vocation nacher Schwelm bekommen, hat man E  en Vieariam
oder Cappellanathdien t errn Martino zur en egeben,
welcher III AIIIO 1658 ge torben und dem elben Herr Petrus

17*
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beß  uccedirt, auch biß auff Ab terben errn Pa toris Jacobi
Gerhardi mehrgemelten Cappellanatdien t verwaltet und, alß m
abgewichenem 1664 ahr wolgemelter Herr Jacobus erhardi
In die ahr treufleißig gewe ener Pa tor te e Welt ge egnet,
und der Pa torath gemeltem etro Goeß conferirt, alß i t Herr
Chri tophorus Werminghauß E  en zUm +  E  an
beruffen, der auch IN 1060 den Dien t würcklich verrichtet, werden
al o vorgemelte beneficia von gedachten Herren Gei tlichen nach
dem Cxercitio Augustanae cConfessionis invariatae mit Pre
igen und Admini tration der beyden Sakramenten, Tauff und
Abendmahls, ediene und verwaltet. Wi  en al o, ott  ey
Lob, von keinen gravaminibus religionis; der grundgütiger und
barmhertziger himmli cher ater olle uns, un ere  amptliche

und Kir pelsgemeine, auch Un ere Nachkommen biß
Amen.den jüng ten Tag gnädig t erhalten. Zu E  en

arhei Urkund aben wir un erer Secret Siegel hier
Unter ad spatium wi  entlich gedrücket.

Sie ACtUM Breckerfelde den  ten artij AnIO

Bürgermei ter und Rath der
8 Breckerfelde.

Durchleuchtig ter Churfur t gnadig ter Herr
Waß 8Sub dato (Ce den 14 May 1 puncto

religionis ahn unß Burgermei ter und Rath hie iger
Lud n ch Per rescriptum gelangen aßen,  olches i t unß woll
behandigett und mit gebuhrendem Re pect empfangen, aben auch
alßoforth deme gehor amb ter olge und  chuldiger parition
unßern unterthenig ten Bericht anbefohlnermaßen ein chicken ollen,
wie daß wir nemblich a t die hondert ahr bey dem Uun -

veranderlichen xereitio religionis lutheranae ießigem Orth,
auch bey allen be chwerlichen Kriegestroublen ohne einige Be
hinderungh und turbation eweßen, wie auch noch  ein; auch
vor, wie nach NnO 1624, eßwegen a  1e nicht die gering te
Beeintrechtiungh noch turbation empfunden,  ondern dabey biß
uff heutige Stunde ohnbehindert belaßen worden. So  ein auch

Einen gleichlautenden Bericht er tatten Bürgermei ter und Rat von
Breckerfeld auf Tfordern Mai
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ber zwey amilien oder Haußhaltung In dießer nicht
finden,  o der reformirten eligion zugethaen  ein, welches

dan Ew hiemit zur Erweißungh un erer  chuldigen Wil
fahrigkeit gehor am Aben Ert  en ollen, dießelbe Gottes
gnadigen hutz, unß aber dero beharlichen nade Unter.  2  —
thanig ten Fleißes getreulig t empfehlen

Burgermei ter und Rath der
Luden chet

Durchleuchtig ter Churfür t
Waß Ew durch dero nacher Dor ten deputirte erren

Commi  arien des Kirchen Stats Altena und  er
lohn evorab der Kirchen xT ch ede, a  LX, des Altars

Annae halber) Meinertzhagen und 0a  L wie auch
der Kirchen elinghoven I erlohn, miui Iin

gnädig tem Befehl auffgegeben, dem elben habe in unterthänig ter
Schuldigkeit nachgelebet und  owoll Iim Ampt Altena als  er
lohn die ahre Be chaffenheit davon gerichtlich einnehmen aßen,
wie ie elbe beykommend über ende, da  ich den befunden, daß
un  ämptlichen Kirchen Altena und  erlohn nicht allein
IN annis 1609 und 2 die ahre evangeli che Lehr unveränderter
Augspurgi cher Confe  ion frey, offentli von ordentlich dazu
beruffenen und in tallirten evangeli chen Predigern gelehret, 9e
prediget und getrieben worden,  ondern ie elbe chon Iun vorigem
SeCUµHO itt  olchem 1e der rechten Erkäntnuß des Evangelij
zu ahmen, keine außge chloßen, erleuchtet ewe en, al o daß fa t
weinigh oder gar keine Uunter  olchen Gemeinden mehr gefunden
worden, E  ich zu der römi ch  catholi chen eligion bekennen
wollen, welches dan meiner  chuldig ten nach
unterthänig t berichten nicht unterlaßen ollen, die elbe hie 
itt ohem churfl. Woll tande, glück und friedlicher Re
gierungh und langwieriger Ge undheit empfelent bin und
verbleibe

Ew
Neuwenhoff den 17 Mertz Stephan vom Neuwenhoff.

1665
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Durchleuchtig ter Churfür t PD

Waß Ew ahn mich und  ämbtliche ogreven und
Richtere die es Altena Unterm dato (Cbe den May

Be chaffenheit des Religions  und Kirchenwe en von dem
4 6  ahr 1624 gnädig t re cribiren aßen,  olches hab folgendts
26 die es Iin unterthänig tem Re pect erhalten.

Ob nuhn zwahrn bey ehme vorhin die erhalb gehaltenen
Deputationstage Dör ten außführlichen Bericht ab
ge tattet, daß nemblich vom ahr 1609 Iun die em möht Altena
keine Reformation noch Turbation in Religions achen vorgangen,
 ondern allezeit bei dem EXeréitio augspurgi cher Confe  ion
ruhigh belaßen worden und waß darein verendert,  olches in
vorigem 8SECU1IO ge chehen  eyn moegte,  o hab dennoch
unterthänig ter Einfolge die e gnädig te Verordnung
 ämbtlichen ogreven und Richteren die es al ofor ein 
 enden aßen, mit die em Befehl, auß allen Kier pelen die
eigentliche und gründtliche Be chaffenheit die es Religions 
we en innerhalb praefigirten Zeit unnachläßigh miu einzu enden,
waß nuhn die erhalb einkommen wirdt,  ol al obaldt
unterthänig t abge tattet werden.

Ew
Signatum Newenhoff ahm Stephan vom Neuwenhoff.

May 1666

Mit weiterem reiben vom V  V  uni 1666 reicht Stephan vom

Neuwenhoff die bei ihm eingegangenen Berichte dem Churfür ten ein

Wir Paul zum Steinchenberg, In zur Dommel 
heiden und Henrich Hespach Iim Stichte, zeitliche Kirchmei tere,
an auch ich erhar Dorn eiffen Sr churfl Durchlt
verordneter Gericht chreiber Halver, Altena, zeugen
und eri  en auff gnedig tes Befehl hiemit unterthenig t, welcher 
ge talt hie elb t Halver drey Vicarien mit ihren Renthen be 
indlich diewelche 8 Unterhaltung zeitlicher Kirchen  — und
Schuldiener vorjährig al o  ein vertheilet worden, daß die eine
genant beatae VIrginis Mariae dem a torat, weiln on ohne
die elbige gar chle und geringe, beygeleget, be tehend in einem
Erbgute, Kükelhaußen genant, die es Kirch piels und weiln 9E
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meltes Gut chatzbar,  o geneußt Qra zeitlicher Pa tor, ge talt 
 am die des Uts zur Contribution verwendet wird,
nichts Die andern Vicary, genant Antonii, i t vormahls
von zeitlichem Vicario oder Capelan abgenutzet worden, he.
 tehend In zweyen Erbgütern im Kirch piel Kerspe gelegen, zum

und Fahrenholte genant, weiln aber die elbe m Grund
verfallen und verwü tet, daß kaum die rudera der Hauß tetten
mögen erkant werden und ber dreißig ahr keine Ewohner
gehabt, dannenhero nichts renthen, als wird zeitlicher Capelan
auß gemeinen Kirch pielsmitteln  alarijrt. Die dritte Vicary,
 o 81 Annae genenne wird, i t jederzeit beygeleget gewe en
zeitlichem Schulmei tern und hat bey ver chiedenen Leuthen
einige Pfennigrenthen,  o  ich ad 17½ Reichsthlr. ertragen, ein 
zufordern, weiln aber deren theils auß tehen  olchen Gütern
die es Kirch piels,  o zumahlen verderbet  ein, als  u  1 die
Gemeind auß gemeiner Receptur zeitlichen Schuldieners
Unterhaltung  olchen angel und Rück tand Waß anlanget
die durch Gottes hochgütigen ohnverdiente Gnad und Tbarm
be chehene chri t   elig te Reformation, Erleuchtung und dadurch
vom uncatholi chen Bap tthumb  eligmachender lutheri chen
genanten eligion,  o hat Vincentius Piepen tock, der  einem
Vatter Johanni Piepen tock hie elb t Im aA tora  uccediret,
W anfangs die gröbe te Irthumber des Bap tthumbs ECIt:
niret, 8Sub Utraque, wie mans nennet, daß Abendmahl der
Gemeinde admini trirt, auch in die dritte Ehe  ucce  ive getretten,
ge talt am Uunter andern auß der er ten Ehe einen Sohn 9e
zeuget nahmens Hermannus Piepen tock,  o ie e ab Allll0

1595 biß ins ahr 1641 Vicarius und der ohngeänderten augß
purgi chen Confe  ion jederzeit und offentlich zugethan gewe en,
aber doch endlich Ann0O 1583 Suggestu offentli dem ap t.
um in allem und öllig renuncijret und 8 augßpurgi cher
Confe  ion  ich für gantzer Ver amblung ekenne und erkleret,
obe der elbe auch be tendig in  ein hundertjährige E und
Todt, der ihme ann0 1612 worden, verblieben und nachdem 2*

en Alters halben  ein mbt nicht mehr verwalten konnen,
i t ihme, von Wittenbergi cher Univer ität AIIIIO 1610 beruffen,
adjungirt worden M Johannes Witthenius, der ihme den auch
In Offeio  uccedirt und be tendig und elig m ohngeänderten
augßpurgi ch Confe  ion Bekantniß Inl AlIO0 1636 ver torben,
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worauff deßen noch Ebender Sohn 0  1 Erne tus Witthenius
zUm Succe  oren benennet und ordentlich zum a tora beruffen
worden.

Belangend den Sacellanat,  o i t, wie vorgemelt bey Pa
ore Vincentio Piepen tock de  en Sohn Hermannus ab AnnO

595 biß 11 1641 Capelan und re pective  eines Vatters
Collega ewe en, der den ebenfals un Lehr und Bekendniß der
augßpurgi chen Confe  ion biß in  einen Tod be tendig beharret,
deme 1H1 Officio t Exereitio auff ordentlichen eru  uccediret
etziger Vicarius oder Capelan Dethmarus Jellinghaußen.

Den Schuldien t hat bey Pa tore Vincentio Piepen tock
einer nahmens Johannes Schlechtenbach, augßpurgi cher Con
e  ion zugethan, verwaltet, deme AnnO 1590 Theodorus Bren 
chedius gefolget,  o ie e ins zehende ahr  ub i tirt und
zugleich daß Predigambt mit verwaltet, biß EL als reiner
theri cher eligion zugethan, nacher ortmun zum Capelan
2d GUTI beruffen worden und dem elben eingefolget, worauf
mehrgemelter Hermannus Piepen tock eine zeitlang der Schulen
vorge tanden, postmodum erhar Ding tühler, der zugleich
auch Cü ter gewe en. Nach de  en Ableiben Wilhelmus ng t
felt und als er elbe den Gericht chreibersdien t ie e

Got chalck Hebentheil, welcher ann O 646 ver torben,
alle miteinander wahren augßpurgi chen Confe  ion von Hertzen
und mit offentlicher mündtlicher Bekandniß zugethane Per ohnen
Al o daß demnach either AlnO 1583 biß iezu ins gegenwertige
1665f te ahr (und al o nicht allein bey  eligem Ab terben errn
ertzogen V  ohan 1  elm AnnO 609  ondern auch AIIO
die ohngeänderte augßpurgi che Confe  ion und enante lutheri che
aAhre Religion ohnverbrochen rein und lauter in Kirchen und
Schulen (deren den auch die Gemeind eygepflichtet)
offentlich gelehre und geprediget worden, ge talt am ich eri  t 
reiber als ein durch wolthätigen, ehe egnenden Gottes Gnad
und Fri tung, achtzig jähriger, dazu In meiner er ten Ehe in
daß  iebenundfünfzig te ahr noch  tehender Man (ange ehen
AnnO 1608 mir meine e Haußfraw durch domahligen
Capelan errn Hermannum Piepen tock ie e vermehlen
laßen) daßelbe für ott und jedermenniglichen auß eigener
ahr  und Belebung, mit gutem ewi  en kan ezeugen; wir
Kirchmei tere aber auß en  chrifftlichen Documenten, auch
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älte ten Kirch piels Einge e  enen, waß wir de  en  elb t nicht ETL.
Cbe vorleng t und mehrmahln gehoret und glaubwürdig t
fahren aben welches Urkund Wir obgemelte zeitliche Kirch
mei tere die en Schein mit hie igem Kirchen In iegel (trücte
und zeitlichen Pa torn un ertwegen unter chreiben gebetten
ich Gericht chreiber aber eigenhandig unter chrieben und mit
meinem Pit chaft corroborirt So ge chehen Halver

artij ann0 1665 35
0  10 Erne tus Witthenius Gerhardus Dorn eiffen

Pa tor Halver judici notarius
S.?)

Eigentliche und warhaffte Nachrichtung welcher Zeit und
von welchem zUum er ten a  1Ee Valbert bap ti che ehr ab

und erjegen die ahre evangeli che lutheri che Reli
glon, wie  ie der ohngeänderten augspurgi chen Confe  ion
begriffen und mit propheti chen und apo toli che Li ften ber
ein timmet eingeführet

Der er te Reformator hie iger Valbert  en Kirchen i t 2
we en Dominus Wilhelmus Holman bürtig auß der New tatt
i t ohngefehr Uum ahr 1550 Pa tor worden und 1566
auf andere Orther voctret

Nach de  en zug i t zur Pa torath beruffen Dominus
ntontu We thoff von Hennen auß dem Ampt 4•  &   erlohn bürtig,
hatt 37 ahr den Dien t verwaltet und hie die em Orth
den Aprilis Ann0O 1603 ge torben, wie  eine Grab chrifft
außwei et.

Nach die es Ab terben i t Pa tor worden Herr Cunradu
onnichen Valberten is welcher 605 hie ge torben i t

Die em i t nachkommen Herr ntontu Juncker von Ecken
agen, hatt ahr die Pa torath edtene und Ii 1613
hie ge torben

Nach die em i t Pa tor worden Herr Ca parus We thoff,
Antonii We thoff PIAaE Sohn hatt ahr die Pa
torath ediene und AnO 1619 auff Hattnegen gezogen

Ein a t glei  utendes Zeugnis der Kirchmei ter 3 Halver und des
Gerichts chreibers Dorn eiffen datiert vom Juni 1666

Der heilige Nicolaus
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Darnach i t Pa tor worden Herr Georgius Kramer, hatt
ahr die Pa torath ediene und 1622 die em Orth

ge torben.
Die emnach i t hiehin vocirt Herr Hermannus Ro t

von I erlohn, hatt ahr den Dien t verwaltet und i t ann0

1629 hie ge torben.
Nach errn Ro t's Ab terben i t Pa tor worden Herr

Wenemarus Leonhardi Traemoniensis, hatt  elbigen Dien t bey
ahr verwaltet und Ann0O 1642 auf be chehene Vocation

nacher Unna gezogen
Nach Herren Wenemari zug bin ich endtsbenenter (wie 

woll unwurdig) von hie iger Gemein zUum Pa torathdien t
ciret, der gnädige ott und Vatter un ers errn e u Chri ti
olle umb  eines lieben Sohnes Chri ti willen miu E mit
 einem Gei t beywohnen, mich und die e Gemein bey
 einem OT und rechtem Gebrauch der heiligen hoch
würdigen Sacramenten gnädiglich erhalten.

Weiln auch a  1e Valbert neben der Pa torath ein
Vicariatdien t, als folget, wieviel man Nachrichtung Aben kan,
von welchen,  oviel deren der ohngeänderten augspurgi chen
Confe  ion zugethan gewe en, die elbe edtene und wie  ie auf 
einander gefolget. Der er hatt gehei chen Theodorus Stuben
roth, hatt bei Lebzeiten Herrn Antonii We thoff den Vicarien— 
dien t verwaltet, i t hie ge torben.

Nach die em i t beruffen Herr Utgerus von Lütteringhau en,
ernacher andere Orter vociret.

Nach de  en zug i t kommen Dominus Johannes Rering 
hauß, ernacher Pa tor Her ched worden.

Darauf i t gefolget Dominus ntontu Juncker, hernach
Pa tor worden, Ut Supra.

E  en Ucce  or i t gewe en Herr Nicolaus von achen 
burg, welcher hie ge torben.

Die emnach i t ociret Herr Lucius von Hachenburg, her 
nacher andere Orther beruffen und gezogen

Deßen Succe  or i t gewe en Herr Johannes Richelman,
hatt bey Zeitten errn Pa toris Ro tii den Vicariendien t
vertretten und i t a  1e ge torben. Auff E  en Ab terben hatt
Herr A paru Klepping hie igen Vicariatdien t ein zeitlang ver
waltet, PrOo ———5 Pa tor aell Im Ampt etter
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Die em i t gefolge Herr Melchior C(CV von Lennep bürtig,
hernach Vicarius Luden ched worden und AnO 1636 ibidem
ge torben.

Anno 1641 bin ich endtsbenenter zUm Vicariatdien t
ciret und hernacher zur Pa torath, Ut

Darauf i t olgents 3zUm Vicariatdien t beruffen Dominus
Johannes Leiveringhau en, welcher den elben bißhero und alno
verwaltet

Das nun die em al o  ey und die em Orth die eban

geli che lutheri che Lehr nach der ohngeänderten augspurgi chen
Confe  ion a t die hundert ahr üblich, auch der elben von

Anfang der Reformation te e Gemein mit Hertzen und
un beyg  1  et und ferner biß ihr Ende be tendig da
bey verpleiben äntzlich ent chloßen  ein,  olches wird mit dem
hierunter getrückten Gerichtsin iegel bekrafftiget.

Actum Valbert Aprilis AIINO 1648
Reinhardt Hymmen Dr und Richter Valbert
Johannes Schoneberg pastor Valbertensis
Johannes Leiveringhauß Viearius Valbertensis
L Greve Gericht chreiber.
egenhardu Mehler.
L für mich und Han en Luick
Henrich Schürman.
Ca par Gerdes für mi und meinen Vatter eter

Gerdes
Das oben be chriebener Nachricht dem rigina gleichlaute

auch uns endtsbenenten Vor teheren und Kirchmei tern, das
darumb nicht anders bewand, woll bewu t,  olches ird nicht
allein mit dem gewohnlichen Gerichtsein iegel  ondern auch der
Vor teher und Kirchmei ter Unter chri bekräfftiget.

Valbert den artij 1665
Ca par EL Mpa

Ca par Gerdes Kirchmei ter
dam eußhau Johannes Schöneberg pastor Mmpa.
Pauwell Gockell Adamus Böddinghauß VICarius
Henrich Greve Degenhardu Mehler Kirchmei ter
Degenhart Dreß Pauwel Greve Gericht chreiber

und auf egehren eter Ebbing
subscripsi.
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Demnach das wolerwurdige Mini terium hie iger Graf chaft
Marck auf einkommende papi ti che praetensiones, eynige Pfar
kirchen wieder acquiriren, vor rath amb undt nothwendig
erachtet, daß eyn jeder Pa tor Statum 8SuaE 6cClesiae olle
Papier  etzen, undt de ignirn, aruber durch jede Orthes brig  2
keit gehörende gerichtliche Information einzunehmen undt

confirmiren. eilen dan der ehrwürdige undt wohlgelehrter
Herr Johannes Lemmerus rechtmeßiger vocirter undt confirmiter
Pa tor a  le tzh miu endtsbenenten Richtern
 ölches 3 erkennen geben und mich Officio requiriret, die er 
halb die elte ten undt glaubhafte Leuthe die es Kier pelß, waß
ihre Wi  en cha davon  ey gehören abzuhören; alß habe deme

olge EUte dato untenbenent Per publicum proclama nach
gehaltenen Gottesdien t die Kirchmey tere undt ProOVvIiSOres be
neben t nachbenenten Ee  en auf das Chor bey das hohe
QL convociren en undt die elben des Herrn Pa toris
undt des gantzen Mini terii Meinung vorgehalten, aruber ihre
Wißen chaft eydtlich deponirn, worauf  ie  ich re olvirt wie
folget

Er tlich er chienen Juncker acob von Carthaußen  eines
Alters ohngefehr V   ahr,  agt Wwar, daß das xercitium Augu-
Stanae COnfessionis,  o ange alhier Kirchen undt Straßen
gangen, 1I vigore geweßen undt niemalß einigen Me  Uie ter
mit  einen Ugen Iun der Pfarkirchen e ehen habe

tem er chienen Hausman Carbecke  eines Alters ohn 
gefehr ahr undt  agt ahn leiblichen E  tat wahr, daß
EL Zeit  eines Lebens IR ier pe Meynertzhagen gewohne undt
dis Gotteshauß be uchet habe, aber keine andere ehre undt
Dien t darin gehört, allein waß Un erer jetzigen lutheri chen Re
ligion gemeeß i t

tem er chienen eter auf dero Höhe  eines Alters ohn 
gefehr ahr deponiret gleichfalß ahn Yde  tat wahr, daß

Zeit  eines Lebens Im Dorf gewohne undt alhier zur Kirchen
gangen, habe aber niewerll anderen Gottesdien t verri  en
 ehen, wie jetz e chicht, waß nemblich der evangeli chen Uuthe
ri chen Lehr zugethan

N  ohan Schröder ohngefehr  eines Alters 75 ahr  agt
E. 0 wahr, daß Zeit  eines Lebens a  1e binnen

Kier pelß gewohnet undt jederzeit dis Gotteshauß e uchet, habe
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niemals anders den Gottesdien t Errt  en  ehen, alß auch bei
jetziger Zeit

5. 65  ohan en ohngefehr  eines Alters 62 ahr  agt
gleichfalß ahn E wahr, daß Zeit  eines Lehens 3
Immicke undt Im Dorf gewohne undt niewerl Iin un erer
Kirchen andere Ceremonien beim Gottesdien t ge ehen, alß noch
eutiges age e ehen werden.

Son ten i t weyters nicht ohne,  ondern wahr, wie auß den
Nachrichtungen r ehen und glaubwürdig auch kan berichtet
werden, daß vor en 5  ahren te e Kirche Undt Gemeyne
Meynertzhagen der pab ti chen Lehr und Religion zugethan 9E
e en, indeme  ie auch vor eyne aup  2 undt Mutter Kirche
gehalten worden: ange ehen auf gewiße Jahrzeiten die ena  E  —
Urte umbliegende Kier pele mit threr eiligen 1 hie elb t
er chienen Undt offentliche Prozeßion mit thren Ceremonien
halten elfen, welchen folgendts auß dem eyligen auße,  o
alno auf dem1 tehet, daß Heyligthum oder reli—
quiae Sanctorum vorgezeiget worden. Eß i t auch kundig, deßen
man gleichfalß glaubhaften Bericht eingenommen, das ohngefehr
vor AY  ahren alhier noch eyn Meßprie ter mit Nahmen Mat 
thaeus Strohbecker eweßen, dem elben i t emn Vicarius adjun 
girt worden mit Nahmen Fridericus Beurhu ius,  o hierauß
gebohren, welcher un  eynen Studiis einen an ehentlichen DPTO/

gethan undt der augspurgi chen Confe  ion zugethan 9E
we en, welcher auch al obaldt angefangen die eva ngeli che
apo toli che Lehr dem olckv Undt  ölches ob
gemeltem Meßprie ter nicht wolgefallen, auch ime Herr Beur 
U to mit  eynen Gründen Uundt Argumenten nicht vermogt
wiederzu tehen, der elbe un  einem proposito fortgefahren Undt
unge chewet die Ahre Lehr der lutheri  en Religion eingeführet.
Alß aber nach tzlichen V  ahren vorgemelter Herr Beurhu ius

 einer trefflichen Erudition zUm Rectorath auff die Schuhle
nach Dortmundt vocirt worden, i t ahn deßen wiederumb
vocirt worden, auch auß hie igem ter pe. burtig eweßen, God
fridus Zimmerus, welcher gleichfalß 1I tudiis wol undirt Undt
gleichfalß der augspurgi chen Confe  ion zugethan ewe en, welcher
ebenmeßig ihn Meßprie tern Strohbeckern nicht na  eben wollen,
ondern gleich errn Beurhu io die evangeli che Warheit 9e.
rediget, worüber Herr Strohbecker rlan worden Uundt



270

verfahren, undt alß eynige Leuthe ihme Todtbette offen  2
bahret, daß Herr Vicarius Zimmerus auß Bewilligung Herrn
Dro ten en die eut che Meße, das olck E eher 9E
winnen, angefangen 3  ingen, habe geantwortet, laß ihn
frey  ingen, ich habe zum Ende ge ungen

Nach die es Meßprie ters Ab terben errn Strohbecker i t
wiederumb zum Pa torn vocirt worden Fridericus Haaße, auch
auß die er Gemeinde gebohren, undt weilen  ein Studium alno
nicht SUfficienter vollende undt die fundementa theologica
nicht recht gelegt, i t auff Guthachten Herrn Vicarii Vimmeri
PrO Süubstituto Herrn Haaßen von Wittenberg vocirt
worden důOminus Christophorus;  o Eun Meyßner gewe en,  o
der augsburgi chen Confe  ion zugethan undt al o mit Herrn
Zimmero, eil zu amen  tudirt undt eligion zugethan
geweßen, offentli angefangen 3 reformiren und die Meße
gäntzlich abge chaffet undt al o SUCCESSIVE den pab ti chen QAwr 
teig auß den Hertzen threr Zuhörer gantz außgefegt, worauf die
Gemeinde durch die Lieblichkeit ihrer Lehr undt Tro tes der 
maßen eingenommen, daß  ie  ich zur Ruhe begeben undt die
 eeligmachende evangeli che Warheit angenommen

Alß nun der Ocirte Pa tora nach vollendeten tudiis
von Ro tock abkommen undt  ein Pa torathampt eingetretten,
hat EL vorbenenten SuéEcedirt undt die apo toli ahre Lehr
am dem Catechismo Lutheri fleißig geprediget undt die
Gemeyne ebawet eyn 8Substitutu aber Herr Chri tophorus i t
nach Umbgang etlicher Monaten nach den Benachbahrten nach
ohn a zUum Pa tor vocirt worden Die er Pa tor Fridericus
a i t ohngefehr ahn die 52 ahr a  te Meyne  agen

pastor geweßen, welcher NnoO 1639 den Januarii
ge torben. Nach e  en ode i t jetziger Pa tor důminus
Johannes Lemmerus auff be chehene Vocation wieder alhier
zUum Pa torath angetretten, welcher gleichfalß der wahren eban

geli ch luther chen eligion zugethan  ein Ampt fleißig undt
rewlich bis hiehin verwaltet Uundt biß ahn  ein Ende  olches
Uen angelobet.

Son ten SUuCCESS1OnElIII t VOCationem VI  UIII be
angent, hat obbenamb eter CarIUS Vimmerus noch Eun zeit  2
lang bey Herrn Haaßen ge tanden, wie E  en QL Gortes
Altar genant) außwei et alß der elbe mit odt abgangen i t



271

wiederumb zum Vicario beruffen Pheodorus Nippelius Lenne—-
pensis, nach E  en tödtlichen Hintrit i t vocirt worden eoO-
dorus Ollerus, welcher, weilen eS 1 ann0O 1636, 1637 undt
folgenden ahr hie iges Orthes durch die Kriegeszüge  ehr ver-  2
derbet, das man bei Hauß undt Hoff nicht hat leiben können,
eine Condition 3 Dortmundt n S Nicolai Kirchen

Undt i t von der Zeit  eynes Abzuges bis hiehin
angel Unterhalts kein Vicarius wiederumb beruffen

worden,  ondern der Dien t durch errn Pa toren Lemmerum
verrichtet worden. unmehro aber de ignirt Johannes Rieße,
welcher zur  tudiret undt auff annahenden O tern ein 
retten wirdt Die emneg t i t ahrha deponirt, das morte
des Meßprie ters Strohbecker bis hiehin die eingeführte uthe 
ri che Lehr niemalen weder von Api ten noch anderer eligion
Zugethanen angefochten, ondern die Gemeyne bey dem E.  —
ri chen Religions exercitio un Friede undt bewun cheter Ruhe
belaßen worden, dahero auch eine ange Zeit alhie eine pur
und reine Gemeyne geweßen, darin kein eintziger Papi t
zu nden

Daß obgemelte Zeugen obge etztermaßen vor miui Richtern
mn Gegenwart des Herrn Pa toris, Kirchmei tern, Scheffen undt
Provi orn der Armen al o deponiret und nachgehents, wie 9e.
 etzet, eS mit un erer Kirchen al o undt anitzo be tehet,
bezeuge itt meyner an Unter chrift undt auffgedruckten 9E
richtlichen In iegel, beneben t vorgenannten unter chriebenen
Händen.

Al o ge chehen den Aprilis anno0 1648
Wever Richter.

Friederich Polman.
erer Grewe.
ohan Mehler.

Die emneg t aben Sr. Ge trengen der Herr Dro te der
Ampter Altena undt I erlohn Stephan von undt zUum ewenho
mir 8Sub dato den 21 Febr auf einkommene churfür tl Ver 
ordnung ern Befelch Schreyben einge andt, pflichtmeßig be
richten, welcher Religion zugethane das xercitium dato vor 
gemelt eingenommenen attestati in der Kirchen Meynertz 
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agen gehabt, welchen nde habe die untenbenennte 9E
   ohrne Vor tehere undt Scheffen ede ge telt undt thre.
Vor tehers undt Scheffen Eyds erinnert, E dan darauf
deponirn, das Im ahr 648 Herrn Johannem Schubbaeum zUum
Vicario berufen undt nach Ab terben errn Pa toris Johannis
Lemmeri ImM ahr 1657 wiederumb zUm Pa toren vociret undt
des abgelebten Herrn Pa toris Lemmeri  einen Sohn Johannem
Engelbertum zum Vicario ahr 1659 beruffen, we dan der
wahren evangeli chen lutheri chen eligion zugethan undt ihr Ampt
trew fleißig biß hierzu verwalten undt biß ahn ihr Ende  ölches
5 verrichten angelobet.

Betreffent die Renthen,  o ein zeitlicher Pa tor undt
Vicarius Meynertzhagen genießen hat, In  chlecht daß
die elbe amit kummerlich außkommen können, die erhalb die
Gemeyne der ruinirten Güthere den elben bey pringen
muß In hie igen ter pe i t a t kein Unterthan oder Be
erbter,  o der römi chen catholi chen eligion zugethan

Von der Kirchen Leuden cheidt, Halver, er
Uundt 0  er i t miir anders nicht wißig undt  oweit  ich
Gedächtnuß Er trecke undt ich un hro Churfür tl Durchlaucht

Brandenburg Dien ten nun In die 43 ahr ge tanden, alß
das bey den elben gleycher Ge talt das xereitium augsbur 
gi cher Confe  ion geübet undt gebrauchet worden.

Zu arhei Uhrkundt bezeuge hiemit, das Uuntenbenente
Vor tehere undt Scheffen, 0 voriges alß dießes, wahr
 ein ezeugen, ge talt  ie dan auch mit eigner an Unter chrift
be cheinigen, welchem Ende habe meynen gerichtlichen In 
 iegel darunter ge etzet.

So ge chehen Meynertzhagen den Februarii ann0 1665
(ver

Wilhelm Schurman Scheffen
Jaco Wever vor  ich und acob 3

V  untmicke alß Vor tehers unter chrieben.
AY  ohan ever
Friedrieg na ()
Auff Begehr V  ohan Lu ebrinck allß

or tehr habe ich Wilhelm Schurman
Scheffen untter chrieben.  486
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Demnach der hochedelgebohrner und ge trenger Stephan
von und zUum Neuwnhoff churfl. randen und 1o der
Ambter Altena und  erlohn miui Sub dato den 21 Febr auf
einkommende churfl. gnädig te Verordnung ein Befe  reiben
einge andt, pflichtmeßig eri  en, was für ein xereitium
religionis InU ANlInO 1609 und 1I 1624 Iin den Kirchen
Halver, 0  L und Meinertzhagen, wie auch in den
Kirchen Her cheidt und e u en cheidt gepfleget worden,
alß habe un ange ichts die es die E  en hie elb t ede ge telt
und dan auch die alte Nachrichtung n der Kirchen auf uchen
aßen, araus man nit anders finden können, alß das etwan 1N
INnO 1573, welches jetz  ich die ahr er trecket, hatt das
eXxereitium auspurg. Confe  ion alhier Meinertzhagen  einen
Anfang genohmen und biß hiehin ruhig und Continua Serie
getrieben worden  7  olches hatt m gedachten ahr der alte
und dero Zeit vordrefflicher und hochgelehrter Philo ophu Herr
Fredericus Bürhau ius, bürtig auß die em Kir piel, eingeführet,
nachgehendts  einer qualification halber nacher Dortmundt zUm
Rectorn vocirt worden, i t auch biß iezu a t kein nterthan
oder (erbter Im Kir piell,  o der catholi chen-römi chen Religion
zugethan eweßen; betreffendt die Renthen,  o ein zeitlicher
Pa tor und Vicarius Meinertzhagen genießen hatt,  ein
 chlecht, das die elbe QAmit kümmerlich außkommen können, die er 
halben die Gemeine den elben der ruinirten Gütern bei 
 pringen muß

Von den anderen a  N Kir piellen i t miu anders
nit wißig und,s  oweit  ich mein Gedächtnuß er trecket und ich in
hro churfl. Dchlt Dien te nun Iun die 43 ahr ge tanden, alß das
bei den elben gleicherge talt das xereitium augspurgi cher Con 
e  ion geübet und gebrauchet worden. rlun meiner an
Unter chri und voraufgetrucktem gerichtlichem In iegel. Gehen
Meinertzhagen den Februari, AIILO 665

Wever Richter.

Auf einkommenen gnädig ten efehlig ich churfl. branden 
burgi cher Richter Meinertzhagen eter Wever der C
un und bezeuge hiemit unterthenig t, wie  eithero AnnO 1503,
da die offentliche Abtrettung vom Bap tthumb zum evangeli chen

Jahrbuch evang. Kirchenge ch 1909. 18
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Chri tenthum durch Gottes ertzliche Erbarmbd und Erleuchtung
ge chehen, die e 1 3 einertzh 4—8 ud Schuldien te von

ungezweiffelten evangeli chen, Unter cheidts halber lutheri ch 9e
nenten, Dienern lmahlß biß auff gegenwertigen Tag verwaltet
und die arzu verordnete Renten genützet worden, al o — ab
 onderlich und 1H Spécie annoO 1615 hie elb t Pa tor gewe en,
wie auch 1609, Herr Fridericus Haße,  intemahlen elbiger
Aann0 1638 (irea finem  ehlig und ruhig mn  einem Pa torath  2
dien te unperturbirt ver torben. Jisdem annis i t Vicarius oder
Capelan geweßen Godfridus immerus, welcher ebenfalß un
ohnturbirter Dien tverwaltung AnnO 619 018 verblichen. Anno0o
1615 hat den Schuldien t offentlich vertretten onradu Fa
ricius luth augspurgi cher Confe  ion, deme un gleicher Religion
Johannes Ewinghaußen  uccedirt, und biß hiehin von obgemelter
luth augspurgi cher Confe  ion zugethanen verwaltet worden.
Daß demnach durch Gottes vätterliche na ALIIIO 1609, 1615,
al o auch 1624 und gegenwertig In dießer Gemeine In
Kirchen und Schulen privatim und publice kein anders, alß
allein emelte augspurgi cher Confe  ion und lutheri chen Religions
Exercitium gewe en, auch von niemanden  olches Vel VI Vel
ACtO turbirt, interrumpirt oder vertrungen worden, ge talt am
ich eter Wever der elter, alß eumn durch wollthetigen Gottes
Segen ber vier und  iebentzig jahrige Per on, daßelbige auß
eigener Erfahrung und elebung mit 9  E Gewißen und
Warheit für ott dem gerechten Richter alles ei ches, für
meiner gnädig ten lieben Obrigkeit, e ich nun un die vier
und viertzig V  ahren hier Wi Richterdien t 3 Meinertzhagen
unterthenig t trewfleißig t bey Tag und Nacht auffgewartet, und
jedermänniglichen kan ezeugen, wie auch vor miu III
1648 den Aprilis alte glaubwürdige Zeugen auff einkom 

damahligen gnädig ten churfl Befehl eponirt, othane
deposition 11 forma probanti gehor am t einge chickt, 3 E  en
wahren Urkundt habe dießen ern mit voraufgetrücktem gericht  —
lichen 5  &  nN iegel und mit meiner an Unter chri unter chrieben
und be tettiget.

So ge chehen Meinertzhagen den Tag Junii 1666
ever Richter.
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Bericht de 6cClesiae
Leudenscehedensis 6 Ulschedensis

Demnach für nötig erachtet worden, das Fortpflantzung
der wahren ohngeenderten augspurgi chen und lutheri chen Re
ligion, welche, ott dem Allmechtigen  ey Danck, 3 die er Zeit
in un ern Kirchen gelehret und geprediget wir Cujuslibet
6Cclesiae status, welcher Zeit die elbe jugo pontificiorum
1Iberirt, die augspurgi che Confe  ion darin angefangen und biß
auff die e Zeit PETI 0rdinariam Suécessionem pastorum t
Vicariorum cContinuirt worden, von einem jedwedern Pa tore ein
genohmen und beygebracht werde, damit  ö der lieben Po 
eritã Nachrichtung verwahrlich hingelegt werde,  o
habe ich Melchior Halbach jtziger Pa tor Leud en  eid, was
von  ölchem Statu nicht allein die er Kirchen und hie igen Creutze 
Capellen,  ondern auch der Kirchen 3 und Capellen

Ege cheidt auß relation der Fürnemb ten und Elte ten die er
Gemein Erfahren und vernehmen können, kürtzlich auffge etzt und
folgenderge talt  chrifftlich verfaßet.

Er tlich tempus reformationis anlangendt,  o i t die e
Gemeine I 1578 vom Pap tthumb berir und i t der
Er Pa tor, welcher die papi ti che Lehr entzlich quittir und

die em Tte abge chaffet, dominus Johannes Ro enkrantz 9E
e en, G  en Antece  or Herr Ludemar enandt. Ob nun wohl
jetzt be agter Pa tor ans Johannes Ro enkrantz anfenglich
wW der papi ti  en eligion ahr zugethan gewe en,  o
hat dennoch nach Ab terben Herrn Udemars, deßen Vicarius
EL gewe en, wie vorgemelt II 1578 auff das Pap tthumb
entzlich renuncijrt und damals die reine ohngeenderte augs
urgi lutheri che eligion allerer t eingeführet, auch biß auf
die e Stunde hie ige Gemein abe ohngeender und unturbirt
plieben, glei  0 aber nichtsde toweniger die lutheri che Ge enge
viel ahrlang a  e in der Kirchen ge ungen worden. Zu
dem  o hat  ich auch Herr Pa tor Ro enkrantz  eelig 11 AllllO
1578 verheyrathet, darauß dann gnug am praesumirlich, das

vorhin un  einem Hertzen der ohngeenderten augspurgi chen
lutheri chen eligion zugethan geweßen.

Zum andern Ordinariam Suécessionem etreffend,  o i t
vorernenter dns Johannes Ro enkrantz, nachdem die er Ge
mein un die 48 ahr mit Lehren und redigen edient, 9E

18*
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 torben, welchem ordentlicherwei e  uccedirt mein Vatter  eelig
dans Wilhelmus Halbach, welcher das Offleium pastoris un die
27 ahr lang trewlich a  1e verwaltet, biß AIIIIO 1645 den

CtODrIS an und  elig Im Herren ent chlaffen Nach
deßen tödtlichen Hintritt bin 23  en wiederumb
zUum Pa tore von dießer Gemein beruffen und angenohmen und
von hro churfl Durchlt. confirmirt worden.

Zum ritten  o hat vorernenter Herr Pa tor Ro enkrantz
elig zum Vicario gehabt Herrn Johan Schulten, welcher wW
auch anfenglich papi ti cher eligion zugethan eweßen, glei  0
aber noch endlich dem Pap tthumb gentzlich valedieirt und ah
ge aget und  ich zUum Lutheranismo begeben, da EL dann fol 
gendts ohngefehr II AlnO 1582 oder von der Gemeine 3
ede zUm Pa toren der ohngeenderten augspurgi chen E
ri chen eligion ordentlich beruffen worden, darinnen auch
per everir und geplieben, biß endlich ge torben. Gleichfals
hat Herr Ro enkrantz elig zUum Vicario gehabt errn Petrum
Pipen tock, nach deren tödtlichen intri Herr Petrus Oe tereich
und éodoru Culinarius, beide Bürgers ne a  ie von
Bürgermei ter und Rath a  1e als COllatores beider Statt Vi
carien vocirt und IN Vicariatu  uccedirt, we et auch ein
zeitlangh meines  el Herrn Vatters Vicarii gewe en. Dießen
hat nun wiederumb bey der Bedienung der Pa torath meines
 el errn Vatters  uccedirt V  &+  ohannes Waltherus und Theodorus
U.  Am  5 deren  ein gewe en Zacharias Mollerus,

Wie nun aberMelchior CV und Hermannus Meringh.
Zacharias Mollerus nacher bEe Hermannus Meringius aber
nacher brtmun vocirt worden und Herr Melchior bald
ge torben, i t ihre Stette von Bürgermei ter und Rath a  1e
wiederumb beruffen důominus Johannes Lemmerus, welcher auch
etliche ahr meines Vatters  el Collega ewe en, nach welchem,
als ETL nacher Meynertzhagen zUum Pa tore beruffen, důminus
Bernhardus Hülshovius zUum 8  S80TE deßelben nominirt
und beruffen, E VOCation EL auch angenohmen und biß auff
dieße Zeit  ein Ampt trewlich verwaltet.

Den Schuldien t betreffendt, E i t bey Lebzeiten meines
Vatters  elig Schulmei ter gewe en Petrus Börnerus, die em hat
wieder  uccedirt Johannes Ewinghauß, jetzo Johannes eldanus,
8 auch jetzo alle noch beym (ben und der wahren ohn 
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geenderten augspurgi chen lutheri chen Religion allezeit zugethan
gewe en.

Was die Creutze Capelle anlanget,  o werden die on
dependirende Renten 3 Unterhaltung der Gei tlichen hie elb t
angewendet und wird auch von den Gei tlichen Leuden cheidt,
darhin  ie gehörigh, der Gottesdien t darinnen verrichtet, und
aben Bürgermei ter und Rath hie elb t, gleichwie mit andern
beiden Statt Vicarien, arüber das jus patronatus.

Hiebey auch ferner wißen, quod 6CClesia Leudensche—
densis Sit t Semper fuerit quasi mater cclesiae Halverensis
et Hülschedensis, dannenhero ein zeitiger Pa tor Leuden 
El obgemelte C Pa toraten conferiren.

Zum ech ten die ¹ Hül ched antreffend,  o wird
avon atte tiret, daß, als Pa tor Schulte  elig,  o wie vorhin
gemelt, der ohngeenderten augspurgi chen lutheri chen eligion
zugethan gewe en, ver torben, domäliger Schulmei ter Hül 
Ede Thomas Neußgen ohngefehr In AIIIIO 1623 von errn
Hohgreven Doctore Bittern,  o dero Zeit nahmens  eines Sohnes
Collator gewe en, zum Pa tore lutheri cher eligion wiederumb
in tallirt und die Pa torath conferirt worden, da dann kurtz
hernacher gemelter Pa tor Thomas Neußgen den heydelbergi chen
Catechismum pedétentim und ohngemercket eingeführet und, ob
wW die Gemein ede darwieder eweßen,  o hat
gleichwol domals Commi  arius Hatzfeld, welcher folgendts ro

Altena worden und der reformirten Religion zugethan 9e.:
weßen, COnnivendo zuge ehen und die elbe reformirte eligion
de ACO t PrO authoritate beym großen Kriegswe en manu
eniren helffen, dahero dann die reformirte eligion bey etlichen
von der Gemeine ede einge chliechen.

egen der Capellen 3 9e  L wird ert  Et, daß
Uum das Fe t etri und Quli apostolorum auff einen Son 
tagh bey der Capellen 8 Ege cheid alle ahr UTchmeße 9e
halten worden, da dann durch einen Vicarium Leuden cheidt
der Gottesdien t a e. in der Capellen verrichtet worden, wie
dann auch 11 speécie von den en bewu t, daß Ro enkrantz
 elig, als hie elb t Vicarius gewe en und nach die em Vicarius
ehu auf be timpte Zeit a e den Gottesdien t verrichte
und nach geendigtem Gottesdien t ein zeitiger Vicarius am
den Gei tlichen Leuden cheidt vom Be itzer des 0  .



278

Ege cheid welcher 3 Erhaltung der neg  einem Hove lig 
gender Capellen Ernige Jahrrente auß dem Frey enberger Guth
hie igen Kier pels Leuden cheidt von den Vicarijs rheben
wo elb t  ie dann auch noch auff die e Stunde vo  — itigen
Viegario vermoöoge ihres Hebzettuls rhaben werden vermacht) zur
Malzeit echalten worden

Das nun vorernente Per ohnen E die em Tte  owohl
Kirchen als Schulen edient der wahren ohngeenderten augs

purgi chen lutheri chen eligion, abe uns und un ere tebe
posterität auch ott der Allmechtige erhalten wolle Wie einem
anders bewu t mit Hertzen und Mund zugethan gewe en auch
abey US gue 2d ECXtremum VItaE halitum be tendig verplieben
und das *  ich auch ge chriebenermaßen mit der Creutze Capellen
8 Leuden cheid der Capellen Ege cheid und der Kirchen 3

al o Warheit erhalte  olches ird mit hie igem
un erm Kirchen iegel und emner Elgenen Handt chrifft und nter 
 chrifft Corroborirt und bekrefftiget.

ignatum Leuden cheid den Februari AIIIIO 1648
Melchior Halbach Dastor

Leuden cheden is.
(Beglaubigte Li WQ..¶

Auff eingekommenen gnedig ten Befelch zeugen und bekennen
hiemit und krafft dießes underthenig t WII Claß Haußwinckel
—6  ohan eller en Hinrich 3 Vogelbergh und Herman Woi te
jtziger Zeit verordnete Kirchmei tere der Pfarkirchen Leuden 
 cheidt Altena wie das hie e  en bey der Kirchen ünff
Vicarien mit thren Renten verhanden E Unterhaltungh
der Kirchen und Schuldiener von alters hero al o  ein vertheilet
worden daß die beiden er ten als VICTId Johannis baptistae
et Sanctae Orueis von dem VICaTIO PrIimario allezeit edient
worden welcher auch der elben Renten davon enoßen, die dritte
VI als Andreae t Catharinae von dem folgenden Vieario
und dann die vierte und fünffte von den eiden Schuldienern

auch die Rentenals dem lateini chen und teu chen verwaltet
Qvon rhoben worden

Gleichwie nun ahr 1578 ie ige un ere Gemein vom
Pap tthumb gentzlich iherirt worden und domals die evangeli ch 
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lutheri che eligion angenohmen, au biß auff die e gen  —
wertige Zeit und Stunde unturbirt von evangeli ch lutheri chen
Kirchen  und uldienern der Gottesdien t 0  1E verwaltet und
die Renten von ihnen abgenutzet worden, al o i t SPECIE und
ab önderlich ahr 1615 hie e  en Pa tor geweßen Herr
hannes Ro enkrantz, wie nun der elbe dem en ahr  einer
Kirchenbedienungh a  ie Todtes verfahren, i t dem elben ordent
licherwei ee  uccedirt Herr Wilhelmus Halbach, welcher ann0 1645
an und  elig  einem Pa toratsdien te ge torben. Imgleichen
 ein vorernentem ahr 1615 Vicarii oder apeläne hie elb ten
geweßen Herr Petrus Oe tereich und Theodorus Culinarius
beide Bürgers ohne a  1e welche ebenfals ohnturbirter
Dien tsverwaltung Todtes verbliechen Anno 1615 Aben den
Schuldien t a  I offentlich vertretten Petrus Börnerus und
Johannes Ewinghauß und folgendts Johannes eldanu we
aller eits mit Hertzen und Mundt Kirchen nd Schulen augs
purgi cher Confe  ion oder evangeli ch lutheri cher eligion alle 
zeit zugethan geweßen Das demnach durch Gottes nade
IIO 1609 1615 al o auch ahr 1624 und noch auff die e
gegenwertige Zeit hie iger un er Gemein Kirchen und
Schulen  owohl privatim als auch publice kein anders als
allein vorgemelter augspurgi cher Confe  ion und lutheri ches
Religions EXercitium und Gottesdien t geweßen auch niemals
darinnen das allergering te Urbirt worden, immaßen WITI Kirch
mei tere obengemelt  olches auß en rifften auch der
älte ten hießiger un er und Kier pels Eingeßeßenen be
 tendiger Außage gnug am ewähren können Zu welches Ur
un wir vorernente Kirchmei tere die en ern mit ie igem
Kirchen In iege etrücke und zeitlich Pa torn hie elb t Un ert 

unter chreiben gebetten
So ge chehen Leuden  Ei den AY 1666

In testimohlum Veritatis Daß die er Schein al o
Melchior Halbach 6CClesiae richtig, bekreftige mit meines
Leudenschedensis Nahmens Unter chri undpastor
IOIIIHE AEraTII 6CClesiastici untergetrücktem gerichtlichem
antistitum sUbscripsit nN iegel

Reinhard Hymmen Dr
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Hiemit füge ich Endt benenter menniglichen ißen,
nachdem von mir erfordert worden Statum Dastoratus Hülsche—
densis eroffnen und ezeugen, das miu kundig und hiemit
bezeuge, das der Pa tor Leuden  el Ollator der Pa torath

i t, vor eins; vors ander, das der vorige Pa tor
ede unverenderter augspurgi cher Confe  ion und Re

ligion gewe en und plieben; vors dritte, das itziger Pa tor
Hül ched Thomas Neußgen auch nicht anders als ein lutheri cher

in tallirt worden und dafür  ich außgeben und
bekant hat, welches alles ich und ein jedes auß eigener Wiß en 

hiemit wahr ekenne und zum Nothfall mit mehrem
kan ezeuget werden.

Zur arhei Urkundt habe ich dießes mit eigener Hand
ge chrieben und unter chrieben und meine gewöhnliche
hierunter aufs spacium getrücket.

CTUnl 17 Februarij Uno 1648
Paulus Bitter jur Dr

und churfl randen ohgreve
der E Lüden  Ei

(Beglaubigte Ab chri

Demnach Sr. churfl Dchlt gnedig bevohlen, daß man
m allen Gemeinden die aAhre Bewandtnuß der Kirchen undt
abey gehaltenem undt vorhandenem Religionswe en eri  en
 olle, ab onderlich waß vor eine Gelegenheit von AnnlO 1615
biß gehabtt undt waß darunter vorgelauffen undt EL·

gangen  eye,  o V hiemit der Gemeine undt Kirchen
des Kier pels Hül cheidt Im mbt Altena ahrha bericht undt
be chienen,  oviel man avon auß en Brief chaften undt
Zeugnuß der Elte ten erfahren konnen, daß m ahr 1572 die
Gemeine Hül cheidt den ehrwürdigen undt wollgelahrten
Herrn Johannem Scultetum threm arherren beruffen aben,
welcher dem mar  en reformirten Synodo SuUubscribiret undt
den Kirchendien t in redigen undt Außtheilungh der Sacra 
menten nach der pfaltzzi cher reformirten rdnung mei tentheils
verrichtet undt dabey biß 615 unwieder prechlich conti 
nuiret. Wie nun er e e bey erlangtem en (V den Dien t
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nicht  o woll vollenkomlich verrichten konnen, i t ihme Herr
Thomaß Nusgen ( o anitzo noch im eben aber ehr alt undt
unvermoegen i t) 1 AlnO 1615 adiungiret, welcher von be
 agtem ahr biß ad 1622 den Dien t In der Schulen
mit V  nformirungh der Kinder Im Heydelbergi chen Cathechismo
undt zun Zeiten mit redigen, alles nach der rdenung undt
ehre der evangeli chen  reformirten eligion verrichtet. Nach
Ab terben aber Herrn Johannis (CUltett i t IN AIIIO 1622 g9e.
melter Thomas Nusgen von der gantzer Gemeinde Hul cheidt

threm Pa tor vocirt undt angenohmen, auch von hro churfl
Dchlt hoch ehligen Andenckens confirmiret worden, welcher
die Zeit  eines Dien tes vom ahr 1615 In Bedienungh der
Schulen Uundt redigen biß 2d 1622 undt als dahe
mahlen volkomlich z Um Prediger angenohmen worden, folgendts
biß hiehin undt In den 27  en V  ahren,  oviel  eines Leibes Con 
 titution zugegeben, nach der chur pflatzisger Ordenungh und
reiner reformirter evangeli cher eligion den Gottesdien t in der
Gemeine undt Kirchen Hül cheidt ohn einig Wieder prechen
oder irruption, wie beyliegender vor die em herausgegebener
ein nachführet, verrichtet Bey itzigem errn Pa toris Nusgen
en undt nvermoegenheit i t Herr Godfriedt Gruter
dem elben vor dreyen ahren adiugieret, welcher  ein tudium
theologiae Herborn mn der Graff chaft Na  aw pro equirt undt
ab olvirt hatt, daß al o in der Kirchen Uundt Gemeine Hül 
 cheidt von vielen V  ahren hero die evangeli che reformirte Re
ligion gelehret undt die Sacramenta vermoeg deren admini triret
worden, alles unwieder prechlich undt ohne einige Interruption.

Daß die em alßo, be cheinige undt bekreftige ich als zeit
licher churfl Richter 8 ül chei rrun meines Nahmens
Unter chri undt Ent. 3 gerichtlichen In iegell den
Aten uny 1666

Reinhard Hymmen Dr

Kirchen iegel Hül cheidtt
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Im Nahmen der allerheylig ten Dreyfaltigkeyt. Amen.

Aldieweilen miu endtsbenentem gottlichem Dieneren
orte Gottes der reformirten Gemeine Je u Chri ti Hul 
 cheidt Altena von ehrwurdigen der raf cha
Marck reformirten Synodo auferlagt Undt demandirt worden
vorzupringen undt  chriftlichen dociren, Wie ES von
1609 undt 1624 dero mii nuhnmehro anbefohlener Kirchen

Hul chede Predigen, Lehren Uundt bey Aus pendungh der
hochwurdigen Sacramenten gehalten worden, als habe  olches
den Kirchmei teren, wie au e ten, erkennen egeben, dar 
auf wir un eren en Kirchenbücheren nachge ehen undt unter
anderen al o befunden, wie daß vor hondert, jahe mehr 16  ahren,
ractio pan!ls8s alhier Hul cheidt —HSU gewe en. Dahero die
Gemeinde COSenSU auch 3u Fortpflantzung der refor 
mirten evangeli chen Wahrheit AIIHUIII Domini 1572 vor

Pfarherren beruffen aben den ehrwürdigen undt woll
gelährten errn Johannem Scultetum,  o dem reformirten
Märkisgen Synodo subscribirt undt  einen Kirchendien t nach
pfaltzzi cher Ordnung mei ten per olvirt undt verrichtet biß
auf daß ahr 1615, dahe dan der Herr  el Johannes Schul 

gantz undt wollbetaget dunckelen Ge icht  8 undt
anderen Alters halben Gebrechligkeiten, jedo bey guttem Ver 
 tande undt Ungezwungen, freywillig mich vor Collegam
erfordert undt begehrt, damit die Jugendt Heidel 
burgi gen Cathegismo unterwei en undt unterweilen auch die
Cantzell betretten mo welches ich nach Vermoegenheit ver

richtet undt gehor amblich bewie en biß auf daß ahr 1622
dahe der wollgemelter Herr Johannes Schultetus dem erren
end chlaffen, worauf mich die Gemeinde threm a toren
vocirt undt angenommen, auch von hr churfl. Dchlt. hoch
 ehligen Gedechtnuß confirmirt worden undt al o wehrender Zeit
meines anvertraweten Dien tes allem nach churpfaltzi ger
rdenung der Hul cheder Kirchen der Gottesdien t verrichtet
worden auch, unange ehen viel Wiederwertigkeit undt
An toes drumb erlitten, gern verplieben auch verharren 2
mein durch gottliche Hulff biß ins rab arzu mir

e   us I  U ndt zur rlun der ahrhei habe ich
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die es gegenwertiges  ambt den Elte ten undt Vor teheren mit
eigener an unter chrieben Aaln0O 1651 den Januar

Thomas Nußgen pastor Hulsehedensiis
Dierich Baltha ar von Dre ell.
67  ohan Annephoeb.
Jorgen Froelich
35  ohan Pipen toeck
Friederich 3 Qlen

Urch einhar Hymmen Dr. beglaubigte le

Auff 66  hrer churfl Dchlt außgelaßenen gnädig ten Be
fehl, betreffendt das Kirchen  2  — und Religionswe en, geben wir
Pa tor, Kirchräthe und Vor teher der Kirchen und Gemeinde
Kier pe die en unterthänig ten Bericht, daß die em Ort und
un die er un er Kirchen und Gemein immaßen Serie 6
interrupta Suecessione pastorum;  o In Zeit von hundert
AY  ahren hero die er Kirchen und Gemein Im Predigambt voehr 
ge tanden, wie auch andere doceumentis  olches gnug amb 41.

wei en, un  othaener Zeit kein ander Xereitium religionis als
der evangeli chen ohnveränderten augspurgi chen Confe  ion
gethan, we zUm Unter cheid lutheri ch genandt wirdt, In
ung ewe en, auch olch Religions-exercitium ohne einige
turbation biß auff die e Stunde un ruhigem E t ehalten,
ge talt dann der elbige Pa tor, bey Ee  en Bedienung das ab t
um oder römi che catholi che Religionswe en die em Ort
äntzlich abge chaffet und Thomas Ege cheidt genant, II AallO
1567 t Sequent. hie elb t ge tanden. Nach e  en Ab terben
gefolget Chri tianus öbelius, welchem II ANIIO 1619  uüccediret
Hermannus Röve trunck, der dan IN funetione 6Celesiastiea uim
Vicarien— und Pa toratambt die 58 ahr die er Gemein
vorge tanden und 11 un0 1644 ver torben, und nach 4  en
Ab terben ich Hermannus Röve trunck die er Zeit Pa tor hie 
 elb t 6 1IUS pie defuncti, nachdem ich vorhin 13 ahr 1
Offieio diaconatus meines liebhen Vatters elig COllega gewe en,
dem elben IN Officio pastoratus ordentlich  urrogirt worden, daß
al o gemelter mein Iun ott ruhender Vatter und ich (oniunetim
6t Suecessive un ung deß evangeli chen -lutheri chen Religions 
CXereitii das Predigamt ber die ahr In die er uns ahn 
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vertrawten Kirchen und Gemein verwaltet und von niemandt
ißfals beunruhiget, auch kein ander xereitium religionis, alß
vorgedachtes bey uns üben uns zugemuthet worden, welches
wir hiemit in unterthänig tem Gehor amb berichten und  olchen
Un ern Bericht auch mit un erm Kirchen egell bekräfftiget. So
ge chehen Kier pe May 1666

(Kirchen iegel.)

einhar Hymmen der Rechten Dr und churfl. bran 
denb Hogreff der L Leuden cheidt, auch Richter Her chede
und El thue hiemitt kund und offentlich ezeugen, daß
miu die  am Gei tliche und Kirchmei ter ir peer

erkennen egeben, waßge talt ihnen nötig und angelegen wäre
tatum ecelesiae Herschedensis, auch wan und 3 welcher Zeit
die elbe vom Pab tumb reformirt und die reine Lehr der uthe  —
ri chen eligion und unveränderten augspurgi chen Confe  ion
introducirt worden, Glauben, ern und Beweiß aben, Uumb
 olches vor mäniglichen zur Noht Forderung exhibirn und
auffzulegen, weilen ich dan othane ziemlich erachtet und
mich on ten die Warheit zu befordern chuldig weiß und
kenne, als habe die er ame und ornehme .  ohan itten, Die 
terich Mei terß, Jurgen Newhauß und Dieterichen Gruber alß
die elti ten deß 1 er chede und glaubhaffte zeugbahr
Männer der Gebühr vor mich bladen und citirn la  en, ie elbe
aruber ern tlich efraget, examinirt und abgehört, und dan
demneg t am und onderß itt gute Einhelligkeit bezeugt
und bekand, ihnen In ungezweiffelter Warheit kund und wi  end

 ein, daß die auspurgi che Confe  ion in der Gemeine und
Kirchen er chede durch weyland errn Pa torn 23 7  ohan
Wyncken ( o III alno0 1558 die a tora er chede angetretten
und Iim ahr 1592 un ott ent chlaffen, eingeführet und ge
flantzet worden, olgen laut miur vorgezeigten fur tlichen Be

Herr Johannes Reringhaußen den en Juni AanlnO 1593
zUum Pa torn er chede con tituir und die Lehr der luthe 
ri chen Religion continuirt und o  entli getrieben. Nach de  en
gott eligen Hintritt i t Herr Anthonius Praetorius zum Pa torn

er chede IU AIIO 1625 ordentlich vocirt und von hr
churfl. Dchlt un erm gnädig ten errn aut Patentß confirmiret,
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der dan gleichfalß nicht weniger, wie vorige  eine antecessores,
die augspurgi che Confe  ion er chede itt Lehr, redigen
und Außtheilung der Sacramenten biß auff  einen Sterbetag
NIO 1660 be tendig getrieben. Nach de  en Ab terben i t Herr
Johannes Schmael Iin elbigem ahr zUum Pa torn er chede
vocirt und aut von Sr. Ur Dchlt ertheilten Patentß confir 
mirt worden, welcher en a die augspurgi che Confe  ion
Her chede biß auffs ahr 1664 rein und lauter gelehret, 2
rediget und die Sacramenten außgetheilet. Als der elbe un
anderwerts  eine Verbe  erung ge ucht und von der Gemeine
verla  en worden, i t Herr egenhardu Poelman, der augs
purgi cher  lutheri cher Confe  ion zugethan, zUum Pa torn
er chede vocirt und biß auff te e Stunde dabey be tändiglich
continuiret.

Son ten cHen auch er chede der lutheri cher augspur 
gi cher Confe  ion zugethane Vicarij gewe en Herr Petrus Geckius,
Chri tophorus Rü  el, Ca parus Aquarius, deme rnoldu Fi cher
aut exhibirten documenti 2 bis ins ahr 1649, da n ott
ver torben und al o Unffzig ahr itt großem Ruhm in aller
Gott eligkeit  ein evangeli ch Predigambt mn der Gemeine
er chede vertretten,  elbigem i t 1IN AnNnO 1650 Daniel abri 
tius  uccedirt, welcher auch biß 2d annuM 1659 die Vicariat—
 telle itt redigen und Lehren In reiner augspurigi cher Con 
e  ion continuiret und, als der elbe  olchen Dien t verla  en, i t
der itzige Vicarius Johannes Praetorius, obgemelten  eligen
Pa toris Anthonij Praetorij Sohn, dem elben 1 Officio alß
ordentlich beruffen gefolget und biß auff te e Stunde die E.  —
ri che augspurgi che Confe  ion be teß Fleißes un der Gemeine
3 Her chede gelehret und getrieben, E. ihre gerichtliche
Depo ition und abey allegirte documenta ich I notum 9E
nohmen und aruber gegenwärtigen Schein verfärtiget und itt
meinem gewohnlichen V  9—  nu iegell Unterdrückt So ge chehen Her 

den Martij 1665
einhar Hymmen Dir

Demnach Seine churfl. Dchlt gnädig t anbefohlen, der
Kirchen, Vicarien und Schulen halber Altena eigentliche
Nachricht einzubringen, alß ert  en unterthänig t zur Zeit ver.
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ordenete Kirchmei ter ier pe er chede n gemeltem Ampt, daß
zwaren zwey Viearien A e befindtlich, davon eine anno
etlichermaßen M Bau und zUum Gotteßdien t gewi  er Zeit
gebrauchet wird, die andere aber gantzlich verfallen, doch  ehr
chlechte Einkommen aben,  o geringer E  eur eineß zeit 
lichen Vicarii, der zugleich die Schule mit edienet, en ver.

wendet, aber Unvermögenheit    erli können genutzet
werden. Dieweilen dan durch  onderliche göttliche Erleuchtung
und kräfftige Regierung von 1552 der bä  en
die evangeli che Lehr öffentlich vorgetragen, auch die Kirchen
und Schuldien te von wahren evangeli chen, zUum Unter chiedt
genanten lutheri chen, Dieneren ohnveränderlich jederzeit biß auff
gegenwertigen Tag ediene und der Renten,  oviel man deren

hie igem Ort, da die Verwü tung vieler Uter mercklichen
Schaden verur achet, abhaft werden konnen, geno  en worden.
So i t 1 Spécie und in onderheit I AIIIO 1615 hie elb t Pa tor
gewe en Herr Johannes Reringhauß,  o 1 593 3zUum
Pa toratdien te ördentlich beruffen, auch biß 3 eeligem Ab
 terben die Lehr der ohngeänderten augspurgi chen Confe  ion
öffentlich gelehret, da dan nachgehendß 1N Aann0O 1625 Herr
ntontu Schulte  ölchem Dien t beruffen, auch inturbate In
 ölcher Dien tß Verwaltung 1658  eelig ver torben. In gemeltem
ahr 1615 i t Vicarius oder Capellan gewe en Herr rInoldu
Fi cher,  o 11 AIIIO 1599 zUum Vicario vocirt und biß inß ahr
1649  olchem Dien t vorge tanden, welcher auch zugleich den
Schuldien t vertretten, dieweilen Dien te hie igem
geringen Ort bey ammenge etzet  ein, we be agte dan ohn 
gezweiffelt der evangeli chen lutheri chen eligion beygethan.
Daß al o durch Gotteß vätterliche nad 1 AlIULIO 1609, 1615
i 1624, wie auch un folgenden 9693  ahren biß auff gegenwertige
Zeit un die er Gemeinde, un Kirchen und Schulen publice 61
privatim allein gemelter augspurgi cher Confe  ion und luthe 
ri cher Religions-exercitium Sine 0mni Contradictione, Urba—
tione Vel interruptione gewe en, wie wir anitzo Kirchmei tere
Tonniß auffm Paul, Diederich Marlinghau en und Jurgen
Cordeß  ölcheß auß en Documenten und der älti ten die eß
ier pe Einge e  enen be tändiger Aus age ewähren können.
Zu Urkund wir die en ern mit hie igem Kirchen
in iegel (Ctruücke und zeitlichen A toren hie elb t un erentwegen



unter chreiben gebetten. So ge chehen err chede en
Junii 1666

L
In Véeritatis attéstationem Daß obbe chriebenermaßen al o
Degenhard Pollman cclesie wahr  eye, bekreftige mit
Herschedensis pastor tertrucktem gerichtlichen In 
mine aerarii cclesiastici  iegel und Nahmens nter

chriftantIistitUume einhar Hymmen Dir
Richter

Wir Richter undt  amptliche Kirchenvor teher alhier
Ron all zeugen hiemitt Uundt 4 dießes, daß, wie wir auß
beglaubten undt authenticken dero ie e geweßenen Richtern
undt evangeli chen-lutheri chen Predigern mehrentheils eigenhändig
nachgela  enen  chriftlichen achrichtungen, auch zum Theile
Kirchenbücher undt betagter Leute relation vergewi  ert  ein, ahn
die em unßerm Orthe das reine undt are Wort Gottes na  eme
der itt Nahmen ohannes Genckelius, welcher
Aann0O 1530 hiehinkommen II Aanl0O 1560 aber ge torben durch
einen der ohnveränderten augspurgi chen Confe  ion zugethanen
Prediger nahmens Hermannus Severtz ne fürgehendem ordent 
en eru in obblemelt ahr 1560 predigen durch Gottes
nade angefangen worden. Deme denn nach E  en odt mn
 olcher ehre gefolget Dominus Theodorus Seipell!) welchem, alß
Cirea AahnUIN 1580 ableibig worden, Odem SuCçcedirt
Dominus Tilmannus Vittick, nach welchem IN 1588 E
kommen Dominus Chri tophorus Beck, deme 11 AIIIO 1598 2
folget ominus Severinus Gummerspach, welchem wiederumb
gefolget 1 AannO 1608 Dominus Hermannus Hun chedius, der
dießen Dien t chri tlobli vertretten viertzig vier 00  45. v  ahr, deme
alßo, da ELl Hun chedius Alters undt Leibes Schwachheit
 olchen Dien t illig re ignirt undt die Gemeine einen andern

beruffen angehalten, 1N AlnO 1652 Unger itziger Pa tor
Franciscus Chri tophorus Schrage nachkommen. Diße alle nach 
einander aben das Wort Gottes rein gelehret, die Sacra 

oder Stipell?
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menta nach der Ein etzung Chri ti außgetheilet undt  ich
 olchen Lehren, Sacramentaußtheilung, auch Bedienung
derer Kirchen Disciplin undt nach dero unveranderten augs
purgi chen Confe  ion ann0 1530 Carolo uAbergeben auch
andern dem Concordien Buch einverleibten Bekändtnußen be
an undt gehalten wie auch noch ttzo eben Ern  olches Sontags
Vor  undt Nachmittags auch Fe t und reytag Predigten
undt Cathechismirung undt erhoren dermaßen fleißig getrieben
wirdt daß man biß hieher die gering te unrichtige oder vor.

gemelter augspurgi chen Confe  ion zuwiederlauffende ehre nicht
ge püre Uundt wir al o pillig ott bitten daß EL olch  eelig
e gnädig bey uns undt auff unßere Nachkommen biß ahn
den lieben jüng ten Tag erhalten olle. Wie dann ich Ur
brandenburg. Richter dießes Document 3 mehrer Bezeugung
der Warheit, auch guthen Nachricht für die Nachkommen auff
dero Kirchmei ter egehren itt enem Gerichts iegell unter
drücket auch ergener an unter chrieben habe So ge chehen
den Julij 1664

ohan Henr von den Bercken Richter

Durchleuchtig ter Churfur t gnedig ter Herr
Alß hiebey einliegende Nachrichtung, welcher Zeit hie e  en

Ron all die römi che catholi che eligion abge chaffet und
inwider die evangeli che lutheri che Lehre angefangen hie igen
errn Ambtman chicket i t der des Ambtz eben mit
Ambtz Altena Ambtzbedienten Berichtern abgerey et geweßen
gleichwoll gnedig ten Befelch Unterthanigkeit 9e
hor ahmen habe nicht unterlaßen en die e einge chloßene
Nachrichtung DPL PeL EXPTESSUII gehor am einzu chicken,
vorauß gnedig r ehen werden daß 06E Secuµ0 ahr 1609
1615 1624 die evangeli che lutheri che chre die er Kirchen
und Gemein Ron all vorleng t gelehre und geprediget auch
jedesmahl ohne die gering te perturbation biß auff gegenwertige
Stunde ehre nach der augspurgi chen Confe  ion, Impera-
tOri CarOlo übergeben gelehre und geprediget worden und
noch 2˙7 welches gnedig t anbefohlenermaßen  oviel auß en
glaubwürdigen Nachrichtungen mii vorbringen aßen, zum wahren
unterthanig ten Bericht Emn 1  en en die elbe langer en
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ge unden Wol tandt, glückfriedtlicher Regierung gottlicher protec-
tion und mich dero beharlichen Gnaden unterthenig t mpfehle,
verpleibe, der ich bin

Ew
8 Henr von den Bercken

Be tendiger Nachricht, wanehr hie elb ten Rön all ne
 chaffung dero romi chen alßo genambten catholi chen Re
ligion undt Ee  en letzten Meßpfaffen, die evangeli che—
utheri  —  che Religion eingeführet undt biß irzu unverrückt
ohne einige pertubation alßo erhalten worden.
Anno 1530 i t ahn dießen Ort kommen Johannes encke 

lius, noch ein Römi ch Katholi cher undt 1560 ge torben.
Nach Ab terben obgemelten Genckelij i t hie elb ten

ordentlich beruffen Hermannus Severtz, welcher von dem éEvan
geli chen lutheri chen Ministerio ordinirt undt alßo Iim ahr
1560 die evangeli che ehre nach der Form des gottlichen
ortes undt dero Uunveränderten augspurgi chen Confe  ion, dem
großmächtig ten Kay er Carolo übergeben, predigen
gefangen.

2 Deme denn un  olchem ne gepührender 0CA-/·
tion Undt vom Ministerio lutherano be chehener Ordination 2
folget Theodorus l  L  * welcher In Fürtragung der Evan
geli  en Lehre beharret, biß daß 111 1580 ableibig
worden.

Die em i t 60dem Suécedirt Tilmannus Viddick,
nachdem aber der elbe Iim ahr 1588 abge tanden, i t ihme

60dem AIIIO gefolget Chri tophorus Beck, E in reiner
ehre 2d 1598 beharret, worinnen auch ahn d
mahlich gra  irender Pe t ge torben.

Nach Ab terben dießes i t 6Odem AIIIIO 1598 gefolget
Severinus Gummerspach, der aber IN AIIIIO 1607 anderwertig
vociret.

Deßwegen ne ordentlichen eru Uundt Ordination
dem elben  uüccedirt undt W IN ðAIIO 1608 umb (Cwe ahr
Hermannus Hün chedius, der alß ern reiner evangeli cher luthe 
ri cher rediger  olchen Dien t bey die 44 953  ahr edtene

) oder Seipell?
ahrbu Evang. rchenge ch 1909.
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Bey E  en EL undt Unvermögenheit  elben
guthwillig auff vorhergegangene Vocation, Ordination undt
   hrer churfl. Dchlt gnedig te Confirmation adjungirt undt
zwarn Iu Aanno 1652 Franciscus Chri tophorus Schrage, der
bißhero das reine Wort Gottes vorbe agtermaßen alß ein éeban 
geli cher lutheri cher Prediger geprediget undt,  o lang EeS ott
gefallet, redigen 11

Daß dießes alles, wie ob tehet,  owoll auß en authenticen
Nachrichtungen, Kirchenbüchern, Rechnungen, alß auch dero ob
 pecificirten Predigern mehrentheils nachgelaßenen eigenen Handen
alßo wahr undt richtig efunden, wirdt nicht allein itt itzigen
a tori eigener an  ondern auch itt hre churfl Dchlt
hie elb t be talten Richters beygedrücktem Gerichts iegel undt
eigenhandiger Unter chri bezeuget

ignatum Ron all den letzten May 1666
65  ohan Henr von den Bercken Richter mpa
Franciscus Chri tophorus Schrage pastor Mmpa

Durchleuchtig ter Churfür t gnädig ter Herr
Befelch vom dießes,  o den empfangen,

unterthenig t gehor am eleben, aben die Reliquien Un er
auß der Fewrsbrun noch erhaltener  chriftlicher Nachrichtungen
nicht allein durch ehen, ob einige na  enckliche Enderungen oder
turbationen In ein oder anderer eligion a  1e wi chen dem
ahr 1615 und 1624 vorgangen  eye,  ondern auch unßere
elte te Mitglieder, dan auch den zeitigen Pa toren irunter ETL:
fraget, glei aber anders nicht finden oder erfor chen konnen,
alß daß von Zeit der Ab chaffung deß pab ti chen Weßen,  o
vor ohngefehr hundert 5  ahren ge chehen, die evangeli ch-luthe 
ri eligion mn Kirchen und Schulen ohne einige Beeinträchti 
gunge, davon man be onders wiße, ohngehindert biß noch, ott
Lob, Iun Übunge eye Alßo wür.  ich auch kein Theil füglich
3 eklagen aben, daß wi chen emelten 1615 und 1624:ten
40  .  ahr, elde auch einge chloßen, ihme einige turbation zugefüge
 eye; wöllen alßo die übrige folgliche Fragen cessiren, welches
alßo kürtzlich, jedo gehor am beibringen  öllen, unß Im
übrigen auff 2600 unßere unterthanig te Berichte beziehendt;
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immittelß In trö tlicher Hoffnunge ehendt en gnä 
dig t eruhen, die vicariam 8. Catharinae, E AIlIIO 1648
der a torat, aAmt ein zeitiger sacellanus, deme  ie auch vorhin
beygelegt geweßen, de to beßere Competentz Aben önte, gnädig t
anverleibet, nachderhandt aber auff ungleichen Bericht dem elben
widder V wie mehrmahlen gebetten, in behueff berürten
Sacellani gnädig t widder zurückreichen en

Ew unterthänig t gehor amb te
(ben am 28 May 666 Bürgermei tere und

dero I ernlohn.

55  ohan Herman zur Megede churfl brandenbg. Richter
 erlohn thue kund und bezeuge, daß In nachbe chriebener

Sache vor miu wie folgt
Anno 1665 den Februarij i t einkommen Ahn chreiben

von Hern Dro ten neben ingelegter 0  El churfl. Herren
und Commi  arien efe die es de dato Dor ten den

Febr., jene den Febr Statum Amptz  erlohn in Re
ligion und gei tlichen heneficien de AanlnO 1609 und 1624 V  —
zunehmen.

Penor churfl. Hern e e.
Dieweilen PS dem i t, daß man 8 Berichtigung der

Religions Verwandten In den Hertzothumbern Uli und Berge
 ich itt des Hern Pfaltzgraven Neuburg für tl Dchlt
deß Religion und Kirchenwe ens be agten Orthen und in dem
Hertzogthum eve, Gra  en Mark und Ravensberg dahin
ad interim biß Volnziehnng der ey erl Commi  ion, .
den Außlag geben wird, ob und wie C die Reversalen I
hoe ver tehen und exequiren, vergleichen durffte,
daß zuvorder t der m dem Oßnabruck che und Mun teri chen
Frieden chluß ge etzter egu und Ob ervantz des 624ten N  ahrs
eingefolget werden olte, und dan wir, Einrichtung die es
Vergleichs ahngeordnete Commi  arien, 1  en nohtig aben,
ob und wie C in dem Ampt Altena und  erlohn die Re
ligion und daß Kirchenwe en und waß dem elben ahn Renten,
Gefallen und on ten ahnklebet, in dem ahr 1624, 2) vor und
nach dem elben und  onderlich Im ahr 4998 vor, Ey und nach

19*
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Ab terben Hern ertzogen 2057  ohan Wilhelmen Andenkens
allerorthen L  E  L und eingefuhret gewe en, 3 von wem und
durch weßen Macht und Authoritet  olches ge chehen, 4 ob und
wieviel nderthanen, we  ich 3 der domahln eingeführten
Religion bekand und ob und wieviel anitzo da elb t der elben
Religion verhanden  ein So olle Sr churfl Dchlt Rath
und Amptman 3 Altena und  erlohn Her Stephan von

Newhoff  ich helieben aßen, die Verfügung 3 thun, daß aller 
forderlich t, jedo Unter der Hand, damitt die Rom  —  —  Catholi che
 olches nicht erfahren, obige Bewantnuß eingezogen und daß
Erfinden nacher (e berichtet und uns eingelieffert werden
moge 1gnatum Dör ten den Februarij AlIIO 1665

Freiher aen
Werner Wilhelm Bla piel
Adolff au

TFenor Hern Dro ten Ahn chreibens.
E.  e und wollgelehrter Her Richter onders viel

gun tiger gutter Freund
Causula COnCeErnehns

Demnech t  eind auch uff bemeltem Crayßtage Dor ten
des eligion  und Kirchenwe ens Iun den Hertzothümmern

Uli (Ee und erge und In den Gra  en QL und
Ravensperg einige Unterredung gepflogen und i t miur daruff
beyge  oßenes Befehl zuge tellet worden; wiewoll nun Sr
churfl Dchlt vorleng t in Bei ein der Stände  ich einmahl fur
all gnedig t re olvirt,  ich gantz nicht nach dem Stande, darinnen
daß Religionswe en 11 AIIIIO 1624 (da die Spanier daß
Land fa t eingehabt, die Kirchen nach eigenem en ein 
genohmen und die evangeli che Religionsverwanten gewalthatiger 
ei e von dem Ihrigen ver toßen und verjaget) gewe en, 3
richten, ondern einen jeden bey deme, waß EL III 1609
gehabt, nach V  nhalt der Rever alen gnedig t belaßen wo So
will miu dennoch auffliggen, gedachtem Befehl gebührende olge
3 lei ten, und der Her Richter deßwegen  ich Clteben la  en
nach der offtgemelter ei agen vorge chriebenen Verordnung von
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allem Ampt 55  X   erlohn be tandiglich nachzufor chen und vollige
Information ab onderlich was Itt der Pfarkirchen  er
lohn und dero der Abender Vicarien, wie auch
Deilinghoven, vor Eene Be chaffenheitt gehabt (weilen die elbe

ann0 1661 auß (9 der agfar Mun ter inter
Stitüenda e etzet und itt die en orten angezogen worden:
Serlohn clesiae parochialis VICaTIA pastore Mendensi
hoOoleo ad allITIU 1630 POSSESSà, Deilinghoffen Clesia
parochialis annoO 1663 abermahlig von den Catholi chen ahn 
gezogen werden, wie folget Johannes Schmittman Eun catho
li cher Pa tor enden hatt noch AnnO 1622 Elne Vicarie
der Kirchen I erlohn po  edirt die Kirche Deilinghoffen
i t 1609 itt catholi chen Prie ter er ehen gewe en)
einzunehmen und mir probant!i forma Uunter dem 9e
richtlichen nN iegel mi hi tem einzu chicken, domitt alß
bald nebens EInem unterthenig ten Bericht nacher Uher 
 enden möge Dafern nun von die em keine be tendige Nachricht
 olten konnen gefunden werden mu Edelve ten einige von
den alte ten Leuthen darüber gerichtlich abhoren und deren
Außage probant!i forma außfertigen, wie 8 AIIIIO 1609
und auch III AnnO 1624 damitt gehalten worden

Pinis Verbleibe ne gottlicher Empfehlung
Edelve ten freundwilliger

re  e Stephan vom Newhoff

Hodem

i t abgangen ahn Frohnen Gortt Lips die Elti ten uim m

Kir pel Deilinghoffen benentlich iederi Haapen Schulten
mete Wilm Borleman Aprike Wilm er und ob t
Püttman Citiren, abgangen

Anno 1665 den 25 Februar CItat!i außerhalb Wilm er
verrei et gewe en er chienen, Aben den Zeugeneid forma

außge chworen und aru AVISaTI ihr Depo ition abgelegt
Diederich Schulte Rimeke  eines Alters, daß ihm  iebenzig

ahr gedenke,  agt uff die churfl Herren Rahtte Commission
designirte positiones:

0  agt Kir pel Deilinghoffen  ey evangeli che 
lutheri che eligion und keine andere olangh ihme ente 1



294

und in der Kirchen gebreuchlich gewe en; die Renten belangend,
binnen Kir pels, EL wer über die dreißig ahr Kirchmei ter

gewe en und die dazu gehorige Renten arzu neben  einem
Collegen rhoben, auch jedesmahls und noch vor drei
   ahren die Rechnung vom Empfang und Außgab abgelegt,
ihme gedechte nuhn des ech ten Pa tors a e Der Er
ehre gewe en Johannes Uutortu genant, welcher  ich ahn
vorigen Pa toris a  1e Henrich Langen welcher gleichfals Ut
teri ch gewe en), eheliche Wittibe geheirahtet, emelte eligion
were bei Herrn 1° Lappen Amptman chaft, welcher vor Aln0O
1600 abge tanden und vorhin, wie gehort, ber die viertzig
ahr Amptman gewe en ingeführt und alß einsmahls bei Herr
Henrich Langen El der Decanus Menden Herr er  0
mit einem agen, welcher itt W weißen Pferden ge pannen
gewe en (wie auß  ein deponentis Vatters V  ohan Schulten
3 Rimeke Vincens Borleman und mehren un gehort), vors
Dorf Deilinghoffen gekommen, umb Mißehaber olen,
die orfleute zu amengetretten und ihme augher dem Dorff ahm
Potthoff entjegengangen, Decanus  ie gefraget ette, was
 olcher Rumor bedeute,  ie geantworte hetten, Dro t
ehre Im Dorff und * Schutzen bei ich; wen edechte,
eine Pferde ehalten, mu te  ich nicht ange  eumen, warauff

 eine Pferde gewendet, itt vollem Rennen durchs Apriker
eld  eines Wegs nach enden  ich begeben; unterwegs aber In
e agtem L das Scheffel vom agen en und liggen aßen,
auch niema wiedderbekommen ette, und die I ernbende
davon noch Rimeke in  ein deponentis Hauß Nach dem
Sutorio, welcher, alß die Lotheringer hie 1622 Im Vor 
jahr gewe en, ver torben, E der Pa tor vom Gerkenthall alda
ern zeittlang gepredigett, welcher, alß die er ten Burgunder in
quartirt ewe en, welches Im Ende des V  ahrs 1622 oder Iim
Ahnfang des N  ahrs 1623 gewe en, einer außm colni chen an
ihnen uffgedrungen werden wollen, welcher von Me chede burtig
gewe en,  ie aber dajegen Dußeldorff und be  upplicirt
gehabt, da euge itt hin gewe en und Be cheid dajegen
halten, daß EL  ie zufrieden en olte; warauff von den Gei t
en I erlohn erhalten, daß Herr Bertramus eru von
O tern ahn biß ichaeli den Gottesdien t a  0 verwahret und
were  olches gewe en, alß  el V  ohan Bindel und mehr ahn der
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Pe t, we die Burgundier ahin ebracht, ge torben anno 1623
uim Vor ommer Qu gerichtlichen protocolli). Nache dem elben
ehre uff Michaelis Her Johannes Störing welcher  el Pa
 toris Johannis Sutorij Tochter geheirahtet) nachgefolget, alß
von Sr churfl. Dchlt inge etzt, nach ehme Eberhardus O terportt
und olgentz jtziger Herr Bernhard Hülßhoff von itziger churfl
Dchlt inge etzt, L alle Pa torath Renten biß auff heutige
Stunde geruhiglich erhoben und genoßen

Uffm adlichen Hauß Clu en tein wer fur und mehr
W   ahren ob t von Werminghau en, wie auch uffm Hauß Aprike
iederi von onninghau en, elde der lutteri chen Religion
biß In ihrem terbtag gewe en, itziger Pfechtiger des Hau es
Aprike were papi ti ch, Mon  reden Rimeke und V   ob t
Pa chedags Aprike beide Frawens gleichfals, wiße weiters
von keiner andern eligion nicht.

Ientio imposito dimissus.

950  ob t Greve genant Puttman Deilinghoffen,  eines
Alters halber, gedenke ihm von anno0o 1600 her,  agt

ad ihme edenke keiner ander Religion, alß thun Im
Schwang ginge, nemblich evangeli che lutteri che eligion und
gedenke ihme echs Pa torn Her    ohan utorius; einer von
Gerkenthal, do E.  ich einer, Herman Im 2 genant, außm
colni chen Land indringen wollen vor der Pe tzeitt, darin 66  ohan
Bindel ge torben, und L der elbe domahls den
der Kirchen thnen abge tohlen und  ich des Wegs nach emer
8 domahligem Herrn Dro ten elacker hinbegeben, die eiber
ihm aber nachgelaufen und ihm die Schlußel abgenohmen; der 
 elbe auch, nachdem die Inge eßene des 1 Adliche und
Haußleute,  ich dawiedder e etzt, nicht widderkommen, aru
Herr ertramu eru  ehlig ern zeittlang von I erlohn 9e
kommen und den Gottesdien t verrichtet, biß Her Johannes
Storingh von 27  &   erlohn die a tora ahngetretten, nach deme
Everhardus O terporth und itzo Her Bernhardus Hul choff

Ad Er onte weiters nicht, alß bereitz gemelt, und von
keinem eigentlichen ahr und Tag anders, alß .  agen

20 Herr Johannes Storing, O terport und itziger
Hulßhoff vom Kir pel vocirt und vom Landsfur ten mn
ge etzt, wie 2 nie anders gehort
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ad hme edenke nicht, daß Romi ch  Catholi che Im
Kir pel gewe en, allein daß uff Clu en tein vorhin und itzo uff
Aprike romi ch  catholi che Verwalter und Pfechtiger gewe en.

ad 5° nur Verwalter uff Aprike be genant und
deßen Fraw und eine eber Aprike und die Wrede che

Rimeke.
Iniuncto Silentio dimissus.

Wilm Borleman Aprike  eines Alters daß ihm ber
 iebenzig ahr gedenke;

4d habe gekent errn Johannen Sutorium, welcher, alß
nach Deilinghoffen gekommen der eligion,  o alda ewe en,
 ich bekand, nemblich evangeli che- lutteri che, deren auch die
lichen ob t von Werminghau en zum Clau en tein und
Aprike V  ohan Engelbert und iederi von Bonnighau en
Vatter ohne uff dem einen Gutt, Herman von Werming 
hau en uff dem andern adlichen Utt da elb t und das
Kir pel gewe en.

ad So lang ihme edenke,  ei die lutteri che eligion
Im Kir pel gewe en, auch C Erzogen und wiße von keiner
V   n perrung

20 Qvon konne nicht  agen.
ad Es wehren Verwalters uff Clu en tein, gge  —

eben, Frießheim und oEe nach Ab terben Job t von ermink 
hau en gewe en römi ch catoli cher eligion,  o aber nUuL Pfech
tigere gewe en und widder abgezogen.

ad 3zo wehr uffm Hauß Aprike ein Verwalter papi
 ti cher eligion, Iitem etn Weber' che da elb t und die Wredi che

Rimeke, von mehrern wiße nicht
I1lentIO imposito dimissus.

Anno 1665 Freitag den 27 Februar
Wilm EL Deilinghoffen citatus, juratus t diligenter

avisatus eponirt  eines Alters, 1 ann0O 1600 eboren.
N Sagt 1624  ei eS der eligion V Deiling

en gewe en, alß *2 noch ey, nemblich lutteri ch; die empt
liche Renten zur Pa torath habe der Pa tor und zur Kirchen
die Kirchmei ter rhoben Alß die ottringer oder er ten Bur
gundier ins Land gekommen, Were Pa tor Uutortu ver torben
ewe en, aru ein zeittlang einer von Gerkenthal alda 9E
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prediget und alß die Pe tzeitt ingefallen, In welcher Bindel und
viel andere ge torben, L Her eru rediger  erlohn

den Gottesdien t verwaltet, we die Wittibe in ihrem
Nachjahr dazu bekommen, inmittel t L einer außm colni chen
an  ich intringen en und die Kirchen chluße ge tohlen,
deme aber, alß nach emer gehen wollen, der Ko ter und
eiber gefolget und ihm die elben wieder abgenohmen, daruff
er elbe außblieben, E. auch von  el E  9°0 gehort, daß,
alß die Gemeine druber beim Herrn Dro ten eklagt, der elbe
3 dem elben ge agt,  olte  ich hinweg cheren In  elbiger
Pe tzeitt aber wer Her Pa tor Storingius vocirt, der auch ahn 
ang der Infection außer dem Dorff redigen mußen
und lutteri cher eligion gewe en, wie auch nach dem elben Herr
O terporth und itziger Herr Hulßhoff

Ad  ei I ann0O 1609 owo lutteri ch gewe en, alß ‘eS
itzo ey, und  ey kein Men deme gedenke, daß eS vorhin oder
nach der El anders gewe en.

ad Die Infuhrung der lutteri chen Religion  ei vor
Men chengedenken,  oviel wiße, ge chehen gewe en

ad t ES wehren 1IH AIIIIO 1624 keine Römi ch  —  —  Ca  —
oli gewe en, nachderhand einige Verwalters und Pfechtigers
uff Clu en tein gewe en und itzo ein uffm Hauß Aprike und
 ei Iim Dorff Aprike eine eber und Römeke die re  L

mposito Silentio dimissus.

Anno 665 den artij i t 20 protocollum gebracht
der  erlohn 1 Intimationreceß GEXeCUtO
2) Bericht des Magi trats ahnheu ingeliefert.

Penor Intimationrece  es.
Die Hern Burgermei tere und ein aichtbahrer 0 a  1e

aben beikommend er ehen, was fur Bericht von churfl
Herren Rahten und Commi  arien ahn Hern Dro ten und von
Sr Ge trengen ahn mich an der eligion und gei  —
en Beneficien de AallllO 1609 und 1624 erfordert wirt, alßo
die elbe einige von den Elti ten miui Donnerstag den die es
vorzu tellen elteben werden, von welchen erforderte Information,
auch was der emelten Vicari für achricht Aben mochten,
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ingenohmen und In probanti forma gerichtlicher Schein darab
außgefertiget werden konne.

ignatum I ernlohn den Febr AlnO 1665
aY  ohan Herman zur egede.

Intimatum Februar 3 Handen zeitlichen elti ten errn
Bürgermei ters Gerhardten Cramers Der uplatum ( hierab
und drin emelten Copeien 1665

Der Gerhard ahmaker
Gerichts chreiber.

Tenor Berichts des Magi trats  erlohn
Auff churfl Hern Rahten und Commi  arien ahn Hern

Dro ten ertheilte Commi  ion und Sr Ge trengen druff auß
gelaßene subdelegation ahn churfl Richtern hie elb t und
e  en uns intimirten T1ECES8 respective gehor am Unter  und
dien tlich berichten, i t eS ahn deme, daß insgemein vor

hundert ahren die augspurgi che Confe  ion und lutteri che Re
ligion owo In der Pfar  alß 2 und Ho pitals  Kirchen
a  1e eingefuhret, angenohmen und Im Schwange gangen, und
die Pa torathrenten und andere gei tliche benefieia dabey ruhig
verblieben und die Pa toren und Gei tliche der elben genoßen,
wie noch, daß auch de praesenti nuLr eine intzige raw Trom.

catholi chen eligion zugethan a  12 eßhafft, we doch auch
hie iger Kirchen und Gottesdien t, weilen  ie die elbe offt 

als be uchet, keine Wiedrichkeit  puren eßet, und daß man imn
 onderhei auch keinem Romi ch  Catholi chen einige Vicari,  o in
hie iger eldmar ituiret, ge tendige, oder daß jemand
enden oder andern romi ch catholi chen 1 einigen juris
patronatus halber vor Jahren, ge chwiegen Aann0 1624
oder 630 IN possession a  le gewe en und, da  ich E  en gleich
tacite ern oder ander angemaßet oder ein oder ander beneficium

conferiren unternohmen aben mo  L,  o i t doch  olches
un er unwißend ge chehen, auch keiner Wurkligkeit kommen,
ondern waß wir von benefieien oder 1carien von 50,
und mehr AY  ahren titulo Oner0OS0 auß rom catholi chen Handen
po  idiren,  eien uns in ehu der Schulen und Salarijrung der
Präzeptore auch in den ge chwinden Kriegszeiten bey key er 
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lichen und hi pani chen Guarni onen und re p Uberfall und
Plünderungen ohnbeunruhiget belaßen, ogar daß auch das 9e
ring te  treitig Wort avon nicht gehoret worden, al o woll ver-
muhtlich, daß bei den Rom  —  —  Catholi chen,  oweitt von thnen
dergleichen her  nd uns Handen kommen, woll bekand 9E
e en und  eye, wie daßjenige, waß wir eßwegen heraußgeben,
thre X wieder 11  SUIN Sacrum verwendet  eye, darumb  ie
auch woll zufrieden gewe en, wiewoll man davon re pondiren
nicht chuldig Ge talt alßo ießeitz daßjenige, was wiedriges

uns angeben, fur unwahr, alß Traumwerk und vergeb 
liche Einbildung gehalten wird,  o nimmer wird erwie en werden
konnen, unterthenig t hoffend Sr churfl Dchlt geruhen uns
ferner bei deme Weßen, In ruhiger possession  ein, gnedig t 3
manuteniren.

ignatum V   Q   erlohn Nartij 1665
Burgermei ter und der *.   erlohn

Gerichts iegel Unter chrift: Gerhard Ahmacher.
Gerichts chreiber.

Einer Aufforderung des Richters Jo  h Herm zur egede 3 I erlohn
ufolge, Ee  E Befehle des Kurfür ten vom Mai 1666 nt prach

Anno 1666 den 28 May Pa tor I erlohnen is einge chicket
 chri  en Bericht folgenden nhaltz

bledler Her Richter. Auß pflich  uldiger olge
berichte hiemitt, daß zwarn zei meiner Kirchenbedienungh ber
keine eigentliche Formal Kirchenbücher hie elb t gefunden, 1e
dennoch auß en Documenten, auch alte glaubwurdiger Leute,
 o theils albereit  ehlig ver torben, theils alno Iun die em Leben
vorhanden, Bericht, habe zUum offtern ver tanden, i t auch
ohne mein innern  elb t gnug amb bekand, das, nachdem
ie ige und Gemeine 11 AlnO 565 von dem Bab tum ab
zur reinen evangeli chen Lehr und augspurgi cher lau   —
bensbekentnuß getretten, die elbe allezeit bey  olchem reinen
evangeli chen EXereitio owo In Kirchen alß auch Schulen hie  2
 elb t ungeperturbiret peculiari Dei benefieio continuirlich absque
interruptione t singulari contradietione und alßo auch 1IN
Specie vom ahr 1615 biß numehr ra Seeulum biß



300

auff die e heutige Stunde verblieben, alßo daß nman die es
IY eswegen kein Be chwer fuhren, ondern dem aller 
hoch ten ott fur altung  eines Worttes und Kirchenfrieden
inniglich danken, maßen dan auch noch hie ige Gemeine
 olches reinen evangeli chen der augspurgi chen Confe  ion 9e.:
meßen exerciti owo mn Kirchen als auch Schulen M ruhigem
E t und von niemand eßwegen turbation und Ein perrung

efahren, der barmhertzige ott wolle auch die e Gemein und
gantz posteritet ferner darbey bis ans Ende der Welt erhalten,
deßen Schutz Ew empfehlend, verbleibe

eo Fried Varnhagen.
Signatum 28 May 1666 pastor Iserlonensis.

Anno0 1666 den May Her Pa tor Petrus Nieder tatt
emer, an Her Pa tor Bernhard Hulßhoff per ohnlich 4*

chienen und inbracht 11 scriptis thren Bericht folgenden 23  nhaltz
Herrn Pa tors emer

Nachdem Sr. churfl Dchlt reseribiren laßen, Be
 chaffenhei des Religionswe ens un die em Ampt von denen
Predigern und on einzunehmen, ge talt dan auch Pel TECESSUIII

miu entzbenenten  amt beigelegten Re criptscopei geburli inti 
miret worden, dae dem gehor am ter olge unterthenig t

Eeri  en nicht aßen, daß W der Pa torath 8 emer
eun Lehn des bts zur Graff chafft, die Confirmation aber
 tunde SOr churfl Dchlt alß Landshern und episcopo 3u; GX

itium religionis betreffent,  o eye die Reformation ge tra
oder zügleich, alß die I erlohn die augspurgi che Con 
fe  ion ahngenohmen, 11 INnO 1557 A e. unter Vincentio,
einem gewe enen onit von der Graf chafft, befangen, ge talt
dan Petrus Mathiae, der em elben  uccedirt, ein evangeli cher 
lutheri cher Prediger be agtem emer I Officio 49 ahr 9E
 tanden, mein Vatter auch ( o ihm Im Predigampt gefolget)
Hermannus Nieder ta unverrukt, ich aber ab Aann0O 1641
A tore gewe en und nicht gehöret, weniger erfahren, daß einiger
Mißver tand oder Y  n perrung von Romi ch  Catholi chen 2
 chehen arn alß der Her 1 Ovelaker das Hauß emer
von denen von Am ( o vorhin lutheri cher eligion gewe en)
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erkauft, in oweit Sr Ge trengen Per ohn betrifft römi ch catho 
li ch, die Fraw Dro tin Chri tina von Wachtendonk aber re or
mirter eligion, biß IIO 1627 gewe en, die elbe  olang
des Hemeri chen Kirchenganges ge ambterhand gebrauchet, nach
dem Abtrit aber  ich beyder eitz  olchen gemüßiget, 0  E ES bis
dato noch verblieben, maßen der itzige POSSESS0T Her von
Brabek und Sr Wolgeboren Gemahl der Catholi chen eligion
ankleben und deren Gottesdien t einen Monich uff Qu e
gehalten. Des Hau es Fronspert e itzere, die von reden,
 ind vorhin der reformirten, jetzige der lutheri chen eligion
gethan gewe en, gleichfals des Hau es rleburg der von Rom 
berg und Lan  QAu en der von n POSSESSO0TES augs  —
purgi cher Confe  ion

Des Kirg pels Inge eßene betreffent,  o were itziger des
Hern von Brabek Richter neben deßen amilia römi ch catholi ch,
der Geri   chreiber und E  en Haußfrau; zur rleburg eine
Fraw zum Luerhau e; Hunk Brenolden Die e wie ich
alte, gehen nach enden threm Gottesdien te: Scheffer che
3 Hucklinghau en; C und de  en Fraw Obernhemer;
Schwen che da elb t; Stin che Ibidem; Puttman che Niedern—
emer; en Suntwich; Apir che We tich; Jurgen
   ochims Fraw und Scheffer che Hokelinghau en gebrauchen
 ich thre Gottesdien tes bey vorgemeltem Monich uff den Qu e
emer privatim uffhaltend.

Petrus Nieder tat bastor Hemerensis.

Hern Pa torisS Deilinghoffen Bericht.
Auff gnädig ten Befehl Sr churfl Dchlt habe ich 118

benenter zur El rediger 3 eilin hoffen meinen icht 
meßigen Bericht der Kirchen und Religions stat e agtem
Deilinghoffen unterthenig t gehor am ab tatten  ollen,  oviel
von den Elti ten meiner Pfarr, nachdem keine alte Kirchenbücher,
 o iellei Im Kriegswe en vorkommen, vorhanden, noch ich
gefunden, habe er ahren konnen, Au   etzen und vorgeben wollen
alß die 20F5   erlohn praeterito Seculo das Cxercitium
TanaGE reéligionis,  o alberei auff die hundert 2  ahr, angenohmen
und othans alhier mi Im Schwange gewe en ey, den Henrich
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ange, gewe ener evangeli cher Pa tor, welcher 7  an 20
(Cbe und itwer worden, habe  ich ad secunda 01½ be
geben, AnlO 1567 Alters und Unvermoegenheit halber fur dem
Kirchhoffe Deilinghoffen ern Leibzuchtshau bawen aßen;
alß nachgehents ge torben,  ey E  en hinterlaßene Witwe ahn
deßen  einen 8uU  8S80T. IN Offieio pastoratus Johannem Su—
torium pastorem hie elb t wieder verheirahtet und unter chied 
liche Kinder gezeuget, deren Osteri noch vorhanden und i t
durch Gottes Genade, nachdem der Heu er Clau en tein und
Apricke E itzere damahls von evangeli cher augspurgi cher Con 
fe  ions  Verwanten denen hochadelichen von erminghau en
und Bonninghau en be etzt gewe en biß auff den heuttigen Tag
abe ohne einige Interruption geblieben; der Pa tor Mendensis
modernus ntontuüu Han tatt () hatt 3wW  o noch  eine
praedecessores vorhin niemahlen attentiret, alß mein Vor aß
erhar O terporth de tituiret, einige nichtige protestation 1I
puncto praetensi juris patronatus,  o Sr. Ur Dchlt Dri-
Vative alß andhern allein competirt, maßen  olches jus
dato reformationis ra Seculum allezeit ob ervirt und
ge tanden, AIIIIO 1651 vermeintlich inzuleggen  ich unter tanden,
 ey der elbe abgewie en und von den Kirspelsleutten Sr
churfl. Dchlt Regierung nacher eve, da die Pa torats Colla 
tion und des arher Confirmation 3  uchen, verwießen nd
dem elben nichtes ge tanden noch ge tatten wollen Son ten die
Vicarien und Beneficien belangent, werden deren 3 gemeltem
Deilinghoffen keine gefunden, die Pa torathrenten  ind dermaßen
gering, daß ein zeitiger rediger  ich kümmerlich darvon kan
erhen Darbeneben verwalte ich die Ule, aber keine ichere
Renten  ein darbey, ohne daß 1  1  ichere Renten darbey  ein
 olten. V  tziger Erbher des Haußes Clau en tein i t der reiherr
von Rau chenberg Settrich,  o romi ch  catholi  und wohnet
Im Gülicher ande, deßen Verwalter Ludolph Beckman von

i t itt  einer Haußfrawen lutheri cher Confe  ion; des
Haußes Aprike POSSESSOT Herr Rittmei ter Duithe i t romi ch  —
catholi ch, die Fraw von Utte aber lutheri ch, deren orge eßene
die von Ley Bainghagen und Ly tringhau en  int refor 
mirter eligion, die eS CU  — appertinentijs wolgemelten
von Duithe kurtz errukter Zeit erblich verkau Noch befinden
 ich on ten von Kir pelsleutten  o römi cher eligion
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than, zwei hauß itzende Frawen, benentlich Anthon Borghoff
Deilinghoffen und V  ob t Pa chedags 8 Aprike eiber, 2
thre Gottesdien tes 3 Menden pflegen ott erhalte te e
eringe Gemein in Ruhe, Frieden und Einigkeit biß ahn den
 chierkunfftigen lieben jung ten Tag Amen.

Bernhardus Hulshovius.
Pa tor In Deilinghoffen

(Fort etzung im nã  en Jahrbuch.)


